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Bet ARGONAUTICA GusTAvEaNA: Das ist, Nachricht von der 5 
8 Newen Seefahrt und Kauffhandlung, so von Herrn 
} 70 Gustavo Adolpho Magno, durch aurichtung einer 
general Handel Compagnie, societet oder Gesells- 
chefft. Anietzo aber der Teutschen. Evangeli- Be 
schen Nation. fortgesetzet und voellig zu Werck > A 
gerichtel werden soll, &e. folio, magnificently bound ET 
in red mor. by Hayday. franckfort 1633 3 AR 
This one of ıhe scarcest and most precious vojumes relating to ER 
American History. It contains a cullection of original docu- | va A 
ments relating to the attempt of Gustavus Adolphus io plant a 
Swedish zolony in America. A copy was sold in London re- ni | 1 
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ARGONAVTICA GVSTAVIANA; 
| Das iſt: ö 
Nothwendige Nach Richt 
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Kauffhandlung; 


So von dem Wellandt Alllerdurchleuchtigſten / Großmaͤch⸗ 
tigſten vnd Siegreicheſten Fuͤrſten vnnd Hern / Ham G YS T AVO 
ADOLPHO MA GEN O, der Schweden / Gothen vnd Wenden Koͤnig / Groß⸗ 
Fauͤrſten in Finnlandt / Hertzogen zu Eheſten vnd Carelen / Herꝛn zu Inger⸗ 
manlandt / ꝛc. Allerglorwuͤrdigſten Seeligſten Andenckenss x“ 
durch anrich tung einer 


Beneral Fandel COMAGNIE 
RR RU  ,Societet oder Geſellſchafft / 5 f 


In dero deich vnd Landen! zu derſelben ſonderbahrem Auff 
nahmen vnd Flor / auß hohem Verſtandt vnd Rath / vor wenig Jahren 
ui Au ſtifften angefangen: 5 


Anietzo aber der Teutſchen Evangeliſchen Nation / inſonder⸗ 
bee den jenigen welche ſich in S. K. M. Freundſchafft / devotion, oder Vers 
uͤndnuß begeben / vnd fich dieſes groſſen Vortheils / bey fo ſtattlicher Gelegenheit / gebrauchen 
wollen / zu vnermeßlichem Nuß vnd Frommen / auß Koͤniglicher Mildigkeit / zuneigung vnd Gnade / 
5 mitgetheilet worden: vnd mit dem foͤrderlichſfen / vermittels gnaͤdiger verleihung deß 
. 6 n ee zu Werck gerichtet 
werden fol, 


0 


Darauß denn ein jedweder elaren / gruͤndlichen / vnd zu feinem Behuff ſatſamen 


Bericht vnd Wiſſenſchafft dieſes Hochwichtigen Wercks einnehmen / vnd wie daſſelbe nicht al⸗ 
> * 5 5 N U Sy A als 
lein an ſich ſelbſt ſondern auch diefes orths / Chriſtlich / hochruͤhmlich / aͤſſig vr Soli 
Ya auch practicierlich vnd ec egg vnd hochniich 


Dabey auch zugleich vernuͤnfftig erachten vnnd ermeſſen mag: Ob Ihme vnd den ſeinigen / weß 


Standes oder Condition er jmmer ſeyn möchte / dieſes hiemit jhme angewieſenen vorhabens / zwi en dieſen . 
liebts Gott / naͤchſt kommenden Newen Jahrs Tage / durch einſchreibung ſeines e ee er 
Geldes / esfen ſo viel es wolle / ſich theilhafftig zu machen rathſam vnd thunlich 
erfunden werden mochte. | 


Was aber fuͤr allerhandt vnterſchiedene Schrifften / dieſe Sache 
2 5 allhier beyſamen vorhanden; ſolches wird die naͤchſtfolgende Er 85 treffendt⸗ 
8 . I. Rrgum 9g. i | 
end Salomo machte Auch Schiffe zu Ezeon Geber / die bey Eloth ligt am deß Schilff 
Meers im Lande der Edomiter: Vnd Hiram der Koͤnig zu 2 1 8 ai 
Schiff / die gute Schiff deute vnd auff dem Meer erfahren waren / mit den Knechten Salomo / 


vnd kamen gen Ophir / vnd holeten daſelbſt Vierhundert vnd zwanzig Genen 
brach tens dem Könige Salomo. En ne 
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Verzeichnuß derer Sachen vnd Schrifften / ſo folgende 


allhier beyſammen zu finden. 


IJ. Patent ↄder offentlich Auß ſchreiben wegen dieſes Vorhabens. 1 3 


Il. Extract etlicher vornehmen Haubtpuncten auß folgenden Schriffte. 


III. O&roy vnd Privilegium S. K. M. von Schweden Aller Glorwuͤrdigſten 
Angedenckens. 


V. Formular deß Manifeſt vnd Vergleich oder Contratt. Briefs der Com- 


pagnie. 
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VI. Außführlicher Bericht vber folchen Contra&sBricf ke 
VII, Ae 9155 en Berichts / ſambt etlichen nötigen Beylagen 
it. A. B. C. 1 


VIII. Mercurius Germaniæ, das iſt; Sonderbahre Anweiſung fuͤr Teutſch⸗ En 


landt / ꝛc. 


IX. Inſtruction oder Anleitung wegen der Einzeichnung. | 
X. a e etlicher Briefflichen Vrkunden: ſub Lit. D. E. F. 
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NEN A bey den Armeen / vnd durch Teutſchlandt / Wir Axel 7 2 
DA, OD Bxenſtiern / Freyher zu Chymito / Herꝛ zu Fiho /) \ 
ond Tydoͤen / ꝛc. Ritter /ꝛc. Entbieten allen vnd jeden die⸗ KR 
eee ſes offenen Brieffs anſichtigen / vnſern gebuͤhrlichen DR 
Grueß / Dienſt / Freundſchafft vnd Gnade: vnd geben jhnen hiemit zuer⸗ 9 
kennen / daß Wehlandt der Allerdurchleuchtigſte / Großmaͤchtigſie 
vnd Siegreicheſte Fürft vnnd Her / Her: Guſtab Adolph / der . 
Schweden / Gothen vnd Wenden Konig / Großfuͤrſt in Finnlandt / Her se 
tzog zu Eheſten vnd Carelen / Herr ober Ingermanlandt / ꝛc. nunmehr aller . 
Glorwuͤrdigſten ſeeligſten Andenckens / vnſer Allergnaͤdigſter König vnd c ber 
Herr / vor verfloſſenen etlichen Jahren / auß hohem Verſtandt / vnd hieruͤ⸗ | 
ber vielfältig gepflogenen reiffen Rath / für gut / thunlich vnd hochnuͤtzlich wa 
befunden / zubergoͤnnen vnnd zu befordern; daß in dero Reich vnd Landen 25 
eine . Seefahrt / freye offene vnd zugelaſſene 72 
Handlung in der gantzen Welt wo der meiſte Nutzen geſchaffet werden 17 
koͤndte darinnen zu treiben / angerichtet vnnd beſtaͤtiget werden möchte Al⸗ N \ 
fo auch / daß ſolches Werck damahls bereit faſt gaͤntzlich zum Standt ge⸗ 5 
bracht / entzwiſchen aber durch allerhandt Begebenheiten / inſonderheit DE 


durch die abgenoͤtigte muͤheſelige Heerzuͤge in Preuſſen vnd Teutfchlande/ 
vnd dannenhero erzwungene Abweſenheit S. Koͤn. May. auß dero Reich 


has 

vnd Landen / wie auch durch langwierige aber nothwendige / vnd von S. 4 
KM. gnaͤdigſt vergonte Abweſenheit vnd verreiſen deß erſten Angebers 2 
dieſes Wercks Koͤn. M. vnd der Cron Schweden / ſolches Wercks anietzo | 5 
beſtelten Ober Directoris, deß Ehrnveſten vnſers lieben beſondern Wilhelm 25 

W ſſelinx, biß vff gegenwertige Zeit / aber ohnzweifflich nicht ohne ſonder⸗ | a 
bahre Göttliche Verſehung / berzoͤgert vnd vorbehalten worden. 0 
Demnachaber hoͤchſtgedachte S. K. M. kurtz vor dero allerſeligſten m 
vnd hoͤchſtpreißlichſten Abtritt auß dieſem zeitlichen Leben / dieſes Ward A 
mit allem ernſt vnd eyfer widerumb zur handt genommen / Inſonderheit a⸗ Fr 


ber zu noch mehrer Bezeugung dero Vaͤterlichen Vorſorge vnd affection 
gegen die Teutſchen Lande / daſſelbe dahin gerichtet / das Teutſchlandt e⸗ 
benmaͤſſig als Schweden vnd dero eigene Reich vnnd Lande darinnen be⸗ 
griffen werden moͤchte; Als haben wir ſolchem S. Koͤn. May hoͤchlichem 
wundſch vnd Willen zu gebuͤhrlicher folge / anitzo da wir gute Gelegenheit 
darzu erſehen / das vor etlichen Jahren bereit von S. Koͤn. May. ermelter . 
Company ertheilteb rivilegium auffs newe widerumb promulgieren: auch 555 
die ampliation oder Erweiterung deſſelben auff die Teutſchen vnd ſonder⸗ 
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lich Evangelischen Nationes ſo gleichmaͤſſigallbe 


ro Lebzeiten belſebet vnd bewilliget geweſen / in z 


ſelbe mit dem ehiſten entweder durch publicierung eines ſolchen Patents, o⸗ 
5 g der 
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der guff andere Weiſe vnd Wege in aller ihrer vnterſeſſenen gute gruͤndliche 
vnd gnugſame Kundſchafft bringen / auch nach Verfaſſung obgedachter In. 
ſtruction die darinnen beſtimpte Zeit nicht verſaͤumen / vnd alſo jhre vnd jh⸗ 
rer Nachkommen Wolfarth verwarloſen werden. . 
Dofern aber jemandt ſeyn moͤchte / der mehrern vnd eygentlichern Be⸗ 
richt von dieſen Sachen erfordern / auch einig Bedencken vnd difficultet jh⸗ 
me hierinnen noch machen wolte / demſelben geben wir hiemit erſtlich zu ver 


ſtehen / daß ſolches alles vnd ſonder Zweiffel noch ein mehres von S. Koͤn. Ya 
Majeſt vnd dero Herꝛn Reichs Raͤhten vor diefem/wie auch an jetzo ferner N 


von ons vnd andern hochverſtaͤndigen Leuten vnd Staͤnden/hochvernuͤnff⸗ 
tig vnd zur Guuͤge erwogen / vnd berathſchlaget worden: Im uͤbrigen aber 
wollen wir ihn hiemit an die Theils obbenante Theils aber noch andere 
vnterſchiedene außfährliche vnd weitlaͤufftige deßfals in offenen Truck pu⸗ 
blicierte Schrifften vnnd Berichte / vornemblich aber an die Perſoͤnliche 
ſchrifft⸗oder muͤndliche Information derer obgedachten von vns deßfaͤls ge⸗ 
vollmaͤchtigten vnd verordneten verwieſen haben / da er ohnzweifelich ſein 
gutes Genügen zu ſeinem Behuff / ſo viel jhme auch noch zur Zeit davon 
zu wiſſen von noͤthen ſein mag / in einem vnd dem andern finden vnd erlan⸗ 
gen wirdt. Vrkundtlich haben wir dieſes eigenhaͤndig vnterſchrieben / vnd 
vnſer Secret Inſigel vordrucken laſſen / fo geſchehen zu Franckfurt am 
Mayn den ſechs vnd zwantzigſten Monats Juni /deß Eintauſent / Sechs 
hundert / drey vnd dreiſſigſten Jahrs. i 
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HR Fb ee eu das hergeſatzte Patent dir alles das jeni 
ge / ſo etwa zur Vorbereitung oder klaͤrerm Ver er 
zu erinnern von noͤthen ſeyn wollen / an die Handt geben / vnnd alſo an flatte 
Vorrede vber dieſes gantze Werd wol dienen kan / Atswürdeoberfläfligfent 
Zu weitlaͤufftigen Vorreden / dich aufzuhalten Domitaberdicfes Saen licht alfe 
gar leer außgehen dürffe / als ſind bald zum Eir ga nachfolgen e Puncten anhero ge 
worden: Darauß du denn gleichſam einen Borfe mack nehmen anſtdeſſen / fon fo dende 
außführlich gründlich und Deutlich vafaſſcriſt. Als nemblich: N 
b Schweden vnd Teutſchland fo gur Fug vnd Recht far Gott ond alle vs l 
auch ſo viel gute vñ bequeme allerhand behörliche Mittel habe eine ſolche Seefahrt vnd Han⸗ 


1 


delgeſellſchafft anzurichten / als einig ander Landt in Europa; Vnd nichts mehr mangele als 


daß man ſich nur ſelbſt recht erkenne / vnd die von Goteverlichene ) md gervieft Mi felt er 
wah mit gutem Willen vnd Ernſt gebrauche. | 2 
J. Das Sothane Compagny nicht allein vor allen anden Nationen in Eos, 

fondern auch vor alle andere Particulier Handlungen in Schweden vnd Teutſchlandt viel⸗ 
faͤltige vnd vberauß groſſe Vortheil / vnter andern auch in Zoͤlen / haben werde: Kr ſolches 
reſpectiuè 20. 30. po. biß in Io o. pro cento außtraͤgt. 

III. Daß maͤnniglich ſo theil mit daran zu haben begehret / bey dem Gelde ſo er in dieſe 
Geſellſchafft leget / ſich viel weniger Gefahr zu beſorgen habe / als wenn er es an andere Hand⸗ 
lungen / Landguͤter / Haͤuſer / e angeleget / oder auff Zinſe / Wechſelꝛc. außgethan hette: Ja dz 


es jhme beſſer verſichert ſey / als wenn er es baar oder an Klinodien in feinem Beutel vnd 


Kaſten hette. 

IV. Daß er aber vnter deſſen vielfaͤttig mehr Gewerb vnd Gewiñ davon gewarten als 
in einiger andern Handthierung ſo auch das / wolbedachter Weiſe davon zu reden / von ei⸗ 
nem Thaler in dieſer Company mehr Gewinn verhoffentlich vnd ordinarie zu erlangen ſeyn 
wirdt / als von 10. Thalern in andern Handlungen / vnd zo. Thaler an Landguͤtern. 5 

V. Daß niemandt ſo Luſt hiezu traͤgt / deßwegen ſich auff Kauffmanſchafften verſtehen / 
Reyſen auff ſich nehmen / oder dz geringſte feine Beruff zu wider / er ſey wz Standts oder Con⸗ 
dition er auch jm̃er wolle / handeln duͤrffe Sondern feines ordentli en Weſens einen Weg wie 
den andern abwarten / dieſes als eine Zweckmuͤhle / vnd auff allen all nechſt Gott ſi ichere Zu⸗ 
flucht ergreifen / vnd eben hiedurch auch wol jenes verbeſſern / vennehren vnnd in Flor bringen 
koͤnne: Vnd dieſes unter andern daher; in dem dieſe Comp. nicht allein wie gedacht die ordinari 


Gewinn einbringen / ſondern vber das noch einen doppelten Handel vnd vor andern zwar den at 


Participanten zu gut anrichten wird: Als zumerſten in Verkauffung an die Comp. derer 
Waaren ſo ſie vber See weg fuͤhren wirdt: Zum andern hinwiderumb in Abnehmung von 
derſelben vnd weiterer Verhandlung der frembden Waaren / fo ſie einbracht hat. 

VI. Oz vber gedachte Gewiñ vnd Nutzbarkeit der Participanten, hiedurch ein allgemei⸗ 
nes Auff nehmen vñ Erwachſung aller Nahrungen vervrſachet werden: Vnd alſo nit allein 
Kauffleute / Kramer / Schiffer / ꝛc. ſondern ein jederman er ſey wer er wolle in ſeinem Stande 
vnd Nahrung / er habe auch gleich ſelbſt mit Theil daran oder nicht / ſich deſſen fruchtbarlich 
zu erfrewen haben werden. 

VII. Daß durch dieſes Werck keiner andern Nation auch keinem Particulier- Handels⸗ 
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Ä ren man in Teuiſchlandt be⸗ N 

Kauff gebracht werden könen Hergegen aber alle 
turen, fo anderswohin verfuͤhret werden / viel 
= ge mögen. Daß auch Haͤuſer / Landtguͤ⸗ 
/ allen ee igern 1 . e 9 927 
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. e Su De enfo lte / w 175 nn | % 
ah N 10 auff zubringen hette / ſo De 
hehe Defbegiechfals Benkoomarnaiich 5 ene oder 2 
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nicht / auff emiges Land oder Inſel / ſo zwiſchen Africa vnd America auff gleicher Hoͤhe 
aachen Kc valſ de Sch vnd Guͤter / aller der jenigen die ſich bemühen vnd vnter⸗ 
ſtehen ſolten / allda zu eee ee „ ubung. 2 PS 
die Reeders ſolcher Schiffe / fo etwan der Örter gehandelt haben mochten“ dare 
gseht werd Vnd wir wollen wider diejenige ſo deßfals Mißgethan / verfahren / als 5 


vnfere Orlogs oder Kriegs Schiffe / die wir der oͤrter ſenden möchten! weil die keine Hand⸗ 
1 En 


* ug — — 5 
L. ANNE 
u’ 


Aͤle Jahr ſoll Rechnung gehalten werden / bey welcher die Participanren: ſo fau⸗ 
ſent A ſich jedesmahls finden moͤgen. Vnd ſoll alle ſechs Jahr / ein Se 
neral Schluß der Rechnung gemacht / vnd eine newe Rechnung angefangen werden. 
Dann da es fich zutruge / (das Gott gnaͤdiglich abwenden wolle) daß die profiten ſo 
groß etwa nicht ſeyn mochten / oder daß der entſtehende Gewinn ſich alſo anlieſſe daß die 
Participanten bey den meiſten Stimmen gut fuͤnden dieſe Company nicht laͤnger zu 
continuiren, ſoll dieſelbige alßdann r e bleiben. 


Vnd damit die Gelder / ſo hierzu fuͤrnemblich noͤthig / deſto bequemer geſamblet 
Bae Arch ka I Patenten jederman kundt gethan werden / daß die 
Landſaſſen zwiſchen dieſes / vnd den erſten Martij: vnd die vber Ses / biß auff den erſen 
negſtkommenden Ma / vnd nicht langer“ Zeit haben ſalen in Diefe Comparıp zu un 
es ſey gleich für kleine oder groſſe Summen. Welche Gelder ſollen auffgebracht wer en 
jnnerhalb vier Jahren: nemblichen / alle Jaſ. der vierdte Theil der Summen / ſo ein jeder 
verſchrieben hat. mn CCF 
eee Zeit deß einſchreibens verfloſſen / ſoll verfahren werden zur erwehlung der | 
Verwalter / vnd ſollen ſo viel Verwalter gel ohren werden / als vielmahl hundert u 
Thaler gezeichnet ſeyn: es were dann / daß jemandt / der hundert tauſend Thaler einlegen 
thete / ober ſolche Summa zween Varmwaliarſenen wou dium folchen ſoll daſſelbe rey 
ſtehen / jedoch mit dieſer Bedingung / daß ſie alle beyde / nur eine Beſoldung / als ein Ver⸗ 
walter / empfangen follen. e 11 tg, ente s ac 

Die Verwalter / ſollen erwehlet werden / von den gemeinen Participanten, durch 
die meiſten Stimmen. Es ſoll Ach er Wahl einige Stimmehaben 3 
er habe dann eingeſchrieben tauſend Thaler. Vnd ſoll niemandt zum Durs 
ren werden als der fuͤr ſich ſelbſten verſchrieben zwey tauſend Thaler: welche Summ 
aber / die Verwalter / ſo lang jhr Ampt weret / nicht verhandeln noch anderer Geſtalt vers 
euſſern ſollen. A Kr | | 191 90 

Die erſten Verwalter ſollen dienen die Zeit der ſechs nach einander folgenden Jahre! / 
vnd nach verlauffung derſelbigen / alle ſaͤmptlich ihres Dienſis erlaſſen ſeyn / e 
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onden a 0 den Walen ene fees nernen geweßlet wer 
greitirende brite the auß den Hauptparticipanten. Welche Ordnung 
chs Erſten Jahre = a | 
eee et. 11 
ond e * oder eh / fo 0 aufehmifche 
ſo da einbringen eine Summa von hundert tauſendt Thalern / follen 
inen Verwalt u welchem Ende jedwedere Nation einen bes 
ra . Geldt / denen ſie vertramen / in die Hände ' 
en. Gleiche in jeder im einfehseibenaußprüsklich ſetzen mag / ewa, 
lot einlegen will Vnd ſollen die Außlaͤnder die in vn⸗ 
nen 10155 | ihr ond in dieſe Company einlegen 5000. Thaler / genieſ⸗ 
en völliges Buͤrgerre ke ſetzen wollen (doferꝛn ſie keine Bürgers ⸗ 
liche 5 ahnung neben) vnd befreyet ſeyn von allen Schatzungen. Sie moͤgen auch 
frey v nd: ond hindert / hinwiderumb von hinnen reyſen / wann es jhnen gelegen fallen 
N 1 hie ohne eintzigen abzug oder bezahlung für jhr auffbrechen vnd von hinnen ziehen. 
Wie auch gleic is nach jEsem Todt / ihre Erben / oder denen fie durch teſtamente, 
5 rec er ver mach n wollen / macht haben ſollen / alles was e 
n / and ing zufüßren/opnec einigen Gntgelt ober Abzugpfenning: 


| eg me vnd autoritet, gaben anfehen eins 


bedienen moͤch⸗ 


che nicht offenbarlich oder directe noch N oder in directè. 
N e ſolen ute ges halben taufene Thaler Sunn pro. | 
3 0 Wam 1 die Nerwalter der Company he! ſollen fie zu täglicher gchtung 6 
abenfech: e was . andere rg 
nauf ee. ne | 
A > lter / Caſtag end Ute den pole e 1 
u any Kaſten. dean ollen die Verwalter auß einer eden EM Caſſierer vnd 
123 danaeh women. d 3 . | 
Be ui inn es ſi m be / da inbmehlehuberanden! Eupen cn edel eren 
Höhen BUT: 1 iche / daß Sins ſo jhm vertrawet worden / mit rechter Ver⸗ 
en oltung SE Mh vnd dannenhero einiger Schaden ver vrſacht wurde / 
ſoll ſolche Schade die Cammer angehen / darunter er geſctzt Ten be ſo einen ſol⸗ 
chen daf r fuͤr ſich ſelbſten geſtellet haben. Derowegen ſollen die elder / ſo die Ver⸗ 
für ſich 
om my eingelegt / dafür hafftende bleiben. Welches auch gelten ſoll bey 
alle ten, ſo der Company ſchuldig werden möchten: © dſollalſo gehalten 
werden / Laa enden Gaben von anfang durch ron sehmung weren annul- 
irt ode er z unicht worden. 0 hen 36 ie 


an | 5 XIV. . 
3 Die per ase dene e e ſollen ee gen ſürauen 0 ſo viel die 


€ Fompany insg in angehet. Warnaber femand auſſer dem voniänen was zufordehn 
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Es ſoll auch vnderſchiedenen Laͤndern / vnd Staͤdten frey ſtehen / jhre Ca pital zuſam̃en 

zubringen / auch eine Cammer vnd Außruͤſtung zu haben / in abſonderlich vertheilten oͤr⸗ 

tern / fo viel fie Einleger vnter ſich koͤnnen erlangen: Allein die extraordinati Vnkoſten 
gehen die Staͤdte / welche die daten e Nosom Peer vnd nicht die Company an. 


Alle Schiffe ſollen im außfahren ſich verſamblen zu Gothenburg / vnd auß ſolchen 
Haffen zuſammen außfegeln : nach verrichteter Reyſe da widerumb anlenden / vnnd die 
Wahren ſo deß orts zu verkauffen oder zu verſchicken gut befunden worden / außladen. 
5 Hernach ſo ſollen die Schiff wider an den Ort ſich wenden / von dannen ſie geladen oder 
außgefahren ſeyn / doferꝛn Wind vnd Wetter ſolches zulaſſen / vnd es ohne ſonderbare Ge⸗ 
| faͤhr der Company wird geſchehen fönnen: | a 2 N f 
10 i * 


5 | . 5 
| Elio ollen auch die Gelder / welche hierin gelegt werden frey ſeyn für aller con lea 
5 tion, vnd mögen keines weges verfallen. Ja wannes gleich ſich zutruͤge / daß wir / (dafuͤr 
A ons Gott gnädiglich bewahren wolle) mit einigem Kong / Fürften / Republic. oder 
. Common ʒerfielen vnd in Krieg geriethen / fo ſollen nichts deſto minder die Vnterthanen 
. vnſers gegentheils / ſo in dieſe Company eingelegt / jhr Capital vnd einkunfften davon / fren 
8 | vnd vngehindert / wie vnſere Vnterthanen vnd eingeſeſſene / auch andere Participanten 
5 | | vollkoͤmlichen genieſſen / gleichſamb wir keinen Krieg mit jhren Oberherren hetten. 
1 Wann etwan Städte ſich funden / die gelegenheit zur Seefahrt oder Kauffmanſchaff 
2 l | hetten / vnd einbrechten eine Summa von dreymahl hundert tauſend Thalern / die ſollen ei⸗ 
IT | ne Cammerordnung / vnd Außruͤſtung haben / pro rato ihres eingebrachten Capitals. 
. | | x X VIE | ke 

2 I 

l 


|| Waann eine oder die andere Cammer etwas von Kauffmanswahren bekommen vnd 
übrig heit / vnd die andern Cammern deſſen mangelten / ſoll ſolche wolverſehene Cammer / 
der Vnprovidirten, auff vorbeſchehenes begehren / auß zuhelffen / auch wenn daſſelbige 
vereuſſert were / mehr zuſenden ſchuldig fen. ee 


N Nach beſchehener Wahl der Verwalter / vnnd anſtellung der Cammern / follenin 
l = jeder Sammer Hauptparticipanten geordnet werden / fo viel die Participanten gut fin⸗ 
den. Dieſe ſollen gehalten ſeyn die Rechnungen taͤglichen zu vberſehen / vnd mit den Ver⸗ 
waltern / von allen hochwichtigen Sachen / als der Continuation oder endung der Com⸗ 
pany / wann die Außtheilung der Einkommen fuͤrzunehmen / vnd dergleichen dingen rath⸗ 
ſchlagen vnnd ſchlieſſen. Vnd ſoll in erwehlung der Hauptparticipanten, Verwalte⸗ 
re / Commiſſarien, Officirer, Schiffer / Stewerleuth / vnd anderer / die man zum Dienſt 
der Company von noͤthen / allzeit gute Achtung gegeben werden / damit fuͤrnemblich die je⸗ 
nigen / ſo mit eingelegt / fuͤr allen andern befoͤrdert werden / wann ſie mit andern / die nicht ein⸗ 
gegen ach dict ecard e e N ee’ 
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Die Eammarn folen macht haben! by Danach einen Verwalter in ine an⸗ 


8 0 dere Cammer zu ſetzen / vnd ſollen fuͤrnemblich alle andere Cammern verpflichtet ſeyn / ei⸗ 
N. nen Verwalter zu Gothenburg zu haben. Vnd ſoll eine Cammer der andern / jhre Rech⸗ 
5 N nung auffs laͤngſt / jnner halb zwey Monden / nach ablauffung der Schiffe / damit man 


wiſſen koͤnne / was die außruͤſtung der Schiffe / ſampt den eingeladenen Gütern gekoſtet 


5 habe / auch alle drey Monden die Summa deſſen / ſo jede Cammer verkaufft habe / richtig 
9000 kinſchicke. | PETER TER RER 0.1 
6081 So offt es noͤthig ſeyn wird / eine Zuſammenkunfft der Cammern zu beſchteiben / 
no \ vnd zu berathſchlagen von außſendung der Schiffe / wie / vnd wie viel man außrüften ſol⸗ 
15 | le / wo die angekommene Guͤter / vnd wie hoch zu verkauffen / wie die Rechnungen zu thun 
I | vnd auffzunehmen / vnd dergleichen Sachen: So ſoll ſolches geſchehon / die ba. 
568 | ? FR RN 
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mit keinem Landhandel / zum nachtheil vnſerer Burger vnd Privilegien der Staͤdte be⸗ 
1 0 1 t 


fol ordnen / ſo viel Perſonen / nach dem ſie an Capital hat: Als nemblich:fo eine Cam̃er die 
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den meiſten Stimmen abgehandelt werden moͤgen. Wozu dann eine jedwedere Cammer 
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® helffte einbrechte / ſoll fie ſechs Perſonen darzu ordnen? die das Oritte part / Vier: die das 7 
9 part / Drey: vnd die das Sechſte part / Zweene: Vnd was alſo bey den meiſten 8 iR 
St nigen follen alle Cammern nachkommen / vnd im ge⸗ 80 

ning 55 ee 
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y privilegirts privilegiren auch diefelbige alſo 
auffmanſchafften / die ſie in vnſer Königreich vnd 
ſoll bezahlen / dann Vier von hundert / für Zoll: vnd 


un die Vie | mahl bezahlt ſeyn beym einkommen / ſo moͤgen hernacher iz 

die Zuͤter anderer oͤrter verfuͤhret werden / vnſer Zölle fürbey / fo offt vnd vielmals als es 2 

i nothig ſeyn wird. Wie dann auch dieſe Company macht haben ſoll / zu verführen alle BE 
Kauffmans Wahren / die von andern in vnſere Länder eingeführet ſeyn / wenn der Zoll eins a) 
mahl bezahlet / oder inner halb Landes erlegt iſt / ohn einige weitere bezahlung: ſedoch in die⸗ DR 
ſem verſtandt / daß die Company ihren Handel in groſſo oder Stuckweiß treiben / vnd ſich de 


Dr 
SIT CHEN 


ühen oder theilhafftig machen fol. 
mühen oder theühafftig machen ſoll. XXV . 
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| Vber das / ſo nehmen wir die von dieſer Company nun forthin in vnſere beſchuͤtung 
vnd beſchirmung / verſprechende / dieſelbigen zu erhalten / vnd zu verthedigen / durch die 


Mittel vnſers Reichs / in jhrem freyen Handel vnd Seefahrt; wider alle in gemein / vnd ei⸗ 3 
nen ſeden inſonderheit / ſo da dieſer Company in jhrem guten vnd loͤblichen Vornehmen / 2 
zuwider oder hinderlich ſeyn möchten. Vnd in Kriegszufaͤllen / wollen wir ihr beyſtehen eie 
. 


N 8 722 
e WER: 
75 SA 
—— 


vnd Huͤlff leiſten / mit ſo viel Kriegs Schiffen / als jhre Nothturfft erfordern wird / vnd vn⸗ 


ſers Reichs Gelegenheit zulaſſen kan. | 
ooo XXVI. Br. . 
SGeſtalt wir dann auff vns nehmen / es ſey in Friedens oder Kriegszeiten / die Forten 
vnd Veſtungen der oͤrther zu bawen / ſo wir gut befinden werden / zu verſicherung deß Han⸗ 


dels vnd deß Volcks / ſo vbergefuͤhrt werden ſoll. Wollen auch ſolche Forten verſehen / X 
mit Geſchuͤtz Munition, vnd Kriegsvolck. Welches wir dann alles auff vnſern Kofen In 
thun vnd vnderhalten wollen / vnd ſoll die Company nicht ſchuldig ſeyn / etwas darzu zu x x 

15 1685 1 N . 135 Oel 


geben. 5 Wi td DAN 
Alle Beuten / fo bey dieſer Company von Seeraͤubern oder andern Feinden erobert 
werden möchten ſollen ſeyn zu ihrem behelff / vnd beſchuͤtzung jhres Handels / vnd wollen 


5 


n 
CR N: 
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weder wir / noch vnſer Admiral, einiges Recht daran prætendiren. Wann aber ſolche | 85 
eroͤberung geſchehe in beyſein vnſerer Kriegsſchiffe / ſollen ſolche Beuten getheiſet werden / | 12 
theils zu vnſerm dehueff / theils der Compan / nach Billigkeit vnd anſehung deß Volcks // 
welches bey ſolcher eroͤberung geweſen. 10 77 e SO TR N 1. 


Wir wollen auch keine Schiffe / Geſchuͤtz Munition, Geldt / Wahren oder Kauff⸗ 
manſchafften / von dieſer Company / zu vnſerm vnd vnſers Reichs dienſten in keinerle | 
weiſe nehmen es geſchehe dann mit freyer bewilligung / vnd eee dach IB: 

ee eee vnd Verwalter dieſer Company. . f | A 


Dieſe Companp ſoll macht haben / innerhalb vorgemelten Grentzen / in vnſerm Na⸗ 


——— 


men / mit den Rönigen/ Fuͤrſten vnd Communen, Voͤlckern vnd Einwohnern der ange⸗ Ne 7 
deuten vnd außgedruͤckten Sander / Verbuͤndnuͤß vnd Vertraͤge zu machen / auch Staͤd⸗ J 
| | / A ij ie / Schan⸗ ö 7 5 
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ö te / Schautzen / Schloͤſſer vnd Veſtungen zu bawen / fruchtbare / bewohnte oder vnbewohn⸗ t 
| te oͤrther zu beſetzen / vnd mit Volck zu verſchen / vnd in Summa auff zurichten vnd zube⸗ 

1‘ fördern alles das jenige / ſo zu vnſerm Dienſt vnd der Company Nutzen vnd Frommen ge⸗ 

. reichen mag: doch alſo / daß nichts feindliches angefangen oder vorgenommen werde / ge⸗ 

| gen die Voͤlcker vñ Einwohner der genanten Lander oder einige ander Nation auß Euro⸗ 

0 pa / die in den bemelten oͤrtern Handlung oder Beſatzung haben. Ingleichem auch nicht / 

| wider die Vnterthanen deß Koͤniges in Hiſpanien: ſondern ſollen vermeiden zu handlen / 

auff einige oͤrther / die vnter den Gehorſamb gedachtes Koͤniges gebracht ſeyn / es geſchehe 

| dann auff Zulaß⸗vnd Bewilligung folcher Vnterſaſſen. Befehlen auch hiemit auß⸗ 

1 drücklich / daß Ba ln Vnterthanen / ſich foll vnterſtehen / etwas 19 
i 
| 

| 


fuͤrzunehmen / ſo dieſem entgegen / er wolle denn geſtrafft ſeyn von vns / als ein ben 
vnſer Geſetze / vnd Zerſtoͤrer deß gemeinen Friedens. ya 
’ 1 2 N 0 0 N 1 IK Mi ö er TR Aal, v8 
% XXX. 8 


5 Aber / ſo dieſe Company / vnterm ſchein guter Freundſchafft betrogen / oder ſonſt in \ 
| einiger ley manier vbel getractirt würde; oder do jemand ſie durch Gewalt / oder Liſt m 
ihrem freyen Handel wolte hindern oder vervortheilen: So geben wir derſelben / Krafft die⸗ 
ſes / voͤllige Macht / vnd Befehl / ſich alles ſolchen Schadens durch bequeme Mittel voͤl⸗ 
liglich zu erholen: vnd wider die jenige / ſo ihr hre freyen Handel mit Gewalt auffhalten / 
beſchaͤdigen oder hindern wollen / als gegen Seeraͤuber / vnd offenbahre Feinde / durch ſtraff 
vnd procels als gegen ga brecher der gemeinen Ruhe vnd beſten / zu verfahren. fer 


| Vnd damit wir deſto mehr vnſere groſſe gewogenheit / dieſer Company auff vnd fort⸗ 
| kommen zu befoͤrdern / in der that erweiſen; fo verſprechen wir einzulegen / Viermal hundert 
Bi; tauſent Thaler Schwediſch / den Thaler zu zwey vnd dreyſſig Rundſtuͤck gerechnet / wel⸗ 
5 che wir aber alſo / auff Verluſt / vnd Gewinn / gleich andere Participanten, darein haben 
| vnd halten wollen. | | | 

| e an ge ee 


FJiauͤr alle welche Vortheil / Geyſtand / Freyheit / vnd Privilegien, wir vber den Zoll / 
| von vier pro cento, genieſſen wollen / den Fuͤnfften Theil / von allem Goldt / Suber / 
| Queckſilber / vnd andern Mineralien, die auß den Bergwercken gefallen möchten ; vnd 
den Zehenden / von den Früchten der Landen: Jedoch hiemit vnbegriffen / die Wahren vnd 
| Kauffmanſchafften / welche von dieſer Company verhandelt werden; weniger gemuͤntzt 
oder ongemüngt Goldt vnd Sülber / ſodie Company in bezahlung ihrer Kauffmanſchaff⸗ 
| ten empfangen; welches alles frey einkommen ſoll: vnnd wollen weder auſſer oder jnner de⸗ 
N me dieſe Company mit keinen andern Belaſtigungen / Schatzungen oder Aufflagen / be⸗ 


0 ſchweren. 
| . RLIN. 
| Vnd demnach Wilhelm Dflelint gebohren zu Antorff in Grabandt / die meiſte zeit 


| ſeines Lebens zugebracht hat / in nachforſchung der gelegenheiten obgemelter Laͤnder: vnd er / 
| laut deß Gezeugnuß der HerınGeneral Staden der vereinigten Provintzen auch Pring 
via Thun Morißzens von Üranien, &c. loblicher Gedaͤchtniß; vnnd vnterſchiedenen Hiſtorien⸗ 
| de 4n.1606. ſchreibern der fuͤrnembſte Angeber vnd Anfenger geweſen / der in Hollandt angeſtalten 
| an Weſt Indiſchen Company: vnd ſo wol gedachten Herꝛn Staden guten Vnterricht ges 
Sprache / han / als auch vns / durch ſeine gute Anweiſung vnd Entdeckungen / groß begnuͤgen gege⸗ 
ı palm, Gt. hen; mit verpflichtung / in ſolchem Dienſt bey vns zu verharren / vnd das jenige / ſo Ihm 
| durch lange Erfahrung vnd fleiß von dieſem Werck bewuſt / getrewlich vnd auffrichtig 
| zu offenbahren : Als haben wir Ihm fuͤr ſolche feine bezeigte / vnnd ferꝛner verſprochene 
| Dienſte / Muͤhe / Arbeit vnd Vnkoſten zugelaſſen; daß er haben vnd genieſſen ſoll auß 
der Company: Ein von Tauſendt / von allen Wahren vnd Kauffmanſchafften / die von 
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a der Companh ſollen gekaufft / gehandelt oder verhandelt werden; ſo lang als an den oͤrtern / 
A dic in dieſem Privilegio außgedruckt / einiger Handel ſein wid. Vnd ſoll die ww 
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flortſchung deß Rricge;damit/auff ſolel a Mena g 
Mate gefuhrt / vnd verſtendiglich zu ende gebracht werde. Solcher Raht ſoll auc 
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ſchul kn fol en von Tauſent / hm Vſſeliny feinen Semen Erben 


oder Erbnehmen / Jaͤp rlich zu bezahlen / fo bald die Rechnung / von den erhandelten oder 
verhandelten Guͤlern / gethan vnd auffgenommen ſeyn wid. ne 
FFV 
Wann dieſe Company nun in jhrem vollen gang / vnd auſſerhalb Landes einige be⸗ 
ſeßzung oder pflantzung vnd einſtellung vnſerer oder anderer Nationen, ſo zur Company 


1 et hat / ſoll ein ſonderlicher Rahe auffgerichtet werden: Dieſen wollen 
ſehen / mit gehoͤrlichen aͤmbtern / autoritet, vnnd inſtruction damit derſelbige ach⸗ 
ce ee uſtitz, anſtellung guter Geſetz vnd Ordnungen / vnd 

olchen fall / der ſelbige rechtfertiglich angefangen / vor⸗ 


gehoren angefiel 


Fl 9 90 


rahtſchlagen vnd ſchlieſſen / wegen annehmung einiges Kriegßvolcks / beſtellung der Gu- 
natorn, Ambtlcute vnd Volck von luftitz, bawung der Veſtungen / vnd Staͤdte / 


d / vnd den Landſaſſen der dortſeits gelegenen oͤrter; wie auch zwiſchen ihnen vnndden 


Verwaltern; oder die Cammern vnd die Participanten, fuͤrfallen mochten / abgeholffen 


werde: Kuͤrtzlich / ſoll ſolcher Rath alle Sachen / die den ſtatum vnd Policey angehen / in 


guter Obacht halten. Dann weil dieſes alles auſſer der Kauffleuthe profeſſion ſt / als 
die mit dem Kauffhandei / außruͤſtung der Schiffe / Rechnung / vñ Correſpondentzen 
zu halten / allzuviel zuthun haben / vnd vmb obbemelte Sachen ſich nicht bekuͤmmern koͤn⸗ 
nen / ſoll jhnen ſelbige Laſt / durch anordnung eines ſolchen Raths / abgenommen werden. 


h Es ſoll aber ſothaner Rath auß den principal Hauptparticipanten erfohren werden / 
vnd ſich mit dem Kauff handel / ſtellung der Commifen, Schiffer vnd Boßvolcks / oder 


„ 
— 0 


andern Dienern der Company / gantz nicht bemuͤhen; Sintemahl dieſes alles heimbge⸗ 
ſtellet wird den Verwaltern: welche aber vns / vñ vnſerm Rath / gantz fleiſſig vñ eylend ſollen 
berechten / was jhnen für Zeitung von auſſen zukompt / damit auff alles gute anordnung 
gemacht werde. In bemeltem Rath ſollen alle ding durch die meiſten Stimmen be⸗ 


ſchloſſen werden / vnd ſoll jhre Zahl ſeyn von ſo vielen Perſonen / als wir gut finden wer⸗ 


den / vnd wollen fie auch mit gebůhrlichem Vnterhalt verſorgen. 


e Re 0 ö 

AR So etwan ein Fuͤrſt / Gemeinde I Lande) Stadt oder Geſellſchafft / einbrächten 
Fuͤnffmahl hundert tauſendt Thaler / die ſollen einen Gevolmaͤchtigten / oder Refiden- 
ten mögen ſtellen / zu dem ende / daß er mit vns / feiner Principaln halber / bey aller begeben⸗ 


heittractiren vnd communicixen foͤnne. 
„ en 
531 . N 


Vnd imfall / daß die Participanten hernachmals gut fuͤnden / vmb noch andere 
Puncten die nicht hierinn begriffen / vnd der Company hälfflich vnd dienſtlich ſeyn koͤnten / 
bey vns anzuhaften: So geloben wir ihnen ſolche zu vergoͤnnen / vnd mitzutheilen; wann 
wir ſehen werden / daß ſie vnſers Reichs T 


7 


( ohlfahrt nicht entgegen / vnd dieſer Company 
Vortheil bringen fönnen. e | 
enn d de ri i ENGE 


ine a TREE pe | 
Dieſe Privilegien nun / Freyheiten / Vortheil / vnd Exemtionen, ſambt dem 
verſprochenen Beyſtandt / in allen jhren Puncten vnd Articuln, haben wir offtbeſag⸗ 
ter Company vergoͤnnet / gelobt vnd zugeſagt; vergoͤnnen / verleyhen vnnd zuſagen auch 


ſjßnen / krafft dieſes / daß wir ſie deſſen allen friedlich / ond ohne einige verhinderung genieffen 


laſſen wollen. Ordnen auch vnd befehlen / daß dieſelbigen ſollen von allen Beambten vnd 
Vnterthanen vnſer Laͤnder / vnd Koͤnigreiche / in acht gehabt vnd gehalten / vnd dawider 
im geringſten nichts / weder directe noch indirecte gebar, werden; ſo wenig innerhalb 1 
ae : 8 ii auſſer⸗ 


nd wie allen 1 0 . ſo vnter dem Volck welches vbergefuͤhrt 
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| Zerſtoͤrer der allgemeinen Wolfahrt vnſers Königreichs und Länder / vnd Vtraͤchter vn⸗ 
702 | ſerer Gebott vnd Befehliche / an Leib oder Gut / nach befindung jhres Verbrechens / ges 
rd ||. | ſtrafft werden ſollen. Verſprechen auch noch darzu / daß wir die Company bey allem 
| dem / ſo dieſes Privilegium in fich helt / handhaben vnd ſchuͤtzen wollen / in allen Friedens⸗ 
I | handlungen / Verbuͤndnuſſen vnd Contracten, ſo geſchehen machten mit den benachbar⸗ 
ten Reichen / Laͤndern vnd Republiquen : Wollen auch nichts thun oder handelen / vi 
weniger andern zu thun oder zuhandlen geſtatten / daß einigerley weiſe / zum nachtheil oder 
verhinderung dieſer Company ſich anlaſſen moͤchte. Gebieten derohalben / vnd befehlen 
gantz ernſtlich / vnd außdruͤcklich / allen Gubernatoren, Statthaltern / Amptleuthen / 
’ Richtern / Magiſtraten vnd Einwohnern vnſer Reiche vnd Laͤnder / daß ſadie fftbenen⸗ 
| te Company / vnd dero Verwalter / dieſes alles / wie obſteht / friedlich vnd vngehindert / 
vollkomlichen effect dieſes Privilegij, genieſſen laſſen: Caſſirende vnd annullirende 
hiemit alle gegenreden / vnd verhindernuß. Vnd damit nicht etwan jemandt einige Vn⸗ 
wiſſenheit fuͤrwende / fo haben wir dieſes Privilegium, welches mit vnſer eignen Hand vn⸗ 
terſchrieben / vnd mit vnſerm Koͤniglichen Inſigel bekraͤſftiget worden / in vnſerm Namen 
publiciren laſſen. So geſchehen auff vnſerm Koͤniglichen Schloß Stockholm den 
14. lunij, im Jahr nach vnſers Seligmachers Geburt 162 6. 


| aufferhalb Landes: mitbcdrawung ond fehung / daß die Verbrecher als Beſchadiger vnd 
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Deß 


ZJViuͤrſt in Finnland / Hertzog zu Eheſten vnd Farelen / Herꝛ 
f 
SR Der Neiven Auſtraliſchen oder Suͤder⸗C ompany durch Schwe⸗ 

5 den vnd nunmehr auch Teutſchland / allergnaͤdigſt ertheilet 


vnd verliehen. 
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| - Derofalbennün’ifoononts/ gu folchem Endegangrahtfeamb ond zuträglich tach 
„ worden / mehr etwehnte Privilegien, der obgedachten Company zuver zuer 
1 a weitern: vnd auff die maß andern / berg, Eh einfchafftdaran gehabt oder ers 
rd |. langen koͤnnen / die Thür zueroͤffnen /ondfiegfeic Arge mit einzunehmen vnd zu⸗ 
2 | begnadigen: Geſtalt wir dann ſolches auff nachfolgende weyſe thun / vnd vollbracht haben 
Log il wollen. e dle 7 
„ ek 94 
6 | Vnd Erſtlich zwal wollen wir hint 
Al land eroberten Landen / auch allen den jenig 
7200 || derliche Verbůndtnuß eingelaſſen / völlige Macht vnd Ge 
„ | jhreeigene Cammern vnd Verwaltereyen / auſſerhalb onf 
Su Landen / oder do ſie es ſonſt ihnen am gelegeneſten erachten m 
7 richten vnd zubeſtellen. Dofern aber auch andere ( naͤmblich ſo zwar 
DD | - ſchafft vnd Verwandtnuß aber nicht in Berbändtnuß) denent 
575 ny mit einzutreten vergoͤnnet / vnnd nochmahlen hi 
920 | Cammern bey dem Werck zuhaben willens wehren / wollen fie fol 
080 laſſen / da es jhnen geſtalten Sachen nach e fen. ee 17 5 
> | 2 ET eee a 
758 | Diaß in dem Privilegio im Erſten Articul/etliche gewiſſe Landiſchafften peeikici- 
| ret werden / ſoll nicht die Meynung haben / als ſolte die Company an einen oder andern 
Yo Orth damit verbunden ſeyn / ſondern ſoll deroſelben nochmahl hiermit freye Macht vnd 
B Gewalt gegeben ſeyn / Ihre Schiffahrten nach jhrem eignen Gutachten zurichten / auch 
Ne jhre Handlungen zu Waſſer vnd zu Land an Ort vnd Enden in der gantzen Welt anzu⸗ 
7 ſielen / da ſieden beſten Nutzen zufchaffen vermeinen mache. 1% 
1: Die Zei / ſo einem jedweden vergoͤnt ſeyn ſoll / in dieſe Company einzutreten vnd 
feinen Nahmen vnd eine gewiſſe Summa Geldes einzuzeichnen / ſoll wehren biß auß del 
letzten Decembris dieſes jetztlauffenden 1633 ten Jahres vnd nicht laͤnger: Da dann auck 
ein jedweder mit dem vierdtentheil feiner eingeſchriebenen Summa gefaſt ſeyn wird: vnd 
ſoll alſo dieſe Bereinigung nunmehr ihren Anfang nemen den . Ianuarij deß nach Chr 
If fli Geburt 163 ten Jahres / vnd wehren zwoͤlff nach einander folgende Jahre. Inden 
ıl obrigenverbleibt es alermaſſen wie im Priv ici Art. 2. & 4. auß gedruckt. 
1 N j F. 10 i aeg 
0 Da aber jemandt ſeine eingezeichnete gantze Summa zugleich mit einander in die 
Company einbringen wolte / ſollen ihme die vbrigen drey Theile von der Company gnug⸗ 
ſamb verſichert / vnd biß zu verflieſſung der im Privilegio außgedruckten Terminen ge⸗ 
I) buͤhrlich verzinſet werden; nicht anderſt / als ob er fein Geldt vnter deſſen anderweit auff 
ı intereſſe außgeliehen hette. E A ER 1 1 
N % y A N 1 a 57, we 2 Tun N 
Dialeh wir zugleich männialich kundt machen wollen / daß wir vmb richtiger Rech⸗ 
N. nung willen / den Schwediſchen Thaler / als deſſen in vnſerm Privil 5 vnderſchiedlich 
A gedacht wird / in feinem alten valor, nemblich von vier Marc / derer ſechs vnd ein halber 
. | auff einen Reichsthaler gehen / verſtanden / die Rechnungen aber bey der Company / jeder⸗ 
. ı deit nach Reichsthaterngehalten dae eee W 
|| I 1. % | a ee eee ES 
* 1 Diarbch wit aber hiemit außdruͤcklich nachgeben / daß die jenigen Rechte vnd Pri⸗ 
IM | vilegien, welche den Einbringern von hundert tauſent Thalern Schwediſch / im fünfften 
Eu | vnd achtẽ Articul vnſers Privilegii gnaͤdigſt verliehen wordẽ / anjetzo auff ooo. Reichs⸗ 
| chaler: vnd was in dem ſechſten Artieul / den Einlegeren tauſent vnd zwey tauſent Sch we⸗ 
IM diſcher Thaler / für Vorzug vnd Recht gegeben werden / an jegorelpedtive auff fünff 
N | undert vnd tauſent Reichsthaler: Vnd glecheſale was im 16. Articul / auff drey hundert 
| kauſent Schiwediſche Thaler geſczet / anjero auff hundertvnd fünfzig ee 
Bo ı ühaler verſtanden werden vnd gelten ſollen. Daß aber in gedachtem achten Articul 
BD | Einlegern fuͤnff vnd zwantzig tauſent Thaler Sehwediſch / vnd an ſezo in Krafft > 
I | 3 RR vn 
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En eddtentnh Commuhen foinbiefe Company einbringen 
Die ſentgen c uͤrſten / Staͤdte vnnd Communen foindiefe Company einbringen 
| mente fuͤnfftzig tauſent Reichsthater/ follen / an ſtat deß 8 
derſhnenemfänff vnddrepſſigſten Articulzugelaffen macht haben ane ge een ann 
fielen mden Rabtzwelcher nach formdeß vier vnd dreyſſigſten artis ſol auffgtricht 
TE apa neigen Erfläuna/onfa pckcer dagen 
> parperthelten Gerechtigfeiten nnd Sreyheien / Bft Fräfiger nden nee 
gen ſo verhohen wir hiemit die von vns vor dieſem verſprochene Summa von ure. 
Sch wediſchen Thaler / auff 400000: Keichsthaler / darvonwir nichtweniger vls an⸗ 
dere partici panten, gleichen Verluſt vnd Gewinn tragen / vnd erwarten wollen Welche 
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I FF j wir nicht weniger / als 
| Freyheiten Vor eil vnd immuniteten vorhergeſetztes rivilegi), ‚ offtgedachter Com⸗ * 
pany vergoͤnnet / gelobet vnd zugefaget ; auch hmit Krafft dieter / N 7 min 
weiſe / vergoͤnnen / vnd aller maſſen offtgedachtem vnſerm Privilegio gleich / beſtaͤttigen 
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2 | Ob zwar Diefeallie eg ehte Sattärungunb welas ber bergie tem dae. 
ZN ar Kon. lorwüͤrdigſten Angedenckens / vnter den vielfältige 

„ en Kri ungen / nicht hat koͤnnen vnterſchrieben werden: S 
9 Jdc f ffemeine TEN nun gm aan 1 
7 gen / daß dieſes S. Koͤr hoͤchſtes begehren / vnd völliger Wille geweſen: Does . 
900 l gen dann / Ich / bumitiſ hebender Gewalt von der Cron Schweden / als Gwolmach | 


Sr | tigter Legatus in Teutſchland / dieſes mit eigenen Handen vnterſchrieben / o 
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\ AS e un Willkoͤhren; 
e vor etlichen Jahren inn Adnigreich Schibe 


n Allergnaͤdigſter Bewilligung vnd Privilegienan⸗ 75 

| dagen Handels⸗Company gerichtet vnd gutes N 

ze 3 theils geſchloſſen. 80 
ER ernennt ober demſelben. Ä 2 
ere. 28 


O Vndte vnd zu wiſſen ſey jedermenniglich / daß wir 1 Got⸗ 
| 2 405 Nahmen / vnd zu deſſen auß breitung / ons zuſammen vertragen vnd ver⸗ 
einiget haben / in dieſem Koͤnigreiche Schweden eine General Handel⸗ 
ö O Company anzurichten; vmb zufahren vnd zuhandlen auff alle Länder vnd 1 0 
(35 Oerter / da wir einigen Gewinſt oder Nutzen zuſchaffen verhoffen / Inſon⸗ 
derheit aber auff Africa, Aſiam Americam vnd dee e 
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nd in tſolche Geſellſchafft wollen wir auch gern mit einnehmen alle vnd jede / denen dieſes PR 

1 gutes fuͤrnehmen gefallen moͤchte / vnd die dieſen vnſern Vertrag / am einzeich⸗ | 2 
hung kleiner oder groſſen Summen mit önter ſchreiben werden. 2 
Dieweil aber nun dieſes auß mangel eines voͤlligen Vnterrichts bon vnſerm © Borha⸗ Be 

ben / vielen ſehr frembd vnd wunderſamb vorkommen moͤchte / Alß wollen wir etwas von den 12 

- vornembſten Vrſachen vnd motiven, die vns hiezti gebracht vnd bewogen / fürglichen anzuz 5 

Zeigen / keine beſchwerd machen / vnd das vbrige ſparen biß auff die geit / da wir / durch eine auß⸗ x b 
fuͤhrliche deduction, vnſers intents gute fundamenta an Tag geben vnd erweiſen werden: Er 

| Thun derowegen hiemit jederman bergewiſſern / daß wir gute eigentliche nachricht vnd Dan 
; wiſenchafft; haben / wie in den obgemelten Theilen der Welt / auſſer denen Oertern ſo nun IR 
anitzo allbereit befahren x vnd durch commercien handihieret werden / noch viele andere Laͤn⸗ . 

der mehr verhanden / deren Einwohner theils ein wol Igepolicirt vnd freundlichs Volck / theils a 2 

aber / Barbar iſch vnd wild; Etliche noch vnbewohnt; vnd gar viel / die noch nit recht bekant l 
oder offenbahr worden: welches darauß gnugſam erſcheinet / daß in America allein viel tau. 5855 
ent . Landes / dahin kein Spanier niemals kommen; die doch ſehr bequem zu aller⸗ 2 


* 


EN 


otiationen, in erwegung deſſen / daß daſelbſten viel fruchtbare reiche Laͤnder / von 
fach nber Luft vnd vnter guten Climatibus; da wir in darbringung derer Dinge die bey vn 
vberfluͤſſig gefunden werden / vnd wider annehmung vnd vberkommung deſſen fo ons man⸗ ö 
gelt / gar wol freundlich vnd nuͤtzbarlich werden handlen koͤnnen f 
3 Demnach nun ſothaner Oerter krequentirung , wie vns bewuſt / gantz wol thunlich / ſo 

| folget auch vnwiderſprechlich / daß nicht allein vns in vnſerm eigenen; ſondern auch dem ganz 


ä 
HE 


a NN 


hen Christlichen Evangelischen Weſen / ſo wol im Geiſtlichen als Weltlichen Stande vn⸗ DE 
außdencklicher Nutz dadurch zufallen werden müffe: 800 


8 - Dann anfänglich; welchs das fuͤrnembſte / vnd darnach alle fromme Chriſten achten 
ollen ſo hat man gewißlich zuhoffen / daß die Kundtſchafft vnd Freundſchafft mit ſo viel vn⸗ 
kerſchiedenen Voͤlckern getvaliig dienen werde / zu Gottes Ehren; die dar innen guts theils be⸗ Bir 
ſtehet / daß den bemelten Voͤlckern vnd Nationen / die biß hero in Blindheit / Abgoͤttereyen vnd 8 
aller Gottloſigkeit gelebt / das ſeligmachende Wort vnſers HEren Jeſu Chriſti mag gepre⸗ 8 
digt / vnd ſie dadurch zum Liecht der Warheit; vnd der ewigen Seeligkeit gebracht werden. 5 5 
BEER ON ander; ban . be gereichen zu all⸗ I I 
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l 3 N eee 
gemeinen groſſen Nutz Auffnehmung / Wolſtandt vnd Flor deß meiſten Theils Europz; 
in dem wir nicht vermeinen / einigem Lande den Handel fo es anigo hat vnd tre et / zu entzie⸗⸗ 
hen / ſondern jhnen durch Auffrichtung vnd ſtabilirung dieſes zuvor nicht gebrauchten vnd 
gantz newen Wercks mehr Nutzen zu verſchaffen: augeſehen / daß ſolche newe trafiquen, die 
Nahrung / Kauff handel / Schifffarth vnd vertheilung der mant facturen vnvmbgenglich 
vnd vnleug bar befoͤrdern / vermehren / vnnd mehr vnd mehr ſortſctzen; geſtalt denn jederman 
vbrig wol bekandriſt / wie durch entdeckung der Weſt Indien die Nahrung vnd Reichthuͤmber 
in Europa vberauß gewachſen / vnd wie groſſe menge von Kauffmans Wahren dorthin ges 
ſandt werden / dahero dann der groͤſſeſte Theil allerhand Nationen in Europa jhren Handel 
geſtercket / vermchret vnd gebeſſert haben. Solchen ihren Handel nun / wie obgemeld et / ſol⸗ 


2 


len dieſelben nicht allein behalten / ſondern auch noch durch einen gleichmeſſige od 
auch wol von mehrern Nutz vnd profit befordert vberkommen / dadurch / daß alſo dann auch 
auff dieſes Koͤnigreich ein ſoleher Handel angeſtellet vnd gefuͤß ret werden mag. Wir wol⸗ 
len aber allhie mit wenigem nur beruͤhren / daß Vortheil / fo ſie als frembde / dadurch / daß ſie 
mit jhren Geldern / zwar anitzo vor ſchlieſſung dieſer Company / aber e e 7920 
nicht) auch zugelaſſen werden / darbey auch Auffſicht / Verwaltungen vnd Einkommen ha⸗ 

ben moͤgen / gleicher maſſen / als wann fie ſelbſt Eingeſeſſene im Lande weren / oder ob ſie zudem 
ende dieſer Orten jhre Wohnungen vnd Haußhaltungen angeſtellet hetten: Wollen auch 
mit wenigem erwehnen / daß auſſer dem in dieſem Koͤnigꝛeiche an andern nutzbahren vnd mit 


viel groſſen Privilegien begabten Kauffhandlungen gantz kein mangel ſeyn wird / deren ſit 
alle mit theilhafftig werden koͤnnen / allerdings zuwider dem / ſo in andern Laͤndern / (do entwe⸗ 


der kein Auß laͤnder zu den Indiſchen negotien zugelaſſen wird / oder je nit mit ſolcher Frey⸗ 
heit vnnd Vortheil / als dieſes Orts geſchicht / fein Geldt einlegen mag) de 
vblich iſt: Welches alles die jenigẽ Städte / in welchen die Nahrung eine gute zeit hero in zim⸗ 
lich abnehmen gerathen / ſo / daß die Einwohner dabey eee durch 
andere Mittel herfuͤr zukom̃en / welches denn Armuth vnd groſſe ruin ver vrſacht hat / in fleiſſt⸗ 
ge achtung zunehmen haben / alldieweil fie ſich hiedurch nicht allein verbeſſern / ſondern dure 
die profiten, welche durch Mittel vnd Anſtellung einer newen Nahrung vnd Handel / jhne 
haͤuff ia zuwachſen werden / ſich wider auff die Beine bringen vnd richten koͤnne. 
Zum Dritten / ſo ſoll auch dieſes inſonderheit dienen zu groſſem Privat Nutz / Vor⸗ 
theil / Reichthumb vnd Gewinſt den jenigen / fo jhr Geldt in dieſe Company legen werden: 
welches dann die Exempel von Spanien vnd Niderland gnugſamb vnd augenſcheinlich dar⸗ 
thun vnd erwei ſen: Wie dann allerdings kundt vnd offenbahr / daß Spanien auß America 
allein (Africam vnd Aſiam vngerechnet) alle Jahr empfaͤnget an Zwantzig Millionen 
Reichsthaler ohngefehr / ſo dann beſtehen nicht allein in Goldt vnd Silber / ſondern auch in 
allerhand Wahren / Als / Queckſuber / Perlen / Smaragden / Amber / Coſchenilien / Auill / 
Zucker / Haͤuten / Ingber / Tabac, allerhand Holtz Summen, vnd andere Specereyen vnd 
Drogereien, davon guter reiner Gewinſt / ſo wol fuͤr den Koͤnig in Spam / als feine Vnter⸗ 
thanen erfolget: ohne hierunter zubegreiffen die Embter oder Oflicia, welche der Koͤnig Jaͤhr⸗ 
lichen vnter feine Diener außtheilet / ſo auff etliche Millionen Ducaten ſich erſtrecken / in dem 
etliche Embter wol 166000. Ducaten Jährlich bringen; dannenhero dann jhrer viel zu 
Hertzogen / Marggraffen / Graffen / Herꝛn vnd Edelleuten geworden ſcyn. Daß nun . 
die vereinigten Provintzen / vnd bevorauß Holland / ein viertzig Jahr hero groſſen profit 
zogen auß der Seefahrt vnd dem Kauffhandel / iſt klaͤrlich zuſehen auß den groſſen Reich⸗ 
thuͤmbern vieler Particular Perſonen / vnd die Macht der Landen / darinnen dieſelben mam 
anjetzo befindet / entgegen geſetzt dem jenigen vermoͤgẽ welches fie zuvor hatten. Daß aber auß 
dieſem Koͤnigꝛeiche Schweden eben folche Handlungẽ / vnd mit viel groſſerm Nutz vnd Vor⸗ 
theil / getrieben werden koͤnnen / ſolches iſt gantz leicht klar vnd deutlich vor Augen zu ſtellen 
Dann 1. ſo werden alle die Wahren ſo auß Indien in dieſes Koͤnigreich vñ andere Euro⸗ 
ptiſche Laͤnder geführer werden / mit mehr denn 130. pro cento an Zöllen vnd andern Vnko⸗ 
ſten beſchweret / ehe ſie allhier koͤnnen verbraucht werden welehes vnd derg leichen alles wir aber 
mit zo. pro cento werden verrichten / vnd nichts deſto minder ins gemein 1 
andere thun / von fuͤufftzig biß auff hundert pro cento gewinnen koͤnnen / wie anderswo weit⸗ 
laͤuffuig außgefuͤhret. che ee eee 
2. So haben wir in dieſem Königreiche / Holtz / Victualien, Arbeitslohn / Kupffer / 
Eyſen / Stahl / vnd andere zu dieſer Handlung dienliche Wahren gantz vberfluͤſſig / vnd vmb 
weit beſſern Kauff dann ſie. ik RT A 
3. Dieweil auch anders Orts niemand als Eingebornen nach Indien zufahren geſtat⸗ 
tet 
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1 ei pi ofit auſſer diebloſſe Arbeit zu erlangen / inbetrachtung daß fie / als 


gen / daß / vber die bemelte Wahren vnd Kauff manſchafften / vnd die 


Lander vnterſchiedene Fruͤchte geben. 1 
m 0 dann bey vns auch die gelegenheit / daß auch das jenige / von dem ein T5 


zu Reiki zeit hinter halten muͤſſen. 
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| Zweifeln derowegen im geringſten ni 10 ee koͤnuen be 

ZU ond vriheilen/ wie auß deme / ſo gar fa li cen | 
5 ſes vnſer fürnehmen nicht allein ein gut / rechtmeſſig vndehrlich Werck / fondern. ich 
Sl | treglich vnd profitlich für diejenigẽ / welchen gelieben wird / jhr Geldt mit vns der 
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Kriege in Europa, ſo wol an vielen mächtigen reichen Herren / als gemeinen Leuten gnug⸗ 
ſamb gelehrt vnd bezeugt haben; da nemblich fie alles deß jhrigen beraubet / vnd in die eat 
Armuht gerathen ſeyn / in demſie alle jhre Haab vnnd Güter in einem Lande beyſamen vnd 


| ge 
) | Y 3 2 r 4 Wer RE, 8 LLC, A 
| wenden vnd zu beſtetigen: in mitangehengter dieſer erwegung / daß ein fedweder jhine bey der 
„ kanten enge Ocfahızußefngen beben wenn fen e Bon ge 
7 "ll verwendet / vnd alfo auff viel oͤrter vnd in viel Schiffen vertheilet/ als da ſie au Intereſſe, 
ya N Kauffmanſchafft / Häuferoderfefte Gründe gelegt weren: Sintemal dieſe alle durch vn⸗ 

8 ıl glückliche Zufaͤlle / ſchlimme vnd boſe Jahre / Brandt en Beete 
| se off ters alle auff einmal entfrembdet vnd weggeraff werden: gleich wie folches diebeträbten 
1 ı 

| 

| 

| 


| 
2% | auff einem Otte hatten. So gehet es auch mit den Landgůtern alfo zu / daß wann es noch 
SC Au gar wol vnnd gluͤcklich zugehet / man drey oder vier pro cento, vnd ſolchs mit groſſer 
BR 1 Mühe, Sorg vnd Gefahr gewinnet: wir aber hoffen nicht allein / ſondern ſeynd gantz verſi⸗ 
Br ||) chert wann vns die Göttliche Gnade (daran nicht zu zweiffelen ) beywohnen / vnd vnſer fürs 
0 | nehmen etwas ſegnen wird / daß wir in kurtzen Jahren von einem Pfenning drey oder vier mas 
KA |) chen: Ja / wann die Sache jhren rechten / guten / verhofften vnd gewuͤnſchten fortgang hat / 
5 alle Jahr / Außbeute ſo groß als das Capital, oder Haͤuptſumma von Haͤupiſumma / ge⸗ 
Si F /// 
Sa Demnach wir nun dieſes alſo verſtanden vnd vermerckt / So haben wir die Muͤtel / fo 
N vns der Allmaͤchtige Gott zu feinen Ehren / dem gemeinen beſten / vnd vnſeres eines jeden pri⸗ 
1 vat Vortheil vnd profit, zeigen thut / nicht verſeumen wollen; ſondern vns / vermittels aller⸗ 
gnedigſter Vergoͤnſtigung vnd Beliebung vnſers Allergnedigſten Königs / vorgenommen / 
"ll dieſes Werck in dem Namen der hochgelobten Dreyfaluigkeit anzufangen / zur hand zuneh⸗ 
1 men vnd zuvollfuͤhren: zufagende vnd verſprechende auffzubringen eine folche Summa 
0 Geldes / als ein jeder von ons vnterheſchriebenen / laut ſeiner eigenhaͤndigen einzeichnung / hier⸗ 
N] unter benennen vnd ver ſchreiben wird. e 
1 Llaſſen derowegen zu / vnd vergoͤnnen hiemit einen freyen Zutritt zu dieſem vnſerm 
"ll vorhabenden Werck feinem jeglichen / deme / allhie im Reiche Schweden zwar zwiſchen dato 
1 vnd den 1. Maij, vber See aber zwiſchen dato vnd den 1. Iulij kuͤnfftigen 16 25ten Jahres 
ll mitgefallen wird / dieſe vnſere Schrift vnd Vertrag mit zu vnterſchreiben / vnd ſich deſſen 
I auff nachfolgende Conditionen mit theilhafftig vnd dazu verbuͤndlich zumachen Nemb⸗ 


0 Daß anfänglich dieſe Company ſoll zwoͤlff Jahrlang wehren; den Anfang nehmen 

| vom 1. Mai deß / mit Gottes Willen / kuͤnfftigen ıszsten Jahrs / vnd jhre Endſehafft haben / 

wann man ſchreiben wird 1637. | a Ne Ra. 

| Dannauch / daß em jeder fein eingeſchriebenes Antheil in vier Jahren / vnd alſo alle 
Jahr den vierdten Theil ſolcher feiner verſchriebenen Summa / vnfeilbarlich vnd willig zu⸗ 

entrichten / verpflichtet ſeyn ſoll . 3 ett ee * 


Damit aber der Gewinn vnnd Gzewerb dieſes Wercks moͤge gerathen in die ad. 

0 miniſtration geſchickter vnd frommer Biederleute / zu gutem genuͤgen der gemeinen 

||| ; 
| 


Participanten oder Mittgenoffen + Als follen auff den nechfifommenden:. Mai auß den 


12 
A 
ie 
* N 4 
* 3 
2 
Fr} A 
25 
N 1 
Faß = 
26 
7 
£ | 
0 14 
Aral 
1 
Fa 
5 \ 
A 7 
8 
Nen 
SAN, 
> 4 
1 f 4 
1 1 
* A 
az, P 
4a)? 
Bü 
6 
5 * 
58/0 
4. WI 
51 7 
2 7 
1 I} 
2 72 
n 4 1 
Ns. 
2 7 
5 [N 
(0 DE) 
RR 
. N 
7 
0 0 / | 
2 


0 i Participanten ſelbſt die Verwalter gekohren / vnd durch die meiſten Stimmen erwehlet 
werden / vnd zwar an der Zahl ſo viele / als vielmahl hundert tauſendt Thaler Schwediſch / 
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N nen ER. hakeı von nen verſchrieben iſ / ſie weren gleich Auß laͤndiſche oder 
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| Hobel, Anbtod dignitet. die ſie auſſerhalb dieſer Company haben / ſie ſeyn auch eingeſtelt 

von wemeſie wollen. | 
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ken anndanndie Derwaltererwehlt/ fallen gie en Haubtpafticipanten er, 
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| vnd Vertragbrieff der Autzalifchen oder Su / 
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| Fn Niderlaͤndiſcher Sprach geſtellte 

| Willhelm Bfeling. | 
5 | Vor dieſem bereit in eyl in Teutſch vbergeſetztz ER 
6 Anitzo aber nach dem Niderlaͤndiſchen mit allem fleiß vberſehen / an 

7160 * WM vielen Orten nach Notturfft verbeſſert / vnd mit Summarifchen 8 

IR | Marginalien bezeichnet. 35 ? 
| | Voorrede 91 
55 * Aen alle vroome Nederlanders, die om de helydenis haeres Geloofs ende de 
DA | Vryheyt des Vaderlandts vvt Brabant, Vlanderen, Walſchlandt ende ander 

2 0 i EN ouetheerde Nederlanden geweken ende ouer Europa \ 

2 I) vn verſtroyt ſyn. 178 5 
IM | diele Heeren, gunſtige vrinden ende hene Landtslieden, dier ſjn verfcheyden 


eeldenen die my bevvegen V. E. ende L. dit naerder Bericht toete eygenen. 
tg Eerflelyck om dat het tegen alle Lafteringe opfpracke ende berijßinge, onder 
iemants Schur en Scherm beter kan bevryt vuclen, als onder die van v. 
E. ende L. om dat de Sacken die hier in verhandelt vworden, 6% V. E. en Z. 
f grondelyct verſtaen, ende bouen alle andere ten beffenbekentfyn. Vg ant ſos 
vv ouer defe Saekein Oorloge vervielen, deervaerenheyt leert ende betuygt ouer vloedich dat 
Sh inde Krygs ſchoole van Europa naementhyck ons Vaderlandt de voorneemfte ende beſte 
Meefters yt. Het VVelckdaer vt openbar i, dat ghycerst de Tyrrannie der Spaigniaerden, _ 
ende daer na de groote Macht van den Ko: van Spaignien lange Iaeren hebt helpen vweder- 
0 ffaen: Dat het noch ſjn wvwve ouerige Steden ende Sterckten die hem t hooft bieden,daer hyfyne 
I Macht op breckt.ende die gelyck Schiltvvachten fjn die voor het vereenightlichaem vvacken. 
N) Maer voornemelyckblyckt het daer vvt, dat de meeffe Macht van het inlandts Krygsvolck.te 
nn. Voet ende te Peerde altyt heeft beſtaen in de wvrgevveckene, die van Hollandt en Zeelandt 
ı haer meeſt inde Oorloge te V Hater oeffenende. Ende niet tegenſtaende dat din igt enũe de 
N langduerige Oorloge veel duyfenden van uv ue ourſte Soldaeten ech verteeret: ſooſjn de u . 
| neemjte Gouuerneurs, Ouerſte, Capiteynen ende Officierenaltyt gewveftende noch fyn; vg 
|) vvekene, off haere Affkomelingen. Het vvelck niet en gejchiet wur gunſte, mier om uu bse 
9 “  deucht, Manhafftigheyt, Couragie, goedeexperientie ends groote verdienften. Iat’fjnnoch 
|| de wutgevwekene daer de goede Patrioiten in Hollandi meeſt op ſteunen, ende haar verlaeten 
0 tegens diegene, die het Schip vande Republique gerne na Spaignien ſouden geſtuert hebben. Ib 
9 inden Coophandel: ge heel Europa uoeltende moet bekennen, dat V. L. ouer al de voorneemfle 
I kloeckfte ende er vuerenſte daer infys; Endeinde Zeevaert kennijfe van Landen en Steden nie- 
manten Vvyckt. X Vat de konftige handtvvercken belangt het vt vune fonteyne dat de 
meefle Rivierenende Beecxkenshedensdnegs ouer Europa vlietenen Stroomen: Ende den Put 
daer verfcheydenLandenhaer vvelvarenende grote Ryckdommen wur hebben geſchept. Der- 
halven ben ick vvelverfekert,foo dit bericht onder x. E. en L. befeherminge mach plagtfe vin. 
den, das geen ſpotters off quaerſprebers ſoo onbeſchaemt ſullen ge vonden vordem die daer te- 
Lens ſullen doruen ipſen, lichen off jpreken. n Kr 
Tenanderen fooeygen,ick V. E. dit V erch toe; om det niemant beter off bequaemer het 
felue kan helpen voorderenen vut woeren; Sos om de goede kenniffe , vvetenſchap ende > - 
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nootwvendiger en is,als voor V. E. en L. vvant aſſoo gſij v Vaderlandt hebt verlaten en op veel NN 
Plaetſen verftroys ſit, ſoo heſit ghy min vaſte goederen als ander Lieden, ende moet v met den R . 
Krygh, Koophandel, K. onſten ende Handtvvercken generen, Vinde den ordinares Koophandel u 
in Europa feer gevaerlyckendefo bedoruen, dat daer vveynieh profyts op te vervvachteni. PS 
Ende door de groote onuryheyt van vvegenende paflagien, neemt de neeringe op veelplaetfen DS 
ſoo aff dat re het den Kost kan verdienen voor Vrovv'en Kinderen. Daer 75 
V. E. en L. in dit Ryckdoor deſè Compaignie ſcer goede gelegentheyt vvordi gegeuen, ende goe- 2 
de middelen aengewvbeſen om wuve Perfoonen ende Geldi met groote Bere ende profyt te ge- IN 
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1 11 IN | Frtelycke Sacke ſal 2 voor alle de gene die de 25 2 e andi, 4270 ER 
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auff alle ungn 
* di ſchen velche v el bel 
meiſten Getojnn geben / erſt beſuchen / vnd hernacher mit guter geit vnd bequemer Gelegenheit auch die 
e de 4 \ z 
Sondern ei Iſt dann das Capital im Anfan 


eee ER Africa vnd na 9 * 


nes nach dem gleich anzufangen / ſo wollen wir vns mi 
en dem Sprichwort. 

itals. Wan | 6 
Nähere vnd ihren Nutz zuſchaffen wiſſen / ſoll jhnen ſolches frey ſtehen; Vnd ſollen al 


Handlung gebunden ſenn / als wenn fie befinden / daß mein Fuͤrbringen 


8 Dieſes geſchicht zu dem Ende / damtt ſelbige der eee Schaden oder Hinde rnuß 


an ten / ſo wuͤrden die Kauffmans Wahren / die man auß vnſern Landen dazu bedürffte / ſehr geſteigert / 
lung durch vnd hin widerumb in den Landern / dahin die Company ae die Maͤrckte verdorbenr 
das Pıivil. denz fo wol in verthewrung deß jenigen / ſo wir da ſelbſten kauffen muͤſtẽ / als auch deſſelben / wenn es he 
verringerung. N 5 \ CT n 
Es ſeynd auch noch mehr Vrſachen / warumb dieſe Sach in she Company gebracht/endniche 
Be Vr ⸗ von Leuten in particular mag angefangen werden darunter dann ni af 
n Mäacht im fall der Noth die bequemeſte iſt / der ö en 
ten bekommen ſolten. Es wird auch dem Feinde viel ſchwerer / ein olches vereinigtes Werck anzuta⸗ 
ſten / als wenn man zertheilet iſf tft. 8 eien wc 9 9 
Wann man auch ein Corpus iſt / ſtehet man einander getrewolicher bey / als wann vnterſchiedene 5 
Rechnungen ſeynd / da ein jeder ſuchet ſein eigenes Capital zu erhalten / obs gleich ſey zu deß andern 
nachtheil / weil einem jeden das Hembd naͤher iſt denn der Rock. Es fallen auch alſo die Vnkoſten / 
die zu dieſem Werck gehören / fo ſchwer nicht / vnd ſeynd auch dem Handel deſto leichter zu ertragen. 
Vnd kuͤrtzlich ſo iſt es ein beſſer Mittel / den Kauffhandel zu vermehren / vnnd alle Handwercke in 
Schwang zu bringen / als wann man vertheilet iſt / da enerſirdem andern nichts thun will / ſondern 
vielmehr einer den andern beneidet / ſchadet vnd hindert. K Ne 


Daß die Ferner / wird im Vertragbrieff geſetzet / daß noch viel Lander ſeyn / die nicht befahten 
Känderdars Werde, Weil nun dieſes ein Punet iſt / daran der Cöpany viel gelegen / als muß ich dieſes ein wenig mit 
auff die mehrerm / vnd außfuͤhrlich abhandeln / damit nit allem viel gemeine / ſondern auch hochverſtaͤndige / ge⸗ 
Comp. ihr ab lehrte / vnd in weltliche Dingen wolerfarne deute in dem Miß verſtand nit bleiben / als wen die zaͤnder / 
— 1 darauff die Company jhr Priuilegium hat / von andern allbereit aufgefahren / entdecket vnd beſetzet 
Theils vnbe⸗ * fern das da ſelbſten nichts mehr vbrig zu entdecken / nichts zu holen / oder kein Gewinn zu er 
kandt vnd langen. 12 4 Anne n n, Se a ee e 
vneꝛſchöpffet. Das aber dieſem nicht alſo / vnd noch viel kaͤnder feyn / da allen Voͤlckern der Handel frey iſt / 
e ſcheinet anfangs darauß klaͤrlich / das in Aftica, welches der fuͤnffte Theil der Welt iſt / die Portugeſen 
nur zwey ö haben / wenn man rechnet vom Ende der Barbarien biß an das rothe Meer: 
Die eine iſt das Caſtel de Mina, in Guinea: Die ander iſt Mozambique an der Cuͤſte von Softola, 
Die Niderlaͤnder habẽ auch mehr nit als eine in vines. die heiſt Moree. Solche Beſtungen aber has 
ben kein weiters Gebiet / als ſo weit jhre Mawren ſich erſtrecken / vnd iſt alſo die gantze Cuͤſte von Alrica 
rey fuͤr einen jeden / der dahin handeln wil. ere Node a A 
Seſſen die Allhier iſt auch wol zu mercken / daß en ae e 
Fc al. Landes Alice end geweſen die Portugeler dab ich dañ meine wiffenfchafemeift gelerner: Anderedla⸗ 
lein bißher tionen ſeynd Afticam wol an: vnd verbey: auch den Strandt lang geſegelt / haben auch daſelbſten wol 
tuͤndig. gehandelt anoͤrtern / da der Handel bekant geweſen / aber nichts newes entdecket; Vnd meines wiſſens 
Diers aber iſt noch niemand von Frembden auff fuͤnffzig Meilen ins Land kommen daſelbſt einige Bekantnuß zu 
wegen Deen · erlangen. Allein die Portugeſer haben eee N 
« { . 


gefperret. nachmahls zu vns gebracht feyn wuͤrde / weil es in gar zu groſſer Menge vnnd Faulfeil ſeyn wuͤrde / 
1 — 1 5 eee 1 l 21,0 15772 Ray 170 hi Mur 72 


* 


Na gen kundiget vn erfahren / die ſie nicht haben koͤnnen / noch wollen / noch duͤrffen zur Hand nehmen: 
als auch koͤnt: weil ſie mit Oſt Indien / Bralil, vñ dem jenigen / dz ſie in Africa ſonſt handelten / gnug zu thun h 
mangel der vnd denn auch weil fie ſich nicht begnuͤgen lieſſen mit dem Handel allein / ſondern auch nochdas Land 
Mache biß⸗ alsbald darzu mit Gewalteinnehmen / vnd die Leute zu Sclaven machen wolten, dadurch fie dann die 


beanchen . Feindſchafft der Einwohner gegen ſich erregten / vnd alſo ſich ſelber verhinderten. Es iſt auch vber das 
) 0 N gien / vn II yi ö derten. Es iſt auck ber das 
8 ihre Macht ſehr geſchwecht worden / durch die Niderlage ihres Koͤnigs Se haſtiani, we cher vor a 1 
Jahren mit allen den Fuͤrnembſten deß Koͤnigreichs in Atrica todt geſchlagen ward / de re 

weiters vornehmen kondten. f f 2 
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Nicht gewolt: Weil nach beſchehener bemelter Niderlage gefolget der Krieg mit dem Konig Yo wolle BE 
ven a ilien, welcher ſie auch vnter ſeinen Gehorſamb. e e welches ihnen dann allzeit 115 auß daß vnd 8 
he f der natuͤrlichen vnd angebornen Feindſchafft / die zwi, Abgunſt 1 
ſchen der ſich jederzeit enthalten : Dannenhero ſie lieber jhren eige, nl 2 
nen Nuß ge vnterlaſſen haben / denn daß fie dieſelbigen dem Caſtilianern. f 8 
‚ Rönigvon Ca offnung / noch dermahleins von deß Königs in Caſtilien ; Yet 
Joch erlediget z en Sachen zur Hand zu faſſen. & 
2° Dicht gedürffe: achdem ſie vnter Caltilien gekomen / ſindt ſie erſtlich mit Niderland / her⸗Noch dürf⸗ 5 
* ach mit Engelland vnnd Franckreich in Krieg gerathen / dadurch fie in die Furcht kommen / daß fie fen: auß 
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IE 
ES ort 


vermeineten / wenn ſie die Arbeit vnd Vnkoſten der oͤrter angewendet hetten / jhnen alles leichtlich von Furcht aller⸗ 
4 | 


andernabgenommen werden moͤchte. Worauß denn etlicher maſſen erſehen werden kan / das auff vnd band Feinde, 5 x 
auß dem Lande Akrica guter Handel an erichtet werden mag / vnd dz daſelbſten viel freye Sänder vnd 85 


ͤtig vnd nicht rathſamb. . 
ches Land man fonften meiſtentheils Oſt Indien nennet / iſt an 


e 

yer Handel: Welches darauß bald zu beweiſen / dz die Franzo, Aber N 8 

iderländer der oͤrter frey handeln. Die Spanier vñ Niderlaͤn⸗Oſt Ind. x 95 

gen daſelbſt / allein die koͤnnen doch wenig geacht werden / in Anſehung 7 2 

ond mechtigen Landen / ſo noch vbrig. Denn in Arabia, Perſia, Cormandel, Petane, 188 
Inſuln Sumatra, lava, Zeylon, &ec. ſeynd alle Kaufleute / ie ſeyn wehr ſie wollen / 3 
olches nach der ͤnge gar leicht beweiſen koͤndte / wenn mir nicht bewuſt / das die. ya: 


8 
2 


gröffer belt als einigen andern Theil der Welt) iſt noch An Magel⸗ 605 

elbige / ſo mir davon bekant / will ſich noch zur zeit nicht . A . 

re ich / das mit der Zeit groſſer Handel / mit ſehr ſtattlichem IR 

| auch ſolches Sand noch von keiner Nation auß Europa be, De 

mmen wie man auch wol weiß / d niemand anders als die Hilpanier daſelbſt biß her 25 

ß Land geweſen; vnd dz deſſelben Landes weitere Entdeckung vom Koͤnige in Hiſpanien verboten. 5 

| ffend / ſeynd in dem Theil noch vieffrey Lander; wider die meinung der jenigen / AnAmexica. N 
Spanier alle ſolche Lander beſetzt / ingenomen / vnd vnter jhren G orſam | I 

| ten die beſten Plaͤz innhaben; vnd das an den oͤrtern / da ſie nicht ſeyn / nichts PR 
gefalle Welches den warlichein groffer Miß verſtand iſt. Dan in Pervana alſein / welches nur ein Theil | DE 
nd noch ober fuͤnffmahlhundert Tauſend Meilen / ins gevierdte oder in Plano gerechnet / 55 

men. Solches Land iſt ohn gefehr ranfend Spaniſche Meilen lang / | 80 

gerechnet vnd an einem Orth auch ſo breit! Vnd wenn es allenthal, eg 

ben gleich breit were f were es schen mahl hundert tauſend Meilen groß: darvon doch die Spanier i 1 
nur hier vnd dortdas euſſerſte haben. In America Septentrio nali aber kommen fie an der Oſtſeite 5 8 
nicht vber den tropicum Cancri, vnd gibt der König von Spanten jaͤhrlichen Tribut an die Chichi- BR 
me cas, die vmb den Tropicum wohnen / auff dz ſeine Vnterthanen mit Frieden in den Silberbergen 1 \ Rt 
mögen arbeiten / die vnter jhnen / vnd an Ihren Grentzen ligen. RL a) INA} 
Das aber die SpaniernitmehrSändereingenoten ae auß mangel Volcks / weil Warumb die 95 
ſie jetzo mehr Laͤnder / als ſie noch beſetzen oder gebrauchen kön en / innehaben: fo daß / wann fie mehr Spanier 0 
hetten einnehmen wollen / ſie gezwungen worden weren / die jenigen / wel che ſie nun beſitzen / au verlaſſen; a biß- | 25 
in Betrachtung / das Spanten ein kleines / vnd gar zu geringes Land / den halben Theil der bekandten nen 1 I 
Welt / wie America groß iſt u befegen:Tpeilsdasjhnen die Indianer an vielen Orten ſtarcken wider bemacheiger. 75 
ſtandt gethan allermaſſen ſie denn noch auff neun oder zehen oͤrter Krieg gegen fie fuͤhren; ſo wolſie ic | Ye: 
von etlichen Gegenden abzuhalten / als auß etlichen zujagen: Dann den Voͤlckern numehr zu wol be⸗ 6 
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kommen / haben ſich nicht eben nach den beften vnd fruchtbarſten ndern vmbgethan / ſondern alda / . ae 
wo ſie bey den Indianern Goldt vnd Silber im Gebrauch gefunden / ſich nidergelaſſen / wenigachtendt IR 
die Fruchtbarkeitoder Vnfruchtbarkeit / geſunde oder vnreine Lufft. Welches dann gemacht / daß an 

Vönie 


erwe 2 
„ne 


ilbergenben on / gemeimiglich fonftonfruchtbar ond raub ſicherzegen. 3 

hr eit/temperirte vnd geſunde Suffein America betrifft/toird ſolche von allen Nutzbarkeit 

denen diedaßeloſl geweſenonddavon geſchriehen haben ſo hoch gelobt das nicht nörig iſt viel Wort "dienen 

daruͤber zu machen: Dann ſie bezeugen ins gemein / das / wann man von 9 jrꝛdiſchen Paradeiß % 
Schr } 2 2 1 < 


mericaniſchẽ 
Landen. 


y 7 \ L 
LI E { I\ 
\ ’ 2 R x / 


7 
: 2 : N e 
5 x 5 r ED ENGE IH) YIT. % 
x \ K u N 0 RD een 9 e e, l, eee, 
ö / A . . , Fe DR ZIEL TR NV A L Pas“ Mn an een . — 
S , e F na FI ˙² a Ze In En = 
9 — — — — — — oe - 7 IE * 5 


— 
\v 


Frede eee 
& 10 * 
0 Se 

| | 12 | | 
10 noch reden wolte / daſſelbein Indien ſeyn muͤſte in dem man daſelbſten hat; eine ſuͤſſe angenehme Lufftz 
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Stuͤcke als wildt herumb / vnd gehören dem / der ſie faͤnget; da man denn ii. pen 
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. langen nach Europeffchen allerhandt Wahren. Kuͤrtzlich / es iſt ein ſolches treffliches Land / beydes 
dieſes Pun⸗ da die Spanier ſeyn / vnd nicht ſeyn / daß allbereit fuͤr vielen Jahren in Spanien verbott außgangen / 
etc. daß niemand nach Indien fahren mag / er habe denn zuvor von der Obrigkeit / die daruͤber beſtelt iſt / ei. 
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weitleuffti?⸗ porhabens bin allhier alles zu ſagen / was ich weiß / ſondern daß ich nur willens bin / in etwas darauß 
i ger geredet. zu beweiſen / wie das Fuͤrnehmen dieſer Company ein fruchrbarlid) vnd nuͤtzlich Werck ſeyn muͤſſe: 
| So ſind auch die Ordinarihandlüngen gu Oſt Indien vnnd Africa ſonſt berit gugſamb bekandt; 
die jenigen aber / ſo der oͤrte / ohn ale weitlaͤufftigkeit / noch anzurichten wehren / iſt bißher vnd anitzo 


Su 

3 

7 

2 

gr 

25 

N 0% I noch nicht Zeit vnd Orth anzuzeigen / wann es aber dahin kommen wird / hoffe ich zů beweiſen / daß 
„ in Africa ſo groſſer Handel kan getrieben welden / als anitzo in America geſchſcht. 
a | Wasdurche . Daß nun weiter (wieim Dertragbrieffolger ) der Vandel“ Gememſchaff Bekandnußd 
„ Gemein beſte Freundſchafft vnd Conyerſirn, mit ſo vielerley frembden Woͤlckern / zu Nut ond Vortheil deß ger 
2 verſtehen / meinen beſten gewaltiglich gereichen ſol / ſolches iſt vnſchwer abzuſehen. Iſt aber allhie gleichwol zu 
| ee forderſtin Acht zu nehmen / daß das Wort Gemeinen Beſten ich nicht verſtehe / wie etwan dielander 
a3 1 ins Allge- e ſich nicht daran 57d ee Kohlen = 
1 1 meine / nuͤtz⸗ men koͤnnen: Das iſt fo viel geſagt / als wolte man eine Company auffrichten / vnd zu derſelben auff? 
. lich vnd nie nehmen andern Leuten ſchaden thun / vnd jhnen jhre Nahrung vnd Wolfahrt / die fie zu vorn hatten / 
„ eee eee wolte man eine Stadt niderreiſſen / vmb eine andere dadurch zu bawen; Oder 
9 1 ee dieſelbe erweitern zu vnwiderbringlichem Nachtheil deß gantzen Landes; als die wurde ſeyn / wie die 
| 7 Milt in deß Menſchen gäbe / welche / wenn fie gar zu ſehr zunimt / die anderen Gliedmaſſen deß Leibes 
AD I) ae dees eee NE . Ber ner en 
1277, | | IM chwamm / vnd alle Subſtantz vnd Nahrung dergeſtalt an ſich ziehen / daß die vbrigen verdorren 
N eiche muͤſten: Noch auch / daß ein Königreich ſolte mächtig vnnd reich werden / zu ſcha⸗ 
5 den vnd nachtheil ſeiner Nachbarn vnd anderer Lander dadurches wurde wie der Krebs / der vmb ſich 
Mr 4 | Trͤriſt / vnd alles verzehret / was er von Fleiſch anruͤhret. Denn dieſes hieſſe nicht fo wol das Allgemei⸗ 
MM | ne Beſte befoͤrdern / als das Particular; zu mehrem Schaden vnd Nachrheildeg Gemeinen beſten. 
a Ich aber verſtehe allhler durchs Gemeine Saſte: daß Erſt vnd zu foͤrderſt Gottes Ehre vnd vieler 
. Menſchen Seligkeit ſol befoͤrdert werden; Vnd baß vornemblich zwar dieſes Königreich Schweden 
S mit ſeinen Landern / Staͤdten / vñ Eingeſeſſenen hierdurch an Wolfahrt / Macht vnd Reichthumb zu⸗ 
7 nehmen / blühen vnd wachſen ſol: daneben aber auch andere Reiche vnd Laͤnder alle / die ſich in 
| Company mittheihafftig machen wollen / darguß Nutz / Vortheil vnd groſſen Gewinſt erlangen! 
EE nen Andi Suma / daß es allen Europeiſchen Landen / vnd der gantzen Chrlſtenheit / aa wol pay 
SD || ſten theil der gantzen Welt zu gute kommen ſoll. Vnd zwar alfo / daß niemandt dadurch verkuͤr⸗ 
8 a | e ee ie ne en oder Nahrung 
N hierbey verbottẽ ſeyn / oder daß er die dadurch verlieren fol: Vnd da je ſolches einiger maſſen geſchehen 
800 |) | mochte daß er dieſelbe hierdurch anderwweit doppelt wider vermehren vnd verſtercken koͤnne. hing 
SA | l. Haͤubtnnz⸗ So iſt denn nun der erſte Nutz / laut offtbemeltes Vertragbriefes / der hierauß erwachſen wird / 
EN It 0 Beforderüg vnd das fuͤrnembſte / darnach alle fromme / gute vnd auffrichtige Chriſten von Herten trachten: 
Suu. Die Ehre Golles durch die Fortpftanzung dep heiligen Evangeſh, Allem ich vermerckealhie 
9 6 | Bois: er Farne rn KR nun RER RE FF 1157 3 . 2 etliche 
6 W, en e 9 0 
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ſern Kraͤfften tra chten / arbeiten vnd helffen zu deß heiligen Evangelij Predigung vnd Außbreitung: 
Dann duich die Predigt deß Goͤttlichen Worts wird Gottes Nahme fuͤrnemlich geheiliget / ſein 


ſchen Leben / zu guten Tugenden vnd Sitten / vnter heilſame Geſetze gebracht / vnd in allen loͤblichen 99 5 


Voͤlcker / e vnſer Handel getrieben werden fol ohne einige Erkaͤntnuß Chriſti eben / 
in dem bey jhnen Gottes Wort nicht geprediger wird: vnd daß das heilige Evangelium ein Mittel 


ter an i eganze Welt! i K. due 
an Rich vnd America ſolches gethan aben: Wiewol / wenn man alles recht betrachten will / ſolch jhr 1 


: 


1 


Kinder jhnen auff zuerziehen gelaſſen / vnd in der Christlichen Religion hernachmahls nicht ferner vn. 
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etliche Spoͤtter / Heuchler vnd MaulChriſten / die ihren Mund zum Lachen ſchicken / vnd jhnen etwa Daben zů⸗ 
die Gedancken machen / daß ich ſie zum Einlegen wolle bewegen / vnterm Schein vnd Behelff der Sören 
ar 900 - Otites / vnd der Menſchen Seligkeit / wel ches jhnen fehr frembd vnd wun⸗ begegnet. 
e ee eee , 1 
Hp Bir eaber / ſolche wollen ſich an mich nicht kehren noch dieſes vbel auffnehmen / dieweil es Fromme 
hnen nicht geſagt wird / ſondern frommen vnd Gottfuͤrchtigen Chriſten / die Gott vnd jhren Nech⸗Teute wer⸗ 
ſten lieben / hre ſchuldige Pflicht erkennen / vnd deſto lieber / freywilliger vnd vnnachdencklicher / auch 9 ae 
deßwegen mit zuſtimmen werden / wañ ſie befinden / wie neben ihrem eigenen Nutz vnd Vortheil / Got, mehr beweger 
tes Ehre / vnd die Siebe deß Nechſten hieinit auch befördert werde; in feſtem Vertrawen / daß Gott die, werden / vnd 
ſe Sache vnd jh gutes Fuͤrnehmen deſto mehr ſol ſegnen / weil fie feine Ehre auff dieſe Weiſe auch zu dadurch zu 
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befördern / vnd jhre Liebe gegen jhme vnd dem Nechſten zu beweiſen / ſich bemuͤhen. Dann weil eee < 
wiſſen vnd verſtehen / daß die Siebe deß Nechſten die Haͤupt Tugend vnd Fundament aller Chriſtlichen 55 4A = 
ugenden / vnd das rechte Kennzeichen iſt / dadurch vnſer HErr vnd Seligmacher Jeſus Chriſtus ya 

wil daß feine Junger vnd Nachfolger erkant werden follen nd daß auch die Liebe Gottes hieran 


haftet So iſt auſſerallem Zwei 


el / daß fromme Chꝛiſten jhre Hand hierob halten / vnd dieſe gute 

Sache nach jhrem Vermoͤgen befördern werden. 0 50 5 | 5 f ir 1 N 
Dann das iſteinmahl gewiß / daß wir die Liebe gegen vnſerm Gott licht höher noch mehr be, Ihre Lieb 

trachten koͤnnen / als wenn wir von Herten bitten / von ganzer Seele begehren / vnd auß allen Craͤff, gegen Got. 

ten wünſchen / Daß fein Nahme geheiliget werde / Sein Reich komme / Sein Will geſchehe! Allein 

den erſcheinet erſt / daß wir ſolches von Hertzen begehren vnd wuͤndſchen / wenn wir mit euſſerſten vn⸗ 
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Reich außgebreitet / vnd ſein Will auff Erden erfüllee : die arme blinde Heyden / Abgoͤttiſche / Aber; 
glaͤubiſche Menſchen / die dem Teuffel ſonſten dienen vnd ihn anbeten / werden dadurch zur Erkaͤnenuß 

Ines gortlofen Weſens“ vnd Verſtandnuß deß Goͤttlichen Willens gebracht / vnd alſo / durch die 
Wirckung deß heiligen Geiſtes / zu dem wahren einigen Gott / Vater / Sohn / vnd heiligen Geiſt be⸗ 

kehret / daß fie bon jhrer Gottloſigkeit vnd boͤſem Leben ablaſſen. e wa 

Sokan auch die diebe deß Nechſten nicht hoher erkant werden / als wenn man ſich mit allem fleiß . ;., | 

dahin bearbeitet / daß er zur Seligkeit ſeiner Seelen gelangen / vnd auß einem armen / elenden / beſtiali⸗ 5 
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Kuͤnſten vnd Wiſſenſchafften vnterwieſen werde. Vnd nach dem wir wiſſen / daß der meiſte Theil der 


ſen / ſo vnſerm lieben Gott gefaͤllig iſt zu gebrauchen in 1 der Menſchen: Als iſt ein jedweder / 

der fich deß Chriſtlichen Ftahmens kuͤhmet er ſey von was Meinung er ſonſt wolle) ſchuldig vnnd 

verpflichtet / fein beſtes Vermoͤgen anzuwenden vnd zu befoͤrdern / daß ſolches vber die gantze Welt ö 

, MSN NENNE Ben „ 
Die Lehrer aber vnd Prediger koͤnnen folches in den gedachten Orten nicht verrichten / es ſey Ehriſtliche 

dann / daß jhnen zu den Landern vnd Voͤlckern ein freyer Zugang dergeſtalt gemacht vnd gegeben wer⸗Tehrer wer⸗ 

de / wie ſolcher durch dieſe Company / als ein ſehr bequemes Mittel geoͤffnet vnd geliffert werden kan; den auch 
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Dadurch wir alſo die diebe / ſo vns widerfahren iſt / auch dleſen vnſern Neben Menſchen beweiſen koͤn⸗ Hand mit an⸗ ö a 
nen Dann das Evangelium / ſo hier vnd anderswo gepredigt wird / iſt nicht auff vnſerm Acker ge; Fir Ro | PR 
wachſen / ſondern / nechſt Gottes Gnade / durch den Ehfer Chriſtlicher dehrer vns offenbaret worden: meiner pfücht 5 
Vnd eben darumb muͤſſen wir auch von Gott bitten vnd hoffen / daß er fromme Göttsfuͤrchtige Her; gegen Gott; | a 
gen erwecken werde / die jhre Arbeit vnd p fund / das jhne Gott verliehen / hierzu gern anwenden wollen; ö | ' 85 
vnd daß auch alle getrewe Lehrer / Hirten vnd andere kirchliche Perſonen hierbey willig das beſte thun / ö 885 
vnd Hand mit anlegen werdenz bevorab / da ſie in Ihren täglichen Gebeten Gott allzeit bitten / vmb die IB 
Außbreitung deß heiligen Evangelions vnd dies 8 nl 


Bekehrung aller jrrenden Menſchen:zů welchem al⸗ 
len dann der Allerhöchfte feinen Segen vnzweeiffelich ertheilen wird. . a 
,Gewerden auch Evangeliſche Lehrer ſich hiezu deſto eher bewegen laſſen / barumb daß die Je Ils Ehriſt⸗ 
siten vnd andere ppapiſtiſche zaͤſterer jhnen täglich fuͤrwerffen / daß jhre Lehre dannenhero nicht recht / lichem Eyfer 
fee edel keiner Muͤhe oder Arbeit ſich vnterfangen / das Evangelium wei, wider die Ser 
8 Fiubkeiten / vnd vber die gantze Welt bekand zu machen; vnd ruͤhmen ſich dagegen / daß ſie in A- ſuiten die ſich 
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90 0 alſch / vnd voll Lügen vnd Betrugs iſt: Dann fie vnterweiſen die Seuche in keiner Chriſtlichen 1 
eligion/im wenigften nicht aufm Grund; ſondern lehren ſie / an ſtatt deſſen / ls vs ManrA, ſagen / 
d etwa Wort in Latein / die ſie nicht verſtehen / urmeln:eben alſo / wie die Zauberer vnd Beſchtwe⸗ 
den Nahmen Gottes / u jhrer Boßheit vnd Gottloſen Weſen / mißbrauchen: Gleich als wenn 
de 0 chen Bekerung vnd Seeligkett / die in einem rechten Glauben vnd wahrer Buß fertigkeit be⸗ 
ſtehet / hienge am nennen deß Namei Les vs: welchen Namen doch viel bloſſe Menſchen auch gefuͤhret 
aben. Ferner ſo nehmen fie zu Zeiten die Kinder / vnd tauffen fie wider der Eltern Danck vnd Willen / 
faſt mit Gewalt: vnd ob gleich die Eltern in Ihrem Ynglauben verharren / werden doch die getaufften 
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terricheet. nd das ſeynd alfo die Chliſten die fie machen: Inmaſſen es ihnen alich nicht ſo ſehr vmb 
der Menſchen Seligkeit als etwa vmbs Geldt vnd dergleichen zu un iſt. | ! | 
e T ET ii . Damit 
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Wie ſolches Damit es aber nicht das Anſehen gewinne / als wenn an ſtatt eines Politiſchen Difcurß ich eine 
gelen Henn. Ebangelſſ che Predigt machen wolte / weil ich jhren Vnflath nicht mehr ruͤhren; ſondern bloß allein 
tels Seriben⸗ den guͤnſtigen Leſer weiſen zu jhren eigenen Autorn , vnnd onter andern klierom mum Benzo von 
ten zu bewel⸗Meylandt; welcher ob er gleich ein Papiſt / vnd dem Bapſt ein Buch zugeſchrieben / nichs deſto weni⸗ 
fen. ger der Pfaffen Geitz anzeiget / vnd außdrucklich ſaget / daß ſte keinen Menſchen in Indien jemals recht 
bekehret haben. nd ſolches ferner zu beweiſen / will ich nur zwey Exempel auß Spaniſchen Seriben⸗ 
ten hieher ſetzen: Oonlaluo de Ouiedo ſaget in feinem 20. Buch: Daß die von Mexico vier von jhren 
Fuͤrnembſten Leuten zum Licentiaten Zuazo geſand vnd fragen la ſſen: warumb er jhre Goͤtzen vnnd 
Abgoͤtter verbrennen thete / weil doch die Spanier ſelbſten Goͤtzen vnd Bilder brauchten: Darauff 
jm von gedachten Licentiaten zur antwort worde Sie beteten keine Bilder an / ſondern die jenige / wel, 
che durch die Bilder bedeutet wuͤrden / vnd im Himmel weren; Vnd damit er ſolches alsbald erwieſe 
habe er Sanct Sebaſtiani gemahltes Bildnuß genommen / vnd es in ſtuͤcken geriffen (ſo ihm gleich, 
wol in Spanien vbel ſolte belohnet worden ſeyn) Als nun die Indianer ſolches geſehen / haben fie hertz⸗ 
lich angefangen zu lachen / vnd geſaget: Haltet jhr vns dann fuͤr ſo vnverſtaͤndige Menſchen / als wuͤ⸗ 
ſten wir nicht / dz vnſere Bilder vnd Abgoͤtter auch nichts ſind / ſondern bey Mahlern vnd Bildhawern 
gemacht werden / vnd nur das andeuten was im Himmel iſt / davon wir alles haben vnd bekommen: 
Nach vielfeltiger Diſputation ſeyen ſie endlich auch dergeſtalt bekehret vnd ſo gute Roͤmiſche Chri⸗ 
ſten worden / daß ſie ein Marien Bild genommen / vnd es zu Oberſt in jhren Tempel vnter andere jhre 
Abgoͤtter geſetzet habẽ / vñ ſich tauffen laſſen. Antonio de Herera, in Beſchreibung der Indien de cad. z. 
lib. 5. cap. 2. ſchreibt / daß die Spanier die Indianer gelehrt das Creutz; vnd Bild der Jungfrawen 
Maria anbeten / vnd das darüber viel tauſent getaufft worden: das auch wann etwan wenig Pfaffen 
verhanden / die Indianer ſich einander felber mit Waſſer beſprengen; vnd diß ſeynd dann Roͤmiſche 
Chriſten. Mein / was beduncket euch nunꝰ heiſt das nicht groſſe Thaten verrichten in Bekehrung der 
Menſchenz ſintemal auch alle andere Roͤmiſche Chriſten / fo in Oſt Indien vnnd Africa gemacht wer⸗ 
den / das ſchlages ſeynd / wie es die Niderlaͤnder genugſam befunden? Allein es iſt den München vnd 
Jeſuiten gnug dz jhr Hahn König iſt / vnd jre Spieldocken die Oberſte Stell haben. Derohalben iſt u 
hoffen / das die Evangelifchen Lehrer durch Auffrichtigkeit / Warheit vnd durch die Crafft des Goͤttli⸗ 
chen Worts vnd auß Antrieb der Liebe Gottes vnnd deß nechſten / ja ſo viel thun vnd verrichten wer, 
den / als die Papiſtenz welche mit e Betrug zu Sterckung vnnd Vermehrung jhres Aber, 
glaubens / Abgoͤtterey / vnd Geitzes Erſaͤttigung jhre Religion vermeintlich pflanzen. N 
n pant. Die ander Haupt vnd general Nutzbarkeit / welche der Vertragbrieff beruͤhret / iſt das 
Yun: Wol⸗ dieſes Werck ſoll gereichen zu groſſem Auffnehmen on Flor deß groͤſten Theils kuropæ. Dieſes nun fol 
fahrt vnd get darauß / das vnſere Intention iſt / newe Kauffhandlungen vñ Seefarth anzuſtellen / vnd zur Hand 
Auffnehmen zu nehmen / an alle die oͤrter / ſo oben zum Theil gemeldet feyn: Worauß denn nothwendiglich ſehr groß 
aller Euro- ſe Nahrung vnd Wolfahrt in Europa entſtehen wird; wie ſolches durch das Exempel der Spaniſchen 
beiden Tan. Seefahrten gar wol bewieſen werden kan. . i 
In deme Del die Wahren / ſo man in vnglaublicher Menge nach Spanien auß allen oͤrtern Europ fuͤh⸗ 
diel mehr ret / werden daſelbſt nicht alle gebraucht vñ vernutzet / ſondern die meiſten nach Alrica, vnd vornemblic 
Europ. Wa⸗ nach America verhandelt: Was aber biß her in allen Europeifchen Landen durch dieſe Handlung in⸗ 

5 ae nerhalb hundert Jahren fuͤr groſſe Nahrung verurſachet / vnd was für groffe Reichthuͤmer dahero er⸗ 
neals an: folget ſeynd / vnd noch taͤglich folgen / kan nicht Spanien allein ſondern auch Teutſchland Franck, 
jetzo. reich / Italien / Engelland vnd Niderland bezeugen: Als welche Sander alle ihre Innlandiſche Wahr 

ren zu dieſem Behuff in Spanien hinein mit groſſem Vortheil bißher verloſet; Was aber Spanien 
nun biß daher dieſen Landen fuͤr ein Gewerb hie durch gemachet / dergleichen wollen wir ihnen daneben 
auch machen / vnd daſſelbe mitder Huͤlffe Gottes verhoffentlich noch verbeſſern. Welches alles dann 
ohne allen zweiffel groſſes Auffnehmen vnd Wolfahrt hinder ſich ziehen ſoll / nicht in dieſem Reich ale 
lein ſondern in gantz Europa. . Fenn 2 
Ohne der al⸗ Ja wenn wir auch gleich handelten an Ort vnd Ende / da nun die Spanier jhre Handthierung 
ten Handlun⸗ treiben / ſo wird doch dadurch der ordentliche Handel in gedachten Europeiſchen Landen nit verkuͤrtze / 
1 ſondern bleibt in dem Weſen / wie er zuvor war: angeſehen / daß die jenigen fo die fahrten auff Spanien 
Schaden dißfals mit jhren Guͤtern zuvor hatten / dieſelben auff dieſes Reich nehmen / vnd die Guͤter / die fie fon» 
vnd Nach ſten dahin pflegten zu fuͤhren / ins kuͤnfftige vielleicht mit beſſerm ihrem Vortheil anhero / vnd fondere 
thell. lich nacher Gothenburg vberbringen koͤnnen. Ob man auch gleich im Werck iſt / allhie im Reich vieler 
ley Handtwercker / derer man zu dieſem Werck benötigt / vnd in dieſen Landen auch ſonſten bedarff / 
auffzuſtellen: Wie auch ingleichen von auſſen herein zu holen / was ſonſten / zu groſſem Verderb vnd 
Schaden der Vnterthanen / durch die andere vnd dritte Hand / in 7 7 Werth vndgroſſer B. 
berſezung anhero gebracht wird vnd ſolches wol etwan denjenigen Landen die zuvor davon ihre Nah 
rung gehabt / etwas entziehen moͤchte: Sokoͤnnen doch ſolche Sande daſſelbe in andere Wege wider er. 
* langen in dem in dieſem Reich doch nit alles das / ſo man zu dieſem Werck benoͤtigt / gemacht wird wer 
y den koͤnnen: Wie auch weil die Materien / die ſothane Handwercker bedurffen / vnd die man ſonſt zu 
Forthſetzung dieſes Wercks / in groſſer menge wird benoͤtiget ſeyn / am meiſtẽ werden von auſſen herein 
geholt oder gefuͤhrt werden muͤſſen: Als auß Teutſchland; grobe Tuͤcher / Wolle / Z willich / Parchet / 
Nürnberger Wahren / Ruͤſtungen / Eyſen Kramereyen / Papier / Buͤcher / e. Auß Franckreich, dein 
wand / Segeltuch / Cannefaß / Oel / Wein / Saltz / Papier / Glaß / Werdt. Auß groß e 
Ba J and 
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hand wollene Tücher / Bayen /Carſeyen / Perpetuanen / Strickwerck / c. Auß Italien / vielerley ſeidene 
Wahren / Oel / Wein. Auß Spanien / Wein / Oel / Roſin / Feigen / Mandlen / feine Wolle / Saltz / te, 
Auf Niderland / feine Keinwand / Cammerychtuch / Sayen / Borratten / Caffen / Ligaturen / Gebꝛeit os 
der Strickwerck / Jancken oder Kloppel Werck / vnd allerhand Kramereyen; Welche Wahren alle 
Br von den Kauffleuthen ins Sande allhier gebracht / vnnd von dieſer Company gekaufft werden 
ollen. 
Hinspiderumb wird die Company von auſſen vielerley Sachen einbringen / die allhier im Reich Als auch an 


nicht alleverthan /ſondern nothwendig in andere Länder weggeſandt werden muͤſſen: Vnd weil einem denen fo jnen 


jeden nicht gelegen iſt / vber See zu fahren / vnd die Guͤter von hier auß dem Reich zu holen / als wird die die Comp. 
Company gezwungen werden / davon in andere Laͤnder außzuſenden: Wie die Portugeſer mit ihren wider zufüh⸗ 
Wahren nach Antorff vnd Hamburg zu wandern pflegen / dadurch die See Staͤdte in groſſes Auff, den wirdt. 
nehmen gerathen find; Inmaſſen gleichfals auch Augfpurg Nuͤrnberg / Bremen / Meyland / vnd viel 
andere Städte mehr in Italien vnd Teutſchland / groſſen Gewinn genieſſen von den Wahren / die auß 
einem gand in das ander geſchickt vnd gebracht werden. ; 
Wann nun dieſem angefügt wird der Handel / welchen dieſe Company auſſen treibt / beneben Daß auß 
dem gewöhnlichen Handel dieſes Reichs / ſo folgt je vnwiderſprechlich darauß / dz es einen dreyfachen dieſen allen 
Handel geben muß / vnd diejenigen / ſo etwann jhres gewoͤhnlichen Handels dadurch Schadenleiden ein dreydop⸗ 
moͤchten / ein doppeltes dafür in andere Wege zuͤgenieſſen haben. f a 
ber das ſo hette ſich ja niemandt deß fals zu beſchwerenz In dem / laut das Privilegii, alle Auß⸗ werde. 
laͤndiſche ſelbſt fo wol als die Eingeſeſſene dieſes Reichs ſolches Handels mit theilhafftig werden Ein, Das aber dz 
nen: Die ſich auch dieſes Orhts niderlaſſen wollen / werden mit groſſen Freyheiten vnnd Privilegien auch Auß⸗ 
von S. Kon. May begnadiget : Welches dann nicht ſo ſehr zu dieſes Reichs / als der Außlaͤnder Bor, fab 
theil geſchichtznur das S. K. May. dardurch bezeugẽ will / wie dieſelbe nicht begehretjemand etwas zu dieſe Comp 
Vachtheil anzufangen / ſondern mit dero Nachbarn vnd allen andern Ländern Freundſchafft vnnd eingenom̃en 
Einigkeit zu erhalten. Gantz deme zu wider / ſoin Spanien im Gebrauch iſt; da niemand auff Indien ſollen werdẽ / 
mag fahren / oder handeln / dann allein Spanier vnnd Genueſer / weil Columbus als der erſt Anfan, zu wider de⸗ 
ger der Weſt Indfſche Schiffahrten / ein Genueſer geweſen: wie auch in Holland kan keiner Bewint⸗ me ſe in 
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hebber oder Verwalter werden / er ſey dann daſelbſten geſeſſen; vnnd muß vom Magiſtrat darzu er; en 


wehlet werden; Auff den Reiſen / vnd auſſer Landes zu Aembtern / wird auch niemand als Niderlaͤnder woͤhnlich. 
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gebraucht: Allhter aber wird ein jeder zum Handel vnd Verwaltung aller Aembter / fo wol innerhalb 
als auſſerhalb Landes / zu gelaſſen. | 
Dndhaben die Außlaͤnder hierinnen noch ein groffes Vortheil fürden Eingeſeſſenen / Indeme ſie Ander Vor⸗ 
von ſolchen Dingen mehr / als die Eingebornen dieſes Reichs / Erfahrung haben / vnd dannenhero vor theil ſo die 
ihnen zu ſolchen aͤmbtern gelangen koͤnnen / weil die Mitgenoſſen ohne allen Reſpect der Geburth allen Außlaͤnder 
andern fuͤrgezogen werden. Worauß dann klaͤrlich erſcheinet / das dieſe Company / ſo wol zum Nutz ee 
vnd Auffnehmen anderer benachbarten Sander / als dieſes Koͤnigreichs / gedeyen ſollz in fernerer Be⸗ h.. 
trachtung deſſen / daß ein jeder auch auſſerhalb Landes / ſeiner guten Gelegenheit nach / bleiben vnnd Vnterſcheidt 
nichts deſto weniger / theil an dieſer Company haben kan; vnnd die etwas verfuchen wollen / es fo wol zwiſchen den 
von hierab / als auß jhren eigenen Laͤndern thun koͤnnen: Das alſo hierinnen kein vnterſcheid / dann dz 10 
ſie die Außruͤſtung / vnd Außladung der Schiffe / nichtganz in ihrem Lande haben moͤgen / wiewol doch dern. ußlan⸗ 
ſolches auch noch wol mit der Zeit ſich begeben mochte. Es werden auch viel oͤrther das Vortheil noch | 
erlangen / daß ſie die Guͤter / welche mit ſehr ſchweren Vnkoſten vor diefem auß Spanien gebracht 
worden / den halben Theil beſſer kauffs in dieſem Reich haben vnd vberkommen koͤnnen. 


Ob nun gleich auß dieſem ſolches alles ſattſam erfcheinet: So befuͤrchte ich doch / daß Bey dieſem 
es von einem jeden ſo gaꝛ vollkomlich nicht verſtanden / vñhiervon vnterſchiedlich nach gutduͤncken ge/Punet wirde 
redt werden moͤge: Worauß leichtlich entſtehen koͤndte / daß etliche deute fo hierzu gute Begierde hetten / 0 eis 
leicht abwendig gemacht werden möchten; diefem bemühen wir vns billich vorzukomen. Ind fürs er, on 
ſte / wird es allen Außlaͤndern ſehrfrembd / ſelzam / vnerhort / vnd vnglaͤublich fuͤrkommen / daß man in diſchen / 
dieſem Koͤnigreich Schweden ſo ein Werck ſoltekoͤnnen vnd wollen anfangen / ich will geſchweigen / Vnd r eill⸗ 
außfuͤhren: Welches dann nicht ſo gar ohne Brſachen fuͤrgebracht wird; weil auch dieſes Reichs cher Leute 
Einwohner ſelbſt gutes Theils jhre eigene Kraͤffte nicht verſtehẽ / vnd alſo deßfals mit den Außlaͤndern 1 
einerley Meinung ſeyn moͤchten. Allein das Gegenſpiel ſoll in folgenden gnugſam erwieſen werden / Wahn vom 
daß ohne mehr Wortallhie zumachen / die Auffloͤſung dieſes Einwurffsſich ſelbſt finden wird. Roͤnigreich 

Dieſes Reichs offenbare vnd heimliche Feinde / ſollen ſolches Werck in Anſehung deſſen Conſe- Schweden. 
quentien, in keinerlen Weiſe gern befordert ſehen; ſonder viel mehr dahin trachten / wie ſie es verhin, re 
dern / vnd neben Geringſchaͤtzung deß vermoͤgens dieſer Lande / jhr Geſpoͤtt darauß treibẽ mogen; mit deſſelben . 
euſſerſter Bemuͤhung / andere zu vberreden / daß es in dieſem Reich nicht thunlich / auch ſonſten nicht Reichs Ge⸗ 
nutzlich ſen. Demnach ich aber nicht zweiffele / es werde der guͤnſtige Leſer in folgenden Materi gnug ſpott vnd 
finden / ſolchen uten das Maul zu ſtopffen / vnd ſich durch keine Scheinrede von feinem Vorhaben feindſeligkeit. 
vnd ſo groſſer Hoffnung abwendig machen zulaſſen / will ichs hierbey laſſen bewenden. . Dune 

Andere / die zwar dieſem Lande nicht feind / noch den Eingeſeſſenen vnguͤnſtig ſeyn / ſollen nit gern ne 5. 
hieran wollen / oder dieſes Werck befordert ſehen / auß Vrſachen / daß ihre Vorfahren gute vnd nutz⸗ sunft vnd 
barliche Handlung anhero im Reich getrieben / vnd groſſen Reichthumb darauß erworben haben; vnd pnns tiger 
ſie derohalben ſich befuͤrchten;wann Schweden einiges Außlaͤndiſchen Handels kuͤndig werden ſolte / Sorgfaͤltig⸗ 
daß ſie dadurch nicht allem jhrer Nahrung die ſie dergeſtalt haben / Verluſt leiden / ſondern anch Ihe keit. 
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8 durch deſſen kommen ſollen iel groͤſſer ſey / als den fi rlieren mochte 
Il Fortgang et- Company grofles vnrecht / in dem ſie ſich dagegen fernen / vnd den Fortgang di 
| wabefüreh« nicht befördern, 1155 D ni 
905 | — verlie⸗ Hernacher / ſo betriegen fie ſich ſehr in dieſer jhrer Meynung / als wenn die C 
75 Wo ſie ſich gel ihres Geldes / ſolte verhindert oder auffgehalten werden koͤnnen / da die Sache durch 
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75 ben: Sintemal dieſe Company jhr wird angelegen ſeyn! 

> theilhafftig gemacht / die Vortheil für andern zu gönnen ; 

IN 1 ö ren / daß / wann einige Stadt oder Land ſo viel einbringet 

55 mag / ſelbiger alle Mittel vnd Wege ſuchen wird / derſelben 

. e,, ara danz zrssodih af Arad u Mad 

75 Efempel def Zum Exempel: die Company wird von noͤhten haben allerhand Bie 

uk ſen am Bier⸗ auſſen herein kommen: Nun iſt ja bey der Company leicht ier en AA | 


uffm 


ſchafften. gehalten werden mit allen andern auffmanſchafften / 


dann die Staͤdte / bey welchen die Nahrung täglich abge 


vnd was von hier auß geſandt werden muͤſte / hingegen 0 
geben ſollen / als welche hiedurch zur Nahrung vnd Wo f 


urichten / 


Andere der⸗ Wann auch etliche vermeinen mochten cine Company für ſich in jhrei e 
Aue wird jhnen ſolches niemand wehren: Dann die Welti groß gnug fuͤr alle: Allein viel 
omp. auff DE „ 

zurichten / 
micht einer N einen 8 

Stadt oder Zeit / gute Anweiſung vnd Anführung 

Commun 

Werck. 


Es wird 
auch jhrent⸗ 
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25 er eee Nut an egen koͤnnen; Ztreiffele auch nicht / es ſollen ſich ihrer viel gane 


S 


In 8 

bereit finden / etwas von hren Gutern hierin zu wagen. r 15 95 
Ja / ihrer viel auch werden eilen / anhero ins Reich su kommen / ond ſich darnider zuſaſſen / wann 11 but JI 5 
noch ihnen dabey mit guten Vrſachen / Reden vnd Gruͤnden / (wie im folgenden von mir geſchehen diet anhere 5 
fol) außgefuͤhret wird / wie groſſes Vnrecht dieſem Koͤnigreich geſchehe / durch das boͤſe Geruͤcht / ſo in dieſes Roͤ⸗ N. 


von demſelben allenthalben ein zeithero außgeſtrewet worden hergegen aber dargethan / wie man in dies nigreich zu | 
ſem Königreich in guter Sicherheit / vnd allerhand guten Gelegenheit wol ſeyn vnd leben koͤnne. ziehen bewo»⸗ IB 


Geeſtalt dann dieſes Koͤnigreich für euſſerliche Feinde vnd innerliche Auffſtaͤnde / durch Gottes 90 werden. 


82 


WSS 


Gnade / wol verſichert. Fuͤr euſſerliche Feinde / darumb: Erſtlich / daß es anders nicht / als zu Waſſer 5 e 857 
von auſſenher angetaſtet werden kan / wider welche Gefahr denn S. K. M. eine gute ſtarcke Armada der fi hehe 


N? 
2 


ters. in guter Bereitſchafft helt. Zum andern / daß das Land voller Klippen / Seen vnd Waͤlder / vnd guten N 

1 . ee den vber verhoffen ins Sandeindringenden Feind. Vnd verfaſſung 5 1 
zum dritten / daß diß Land noch mehr befeftiger durch den Verſtand / Muth vnd Trewe der Vnter⸗ e d 628 
thanen. Fuͤr innerlichen Auffſtand aber / iſtes gnugſamb verwahret / durch die gute / weiſe / gerechteſte 5 9 76 ö 

5 vnd hochloͤbliche Regierung ©, K. M. ſambt dero Reichs Raͤhten: Liebe der Obrigkeit vnd Vnter⸗ nerliche fei 8 
flaſſen gegen einander / ond gute Einigkeit der Einwohner vnter ſich. Een de. a 
Die gute Gelegenheiten / ſo allhier zu finden / ſeynd mancherley / ſo wol fuͤr Kauffleute / als Hand, Wie auch g 90 
wer eee vnd Handel mit gutem Vortheil vnd Gewinn zu treiben. Es widerfährekr zan Da 2 
pe 0 0 dlingen von den Einwohnern viel Ehr vnd Gutes / wann ſie nur in den Schrancken quemigkel⸗ 8. 

der Beſcheidenheit verbleiben / vnd jhnen nicht mehr / als den Eiuheimiſchen / zuelgnen wollen: Jeder⸗ ten. 13 
man wird auch Recht vnd Gerechtigkeit ohn Anſehen der Perſonen billiglich ertheilet. . . N 
Bnd vber das alles wird durch Mittel dieſer Company / einem jeden / ob er gleich kein Kauff⸗ | DE 
man / oder die Handlung nicht verſtehet / gute Bequemigkeit vnd Anlaß gegeben / ſein Geldt ſicher vnd 1 
mit gutem profit anzulegen. lie Ä eee i AP: 
Ebner maſſen werden diefelbigen / die mit jhrer guten Freunde zuthun 27. tauſend Thaler ein So wol auch IS 
bringen / mit groſſen Freyheiten vnd Privilegien begabt / als daß fie nemlich frey Buͤrgerrecht vnd der Immunı- 8 
Befteyung von allen Schasungen vnd Aufflagen vberkommen: auch frey widerumb wegziehen md» un I 

gen / wenn es jhnen gefellig / ohne einiges Abinggeldt / wie es Namen haben möchte, Sie mögen auch die fie in = 9415 
von jhren Gütern teſtiren, vnd davon jhres gefallens ordnen vnd machen / was ihnen geliebt. darbey zu ge⸗ HE 


r 


gen vber obgemeltes / vnd anders / ſo allzu lang zu erzehlen / Freyheit von allen Zollen durchs ganze e der 
Reich; welches ſich belaͤufft auff dz pro cento für die Wahren / ſo eingebracht werden / vnd nicht viel ewe Stadt 
weniger fuͤrdas / ſo außgehet: vnd noch vber das / die Schwediſche Freyheit deß Zolls im Sundt / Gothẽburg / 
welches zuſ mmen mehr / denn 20. pro cento außtraͤgt. Sie genieſſen auch zugleich die ſonderbah die mit meh⸗ 
re Bequemigkeit / ſo ſich in ſelbiger Stadt zu dem Kauffhandel befindet. So iſt auch ſolcher Orth 1 beſchrie⸗ 
vor andern von einer geſunden Lufft / vnd fruchtbaren Erdreichs: Alle Eſſenſpeiß ſeynd ſehr wolfeil: ven · 


| 
Ind die jenigen / welche in der newen Stadt Gothenburg jhre Wohnung haben wollen / erlan, warten. 
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Ind iſt ein groſſer Vberfluß von allerhand Wildt / auch Dögehwildbrän/Seefifi chen / auch derer / die 2 

in friſchen Waſſern gefangen werden: Die Stadt iſt feſt vnd wolverwahrt / vnd laͤſt ſich in einer ſehr 8 5 5 
lluſtigen / vnd ſehr angenemen Gegend wol ſehen / liger auff der Hoͤhe deß Poli 573 Grad, in einem luſti⸗ 775 
gen Thal / ſo drey Stunden gehens in die länge / eine Meil von der offenen See / an einem herrlichen 1 
Fluß / der fuͤr der Stadt ohn gefehr 400. Ruthen breit iſt / ohn einigen gefährlichen Sand / Banck / e 


. 
> 


oder boͤſe Gruͤnde in der Einfahrt: In der Stadt drinnen an dem Fluß ligen zween Berge / deren der 
eine ohngefehr 800. Schrit lang / vnd zimlich breit / gezieret mit einem anmuͤthigen Waͤldlein von 


* 


Eichenbaͤumen: Von dieſem Berg kan man ober die ganze Stadt vnd den Fluß / biß in die See / En 
vnd auch zugleich die Wieſen / Aecker / Berge / Klippen vnd Huͤgel / die daſelbſten herumb ligen / ſambe 
allerhand anderer guten Gelegenheit vberſehen. 3 ö 
Welches alles nach der laͤnge zu erzehlen gar zu viel werden wolte / vnd ich nur mit wenigem all, Veſchluß 
hier gedencken wollen / damit der guͤnſtige Sefer ſpuͤren moͤge / daß nicht allein dieſe Company andern dieſes pücte, 


E 


ASS 
S 


Landern zum Vortheil gereichen ſoll / ſondern daß auch die jenigen / ſo mit einlegen werden / groſſe Si⸗ 
cherheit / ſo wol fuͤr jhr Geldt / als jhre Perſonen erlangen koͤnnen; vnd dieſelben / ſo hier zu wohnen et. 
wañ willens werden moͤchten / ſehr gute Bequemligkeit finden ſollen: der gaͤntzlichen Hoffnung / daß 
alle weiſe vñ verſtendige deute dieſes in gebuͤhrliche Acht nehmen / vnd die / ſo geringer Gaben haben / in 
anſehung anderer Fuͤrgangs vnd Exempel / jhren Nutz auch nicht verfänmen werden; damit ſie in den 
Zeit der Noth eine Zuflucht willen / vnd zu dieſer Company als zu einer Sparbuͤchſen gleichſam ſich x 
finden koͤnnen. Dann ob zwar niemand der Hand Gottes entlauffen kan / ſo iſt gleichwol auch wahrc / 
was Salomon ſagt: Der Witzige ſihet das Vngluͤck vnnd verbirget ſich; aber die Albern gehen 


durchhin / vnd werden beſchaͤdiget / Proverb. c. 2. v. 3. 
{ ET Ben i n 15 4 


1 Damit ich nun auch den Leſer nicht länger auffhalte / wil ich ſchreiten zu dem Angenemb⸗ 5 12: 
‚fen vñ Beſten / darumb es auch eine jeden allermeiſt zu thun iſt / als nemlich / zu de Privat Nutzbarkeiten Pi „ 1 


vnd Gewinn der Mitgenoſſen dieſer Geſellſchafftz dieſelbe aber nicht eben miteigenem Namen außdru⸗ win der Par- 
cken oder fpecificiren: dann es wird gnug ſeyn / daß ich darthue / was fuͤr Vortheil andere erlangen / ticipanten, 
0 vnd wie wir ſolches / vnd noch mehrers mit beſſern vnd bequemern Mitteln / al s andere Nationen ver; fo hierbey zz N 
richten koͤnnen. Die weil dann nun einem jeden gnugſamb bekandt; wie nechſt Gottes Segen / alle ah b 3 
Laͤnder vnd Staͤdte durch die Commercien oder Kauffhaͤndel / ea, vnd menge der e | 
| 95 | 
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mehr als in cker / n Wolfahrt / Macht vnd Reichthumb wachſen vnd floriren / vnd im Vertragbrieff die Exempel 
Ri lde von Sean vnd Niderlandt eingefuͤhret / vnd zum Beweiß die faſt vnglaͤublichen Reichthuͤmber / 
din. die Jaͤhrlich auß Weſt Indien in Spanien kommen / angezogen werden: als will ich allhier zu Deo 
haͤubtung deſſen / nur zum Exempel fuͤrſtellen / was die Weſt Indiſche Flotta im rs ꝛoten Jahr in 
Spanien eingebracht: Vnd dann fuͤrs ander erzehlen / was beſonders Braſilien Jaͤhrlich eintregtz 
Inmaſſen es dann alle Jahr nach einander daran alſoerfolget: vnd auch die Weſt Indiſchen Flot⸗ 
. ten der folgenden Jahr noch viel reicher / denn dieſe geweſenſeyn. eee ee e 
Beſonder Gedachte Flotta bracht mit / ſo ſich zuſammen belieff auff vierzehen Millionen / Ein hundert vnd 
W def zwey vnd dreiſſig tauſent Pelos, oder Stuͤck von Achtẽ. Nun rechne ich ein Pefo auff zwey Schwediſche 
ed Thaler / nicht daß ſie gerade ſo viel werth ſeyn / ſondern daß die Kauffleute viel Gold / Silber vnd ſub⸗ 
dianiſchen tile Wahren mit vberbringẽ / die fie verſchwetgen / den Zoll vnd andere Vnkoſten zu erſparen: Perlen / 
Flotta Anno Smaragden / Bezoar Stein / allerhand Mediciniſche Kraͤuter / ꝛc. werden hierinn nicht begriffen; 
1620 Guͤldene Ketten / Hutſchnuͤr / Kleinodien / vnd ander verarbeitet Goldt vnd Silber iſt gantz frey / vnd 
Braſſhan, bezahlet im Einkommen nichts: So kommen auſſerhalb der Flocta viel Schiffe mit Ingber Hau, 
ſchen Tape, ken / Tabac / c. Welches / wenn es zuſammen gerechnet würde / ſich weit hoͤher belauffen ſolte / als alſo 
55 Be⸗ gegen zwey Thaler den Peſo gerechnet: wollen es darumb nur alſo nehmen / ebener Rechnung 
allen in halber. N d N 
Spanien. ’ An Goldt vnd Silber bracht fie mit drey vnd zwantzig Millionen, oder drey vnd zwantzig tauſent 
|) mahl tauſent / ein hundert ſechs vnd ſiebentzig tauſent / vier hundert Thal. Oder — 23176400. Thal. 
ll | An Kauffsmans Wahren fünff Millionen , zwey hundert i rE 
acht vnd ſechtzig tauſent / vierhundert vnd ſechtzig Thaler / Iſt — — — — 5268460. Thal. 
| Ä 0 eee Summa 28444860. Thal. 
| Der Handel von Braſilien trägt Jaͤhrlich auß vber fünff Millionen Ducaten, den Ducaten zu 
schen Realen, ſeyn zween Schwediſche Thaler / Iſt— — — — — 10000. Thal. 
1 Gedachte Kauffmans Wahren bey der Flotta beſtunden in folgenden: 
|) 178425. Pfund Cochenille, davon das Pfundt im Niderlandt gilt von 12. biß 16. Thal. 
|| 450000, Pfundt Anil oder Indigo, gilt das Pfundt von z. biß in . Thaler. 


e 


I 246. Kiſten Zucker. 5 5 
li! 10037 5. Ochſenhaͤute / das ſtuͤck zu 8. oder 9. Thaler. 0 ar 
| | 26 6 27. Centner Campechie Holtz / gilt der Centner 4. oder 5. Thaler. Wie 


ı —+000, Bngen Biſem vnd Zibeth. 

ooo. Centner Sarſaparilla. 

N. —4671, Pfundt Caſſia fiſtula. a e 

. 8 „ o. Pipen oder Bäffer Tabac. | 

9 Auß Brafilien aber wird gebracht Zucker / Confituren, Braſilien Holtz / Haͤute / Baumwollen / ꝛc. 
| Vnd ſind daſelbſt ohngefehr 250. Ingenios oder Zuckermuͤhlen; davon ein jede / ein Jahr dem 
andern zu huͤlffe / bringet ſechs tauſent Arobas Zuckers: jeder Aroba gerechnet zu 32. Pfundt / vnd ein 
0 jedes Pfundt zu 6. Rundſtuͤcken / Stuyver / ͤbiſche Schilling oder halbe Batzen / belaufft ſich der 
10 Zucker allein / onder andere Kauffmanſchafften / auff goo0000,dasift Neun Millionen / oder Neun 


0 Tanſent mahl Tauſent Thaler. | | 
Solche bemelte mit der Flotta eingekommene Summa aber iſt nun meiſten theils Jaͤhrlicher 


reiner Gewinn vnd Nutzbarkeit von den Weſt Indianiſchen Landen fuͤr den König vnnd die Kauff⸗ 
9 | leute / vnd alſo fürs gemeine Land: welches auff folgende Art kan erwieſen werden: 
10 . Der König empfehet an Jaͤhrlichem Einkommen mit der Flotta rein vber alle Vnkoſten ein 
8 Jahr dem andern zu huͤlffe / 4. Millionen Thaler / Iſt— — — — 4000000, Tfal. 
0 Die auß Spanten in Weſt Indien auß gehende Guͤter belauffen ſich etwa auff 18. Millionen, 
N bezahlen dem Könige für Zoll ohngefehr 25. pro Cento, gehende vnd zuvor einkommende / trägt vier 
Millionen, vnd fuͤnff hundert Tauſent Thaler fe — — — — — 4500000, Thal. 
| Die uͤber Goldt / Silber / ꝛc. von dannen einkommende Kauffmans Wahren belauffen ſich ohn 
| gefehr auff fünftiehen Millionen; bezahlen einen vierdten Theil für Zoll / trägt drey Millionen,fiebert 
| |) hundert / fuͤnfftzig tauſent Thaler / Iſt — — — — — — — 3750000, Thal. 
Ohne was Wann nun der Kauffmann von den bemeldten Guͤtern / die zuſammen ohngefehr machen drey 
0 die vorneh · vnd dreiſſig Millionen, vber gedachte Zölle vnd andere feine Vnkoſten alle / nur den dritten Theil Ge⸗ 
| men Oficia winn hette mit den Aſſecurantien vnd Intereſſe, ſolte es feyneilff Millionen, Iſt roco. Thal. 
|| 1 8 Iſt alſo alles zuſam̃en reiner Getoinn für das Königreich Spanien Jaͤhr, —-— — 
Seocdtchalte- lich drey vnd zwantzig Millionen, zwey hundert funfftzig tauſent Thaler Iſt Sum: 23250000, Thal. 
teyen ſhren Wann ich nun wolte erzehlen nach der länge alle die Embter vnd Digniteten, fo in den Laͤndern / 
I Inhabern die der König von Spanien in Oſt: vnd Weſt Indien innen hat / bedienet werden / fo wol in Kirchli⸗ 
| Magen, chem / als Weltlichem Stande / vnd was fuͤr groſſe Einkommen ſie geben / ſolte es dem Leſer nur vers 
0 drießlich ſeyn / vnd faſt vnglaublich ſcheinen. Sage dieſes allein / daß die Stadthalterehen oder 
10 a Gubernamenten zu Goa, Ormus vnd Mozambique, den Gubernatoren Jaͤhrlich pflegen zu tragen / 
|| ohngefehr hunderttauſent Ducaten : die Menge geringer Stadthaltereyen / die in Oſt Indien / vnnd 
derer die in Weſt Indien / vnd dem Theil von Africa ſeyn / geſchwiegen. So ſeynd in Braſilien 45 5 
ö acht 
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Dieſes alles 
mochte man 


auß einem kleinen Anfang ein groſſes Werck worden / wir alſo viel mehr durch dieſes Wercks Anfang Sapre nicht N, 
auch mit der Zeit etwas groſſes zu gewarten haben. bald nach⸗ | 
Dienn wir gehen ſo vngewiß nicht / als Chriſtophorus Columbus, welcher die Weſt Indien / auff thun 5 I 


gegen Weſten auffzufahrenz deñ weil jhm bewwuſt / daß die Schiff auß Portugal die vmb das Capo de nicht gehet . 
Ar Ben Efperanzadotrhin giengen / ſehr weit Oſtwerts fahren muſten / ſchloß er darauß / daß bemeldte als Colum- | 
| 


8 A eee ede a Ei 25 1 1 bus zu Anz 
Ä nſulen gegen Weſten nicht weit abgelegen ſeyn muͤſten / vnd auß Europa gegen Weſten beſegelt wer fangs / vnd 
0 re : worin er ſich aber betrogen befandt: Denn zwar / wenn America nicht im wege lege / ſolte 1 
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Wegs wuͤrde ſehr beſchwerlich fallen / vnd nicht muͤglich ſeyn. Wir aber gehen nicht auff das vnge⸗ DER 
wiſſe ſuchen / ob daſelbſten auch Lander ſeyn / ſondern haben gůte vnd feſte fundamenta vnd verſiche⸗ Ki 
rungen / ſo wol zu handlen an den Orten / da der Handel bekandt iſt / als in andere Gegenden / da wir | DH 
guten Handel zu finden vergewiſſert ſeyn / wie ſolches oben zum theil gedacht worden. | | 1 
Wann dann nun auß vorerzehltem allen klar genug iſt / bie fo groſſer Nut / durch den Kauffhan, Wie die N 8 N 
del / Seefarth vnd die Entdeckung newer Länder / dem Koͤnigreich Spanien zugewachſen: Soer⸗ derlande ond IR 


l 9 

fonderiich 

Hollandt 
| 


| 
daß die Holländer vnd Seelaͤnder für fechsig Jahren eheder Krieg angieng / vnd ehe die Brabänder/ landt / hier: 
e 


Mittel vnd vermoͤgen hatten / hre Daͤmme im Lande zu unterhalten! Anitzo aber koͤnnen fie / mit we, 1 * DS 
niger Huͤlffe der andern vereinigten Provinken ſiebentzig tauſent Mann zu Roß vnd Fuß vnterhal⸗ 6650 
ten / jhre Kriegsſchiffe / derer in hundert an der Zahl / vngerechnet: Die Einwohner ſeynd reich vnnd 2 


dann eunig vnd allein von dieſer Nahrung herruͤhret; ſonſten ſolte auch daſſelbe land ſchwerlich den 
5 dritten Theil ſeiner Einwohner erhalten vnd ſpeiſen toͤnnen. Br WERE DR | 


Klugheit nach begreiffen vnd verſtehen koͤnnen; oder daß es nicht von jhnen herkommen / noch fie dar⸗ ciapierbom. 


Weſſe / vnd die eines edelen vnd tapffern Gemuͤths / entſetzen ſich niemals für einem kleinen Geſchrey / erfahrnen. 
0 dingen fteſſig nach prüfen die Reden Borgeben vnd Gründe ſhen nichtan von ze n 


As 


MED - 6 ij Si Dieſes > 


\ 
2 75 
5 2 
DN 7 edo leer > 
e e 


L ene eee ee neee ee nee eee 
Keen, Ze e MN TIEFER EMIRATES RL eee. 
— I FN im, „fr 9 2 mt en —VwU — * 

m 3 F . 


F 


9 


eee neee eee 
SP 
©) — N F ® . 
11 
N 


& 


Arbeit nicht Borraten / Caffen / Kramereyen / ꝛc. Vnd dergleichen / wird wol allhier im Reich fehr wenig gemachtz 


882 
1 | — 
N g 20 f 5 ) 

| m Sa Dieſes nun wol zuverſtehen / ſt vorhero noͤtig zu wiſſen / worin date ragende en mb⸗ 

I Handel hie, lich in Handlung mit In vnd Außlaͤndiſchen Wahren / ſo wol zu Land als zur See. Was ü den Emlaͤn⸗ 
70 IM durch berbeſ⸗ diſchen Handel betrifft / der kan hiedurch nicht ſo ſehr vermehret werden / als der Außlaͤn diſche; ohn das 
ol fere werden man etwa für eingebrachte allerhand Materien / deren die Handwercker beduͤrfftig ſeyn / hinge⸗ 
n konne. gen ihre Arbeit in Bezahlung bekommen vnd annehmen koͤnte: Der Außlaͤndiſche Handel aber wirdt 
N N auffs hoͤchſte verbeſſert werden / ſo wol durch Einbringung allerhand Materien / als Außſendung ge⸗ 
6881 | || machter Handwercks Arbeit; wie auch ingleichen durch Einführung vielfältiger Wahren / welche die 
r Company zu ihrem Gewerb auß andern Ländern haben muß / vnd ebenmeſſig hinwiderumb durch 
„„ Verhandlung derer Wahren / welche von den Orten vnd Enden / darauff die Company privilegiert, 
vu komen / vnd anandere oͤrter verſchickt werden muͤſſen; Allerdinge oben angedeutet iſt / wie ſolches nicht 
Be 0 allein dieſem Reich / ſondern auch gantz Europe dienlich ſeyn werde 
II | 995 4 9 Handel uͤber Land zu treiben / iſt allhier die Gelegenheit nicht ſo groß / wie etwa anderswo / da 
rd 0 | . man die Guͤter vber Land ſehr weit von einem Orth zum andern auff der Axe vberfuͤhrt vnnd verſchi⸗ 
e miſche zu cket: Den ſolches allhier nicht geſchehen mag; ohn allein in die Moſcow / vnd auß Affland in Polen / 
IR 10 Cand. Preuſſen vnd Littawen: Wenn aber ( wie gute Hoffnung der Handel nach der Moſcow geoͤffnet wer⸗ 
Seh! 0 | den moͤchte / fo koͤndte ſolches auch ohne zweiffel für Sifflande / vnnd andere vnter der Cron Schweden 
8 II 4 gelegene oͤrter / einen groſſen Nutzen bringen; wie dann auch dieſe Company fich deſſen mit zu gebrau. 
4 I chen nicht vnterlaſſen wuͤrde / weil derſelben ſothaner Handel fo frey / als andern dieſes Reichs Ein⸗ 
il 1 wohnern ſeyn würde. CCC 1 655 h 
| Wiezu der Zum Handel aber vber See hat dieſes Land / nicht allein ſo gute Gelegenheit als andere Laͤnder / 
AS“ 0 ne ſondern thut auch diefelben in vielen mercklich vbertreffenʒals vnter andern / was anlanget die Wah⸗ 
INN 0 : N 85 ren von Oſten vnd Weſten ſo wol zu empfangen / als zu verſenden: dazu den inſonderheit die Stadt 
2 5 greich groſ⸗Gothenburg / ſo bequem vnd wolgelegen / als einige andere Stadtan der Nord oder Weſt See: Den 
„ſeBequemig⸗ man bedarff von derſelben ſo wol gegen Weſten als Oſten nureinerley Wind / da viel andere Städte 
19 EIN keit für an⸗ zweyerley / vnd mehr Winde von noͤthen haben: vnd wenn die Schiffe mit einem beffendigen Winde 
BR En 14155 die Hooffden / das iſt die Enge deß Meers zwiſchen Engelland vnd Franckreich / durchſegeln / koͤnnen 
9 | onder die fie fo bald nach Gothenburg / als Sonden / Ambſterdam oder Hamburg einfahren, Wie dann die 
Pl | Stadt Go⸗ Staͤdte in dieſem Reich an der Oſt Seegelegen gleichfals auch groſſe Commoditeren haben zu dem 
Er | i | thenburg. Handel auff Teutſchlandt / Polen / Preuſſen / Rußland oder Moſcaw / eiffland vnd Littawen / 7. 
x I Wie auch zu Was weiter die Schiffahrt an ſich ſelbſt betrifft / hat dieſes Königreich ſehr viel groſſe Vortheil 
ax. I. allen zur vor andern Landern: ſo wol wegen vieler guten Haͤfen / als Holtz / Kuchen Speiß / Arbeitslohn Eiſen / 
8 N Pech / Theer / Geſchuͤtz vnd Kriegs Munttion /e. Das Volck iſt von Natur hart / vnnd koͤnnen Hit 
ng || Sache / auch vnd Kaͤlt / Hunger vnd Durſt zur Noth wol außſtehen: Seynd lehrhafftig / behend vnd keck aufm 
ix /R I) dazu gute Wafler;welchts vnter andern darauß erſcheinet / daß fie mit geringen Schifflein / ſchlechten Schuten 
A| diſpofition vnd Boten vber See fahren duͤrffen: Ihrer Obrigkeit gar gehorſamb; menden Auffwieglung vnd 
. der Inwoh / Meuterey / ſo viel muͤglich / vnd vbertreffen darinnen viel andere Nationen: Vnd kuͤrtzlich zuſagen / ſo 
I | 050 mangelt ihnen nichts / den vbung / gute vnd vollkommene Seeleute zu werden / in dem es ihnen an 
„ Verſtand vnd Muth hiezu nicht gebricht. Sie koͤnnen auch mit der Zeit gute Schiffbawer werden / 
a3 9 ; 5. das gemeine Volck alles in gemein Axten vnd Beile / aller Notturfft nach / wol zugebrauchen 
Ku | weiß. JE, Car ih, f 77° 
5 0 | er Z war von feiner vnd ſubtiler Arbeit / als von kleiner deinwand / Tuͤchern / Sayen / Bom̃aſynen / 

4 9 


fen eines Handwercks ſich zu gebrauchen / er habe es dann bey einem Meiſter gelernet. So Pe 
aß 


20 
“2 
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” auch ihre Weiber vnd Töchter viel feiner Arbeit von gewebeten / geneheten vnd geſtickten Sachen / d 
Warum ſie wol zu ſpuͤren / es jhnen an Verſtand / Witz vnd Geſchickligkeit gantz nicht mangeſfe. 
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R R N | viel bey nen theils auß Mangel der Materien; theils auch darumb / daß man hiebevor nicht willen koͤnnen / wo 
190. Wird man derglelchen Wahren verthun koͤndte / wenn fie in groffer Menge allhier gemacht worden weren; 
‚os 0 wirbt. allem an Verſtand vnnd Wi darzu / mangeltes nicht. Dann jederman offenbahr / das der Ba, 
AR 0 wer allhier im Land faſt allerle Handwercke kan / vnd von fich felbften lernetz als / z immern / Mawern / 
89 II) « Schmieden / Backen / Brawen / Weben / Haͤutbereiten oder Gerben / Seile / Strick / Schuh vnd Klei, 
8500 | | der machen; So dz man von ſonderlichen ſolchen Handwerckern vnter den Bawren nicht weiß / noch 
sh 0 derſelben bedarff welches dann bey keiner andern Nation in Europa zu finden / vnd darinn dieſe Bas 
6085 I) wren alle andere vbertreffen: Dieweil in andern Sändern keiner ſich wird vnterſtehen können noch duͤrf, 
GUT 


9 bißher zu kei Daß ſie aber zu der Vollkommenheit / wie in andern Laͤndern etwa zu befinden / nicht gekommen / 
II) ner ſonderba⸗ iſt kein Wunder / dieweil die deute anderer oͤrter bey einem Handwerck bleiben / vnnd von Jugend auff 


1 


5 


ME |. won 3 dabey auffwachſen / allhier aber vielerley wiſſen muͤſſen:darumb es jnen gehet / wie im gemeine Sprich⸗ 
998 1 10 I oder wort gefagerwird: Von jedem etwas / vnd von allem nichts: Vnd iſt nicht wol muͤglich / daß einer / der 
1 ||) diem andern feine Gedancken auff vielerley wenden muß / in einem oder allen vollkommen ſeyn oder fuͤrtrefflich 
10 0 0 gleich andern werden koͤnne. Dieſes aber iſt gewiß / wann einer ſo groſſen Verſtandt hat / daß er ein Ding bald ler 
08 Naationen nen vnd gleich von jhm ſelbſten inventiren kan / daß er auch wol zu einer perfection kommen koͤnne / 
€ 89 gelanget. wann er dabey bleibt / vnd ſich darinnen uͤbet. Worauß dann nun gnugſam zu fi chlieſſen / daß dieſes 


. 


Werck / ſo wol dieſes Orths / als anderswo / thunlich / vnd das allhier ſo gute Bequemigkeit zur 

0 Kauffhandel / Seefahrt vnd Verfertigung allerhand Arbeit oder Mani facturen, als in etwa einem 

Il Lande in Europa. NN 5 reinen in chen ns 
998 8 ; FJiolget 
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Fiolget nun daß ich anzeige / was wir in dieſem Reich fuͤr andern Landern / vnd inſon⸗ 
derheit Spanien vnd Niderland noch dazu fir Vortheil haben. Das erſte Vortheil / daß wir für in dieſer Sa 
Spanien haben / iſt / das die Güter mit ſo ſchweren Laſten beſchweret werden / ehe fie durch / vnd auß 
Spanien anhero / oder in andere Lander kommen koͤnnen / ſo das ſolches mehr als hundert vnd dreijfig ien hat be⸗ 
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Vortheil / ſo 
‚Schweden 


che fuͤr H iſpa⸗ 
ſtehen 


Pro cento außtregt: nd dieſes iſt zu beweiſen vnter andern allein mit dem Zucker / der auß 10 1. In Erſpa⸗ 


| 1 e etliche noch mehr beſchweret werden. Bid hieber 
an anas de 


iſt rung der viel⸗ 


i wiſſen / daß der Handel auff Braſilien durch ſtechen oder verwechſeln anderer Wahren fälrigen Vn⸗ 


geſchicht / nd man darzu wenig Geld gebraucht; Derowegen dañ die Vnkoſten fo man auff die Guͤter Foften ſodie 
Han in bezahlung deß Zuckers angibt / wenden muß / auff den Zucker gerechnet vñ geſchlage werde Spamer 


die n 


ffzuwen⸗ 


muͤſſen: Solche Guter nun find; eeinwand / Boyen / Sayen / Wachs / Kupffer / Stang Eyſen / Kras den in Der. 
tereyen / Nuͤrnberger Wahren / Eyſenwerck / Tonnenmeel / ꝛe. Welche Guͤter auß andern Landern in handlung der 
Pe gebracht werden / vnd allbereit in ſolchem hinfuͤhren nach Portugal zu / mit Zollen vnd Ban, Luropeiſck en 


1 
nders ingutem Stande verbleiben / vnd nicht außſpannen; Iſt alſo dieſes erſtt — — . 20 
FJauͤr Zoll wann die Wahren einkommen in Portugal muß er haben — — — 23 
FJiuͤr Zoll wann die Wahren nun wider außgehn auff Braſilien uu — — — — 3 


regal e 
) En ale. Wägen Meſen Packen /Gracht/Allkeutantien,Intereil, Auß vnd Einladen / zu Hauß 
fü Packhauß mieten / Schaden vnter Weges / Factorey / ꝛc. belaͤſtiget worden: fuͤr alle welche 
f 5 der Kauffman zum wenigſten 20. pro cento haben / rechnen vnd drauff ſchlagen muß / will er tobelauffen. 


Wahren / die 
ſich dann in 
130. pro cen- 


$ . nkoſten / Fracht vnd Aſſecurantz, &c. auff Braſilien rechne ich nur — — 10 


g a M 1 


Man rechnet gewöhnlich für Vnkoſten von Braſilien wider herauß auff Portugal 


mit einbegriffen 5. pro cento für Factorey / ſampt Aſſecnrantz vnd Fracht — — 23 
Jiu Zoll beym Einkommen zu Lißbona / in Portugal iſt gebraͤuchlich — — — — 23 


ir Fracht / Aſſecurantz vnd Ynkoſten auß Portugal hierwerts — — — — 175 
I ſt zuſammen ein hundert vnd dreiſſig auffs hundert. —— — — Summa / zo 


FDaur Zoll / wenn folcher Zucker von dannen nun wider auß gehet / hieher oder anders wohin — 3 


Welches alles vnſer Seits wegen vieler Vortheile / vnd beſonders daß wir die Guͤter nicht ſo 


offt verladen duͤrffen / mit zo. auffs hundert leichtlich wuͤrde verrichtet werden koͤnnen. 


Nichts deſto weniger aber / ſo iſt je allen den jenigen / die in Spanten geweſen / vnd etwas von dem 


K handel vverſtehen /bewuſtz das die Spanier den Gewinn von ſo. pro cento, nicht hoch achten / zu Zei, desto weng 


von e 
was. 
8 45 


dien 


700. ja 200. auffs hundert gewinnen / vnd von einem Pfenning zwey oder drey machen / wie ſie dar⸗ nach gewal⸗ 
. Das funffsig auff hundert nichts ſey / aber hundert auff hundert ſey ja et. tig profftirs 

Das derohalben fein Wunder; daß die S aniſche Kauffleute an groſſen Reichthumb gera ng. 

lſie faſt allzeit dergeſtalt gewinnen / vnnd gar ſelten verlieren; Vnnd daß fie weder in jhren 

ern / nach anders woher keinem Frembden zulaſſen wollen / an den oͤrtern / die ſie in Weſt In⸗ 

innen haben / u handeln; wie auch dz ſie an andern Orten nit ſo ſtarck mehr handeln / als ſie wol 


on dem Zucker wird bezahlt in Braſilien / an den Koͤnig der Zehende; iſt — — — 10 


| 


Dabey ſte 
weniges 


Vorzeiten gethan haben. Worauß dann zu ſehen / was wir durch Sparnng ſothaner groſſen Dnko⸗ 
ſteen fuͤr Vortheil vnd Nutz zu gewarten haben. Welches auch ſehr wol dienet zu widerlegen die Mey⸗ 
nung derer / ſo es dafuͤr halten / das beſſer für ung ſey / dergleichen Wahren auß Spanien als auß In⸗ 


— 7 
„ 


dien gerade zu zuholen: Weil als dann die Spanier der Boͤ 
auch noch thewer gnug ankommen / wann wir ſie auß jhrer Hand haben wollen. 


gel / vnd wir der Federn genieſſen / die ung 


Das andere Vortheil / ſo im Vortragbrieff beruͤhret / it Daß die Außruͤſtung der Schiffe von In Auß⸗ 


5 vns mit weni ger Koſten ſals von jhnen verrichtet werden kan / weil wir dz Holtz / Victualien / Arbeits, 
lohn / vnd was man ſonſten zu ſolcher Außruͤſtung beduͤrfftig / alles wolfeiler / als fie / haben koͤnnen: 
Dahero dann der Handel deſto minder beſchweret wird; alſo auch / daß / wann fie gleich alle Zölle ab, 


4 


Das dritte Vortheil ſo gewiß auch micht ein geringes / vnd dabey nicht weng Nuzbarkeit zuge; 
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Kauff bekommen 
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Vortheil erlangen. 
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I vnd Dermei, cken. Sie verrichten alle jhre Arbeit durch gekauffte Sclaven auß Africa die viel koſten / vnwillig vnd 


RER = 


NS | dung deß gezwungen arbeiten / vnd weilfie vbel tractiert werden / bald ſterben: Daß den groſſen Schaden bringt 
EA || Schadens fo ſo wol wegen Verluſts deß Geldes / das die Sclaven foftevalsdas ſolche Arbeit daruͤber alsdann ligen 
rn. | en bleibt: Sie haben aber auch / auß Brſachen ſolcher gezwungenẽ Arbeit / gantz keine Gedancken zum 
2 Sclaven ¶Cheſtand vnd vornemblich darumb / daß ſie wiſſen / das jhre Kinder auch Selaven bleiben muͤſſen: 
1 haben. Daher kompt es / daß fie ſich nicht vermehren / vnd alſo von Jahr zu Jahren mehr vbergeholet werden 
OR . muͤſſen: Sie vervrſachen auch keinen Abgang der Kauffmanſchafften / wie freye deuthe / die eines or⸗ 
2 dentlichen Lebens gewohnet ſind vnd mit Weib vnd Kindern / Kleider / Haußrath / vnnd was ſonſten 
7 zur Haußhaltung vonnoͤthen / nothwendig haben muͤſſen / vnd auß Begierd vnd Hoffnung deß Ver⸗ 


dienſts / luſt zur Arbeit haben; denn vnwillige Arbeit iſt allzeit ſchwer: vnd kombt uns auch alſo Vor⸗ 


N 7 


Wie man zu theils zu vor den Spaniern. ö b e BE) 
Sclaven auf Wolten wir dennoch vber das Sclaven oder Leibeigene brauchen / koͤnten wir auff gewiſſe Maß 
allen fall ge⸗ mit geringern vnkoſten als die Spanier dazu kommen. Wolte aber jemand ſagen / das ſolches den 
langen konte / Chriſten nichtfrey noch wol anſtuͤnde / ſo muß ich bekennen / daß dem alſo / wenn man Chriſten oder 
ei Sneak andere freye dente zu Sclaven machen wolte: Allein daß man den deuten / die Sclaven ſeynd / vnd die 
vnd wie fern den Todtauß gewiſſen Brſachen verdienet haben / oder ſonſten gerödter werden ſoltẽ / das Leben ſchen⸗ 
Chriſten ſol⸗ cken vnd ſie hernacher davor zur Arbeit halten wolte / vermeine ich / habe ſo groſſes Bedencken auch e. 
ches zuſtehe: ben nicht ſondern wircke vielmehr dieſes / das viel boͤſe Buben / fo wol hier / als in anderen Laͤndern / ehe 
durch beharliche ſchwere Arbeit / die von jhnen als der Teuffel geflohen wird / von Miſſethaten abge» 
halten werdenz ſolten als wann ſie wiſſen / daß fie ſterben muͤſſen / vnd auff ſolche boͤſe Stunde es / rem 
Sprichwort nach / wagenzoder doch dieſelbe / in Betrachtung / das taͤgliche Arbeitjhr täglicher Todt / 
nicht groß achten. Ich glaube auch im Gegentheil / daß viel Vbelthuͤͤter dem / der ſie aſſo vom Todt 
errettet / wol danckbar ſeyn vnnd trewlich dienen ſolten / zu mahl wenn fie dabey Hoffnung / durch gute 
Dienſte jhre Freyheit hinwiderumb zu erlangen / vberkommen möchten: Inmaſſen den auch die Sela⸗ 
ven / die man auß Africa vberbringt / meiſtentheils ſeynd Leute / die im Krieg gefangen worden / oder den 
Todt ſonſt verdienet haben / die der jenige / welcher ſie alſo / es ſey im Kriege oder ſonſt / in feine Gewalt 
bekommen / vom Leben bringen wuͤrde / wann er nicht Hoffnung hette / etwas auß jhrer Verkauffung 
5 zu gewinnen / wiewol hier viel Mißbrauchs mit vnterleufft. N eg 7 * 
In Detrach⸗ Ich will aber allhie nicht viel diſputiren / Oberlaubetſey Selaven zu halten / oder nicht / ſondern 
1 dieſes zu Entſcheidung der Theologen vnd Juriſten / die es angehet / ſtellen: Vnd nur darbey erinnern 
an Dinge weil in Europa an vielen oͤrtern gebraͤuchlich / daß man Vbelthaͤter auff die Galeren / ins Zuchthauß / 
in taͤglicher vnd zu ewigen Gefaͤngnuß verdammet / oder zu verachteten Dienſten gebrauchet! Daß man an ge⸗ 
0 Vbung. wiſſen oͤrtern keinen Handel treiben mag / man ſey den 7. Jahr in einer zimlich haͤrten Dienſtbarkeit 
1 f geweſen: Vnd das Lander ſeyn: da die Bawren recht Leibeigen ſeyn / nichts eigenes beſitzen / daß jhnen 
f von jhren Herren nicht frey abgenommen werden mag / vnd dann auch wol nicht allein vinb Geld ver⸗ 
IN N kaufft / ſondern für vnvernuͤnfftige Thiere / als Ochſen / Pferde vnd Hunde / vertanſchet vnd verſchen⸗ 
ll cket werden mögen: Ob nicht ſolches alles eine viel gröffere Dienfibarfeit ſey / als derer / die als Slaven 
90 den Spaniern dienen. So nun aber ſolches zugelaſſen iſt / were meines beduͤnckens / auch wol zu zulaf 
1 fen / daß man derer Leute / die Sclaven ſeyn / vnd Sclaven bleiben muͤſſen / wir kauffen fie, gleich oder 
Ih nicht / dienſte ſich gebrauchte. Ich geſchweige wie fo viel Menſchen / ſolcher Sclavenhafftigen Art 
| gefunden werden / die / ſo lang ſie frey ſeyn / weder jhnen ſelbſten / noch jhrem Nechſten nuͤtz ſeyn / vnnd in 
sg Dienſtbarkeit durch euſſerſten Zwang gehalten werden muͤſen. „ 
0 Vnd welcher Wann es auch noͤtig ſeyn ſolte / daß wir je Scläven halten muͤſten / koͤnte wol ein Mittel gefün⸗ 
U), 3 ee den werden / daß es geſchehe ſonder Verletzung der Liebe dep Nechſten: Denn / were es etwa eine Tyran⸗ 
I die Liebe dep Ney / die Kinder ſolcher Sclaven / ſo nicht miß handeln / auch für Schaden zu behalten ſo gebe man dei» 


00 Nechſten / ſelben Freyheit: were es vngebuͤhrlich / daß jemand ſeyn Lebenlang in Dienſtbarkeit gehalten wuͤrde; ß g 
| ſondern die ⸗ rechne man was der Sclave koſtet / vnd lege jhm alle Jahr auff ein gewiſſes durch Arbeit abzutkagel 
ſelbe vielmehꝛ vnd wenn alles bezahlt iſt / ſo laſſe man jhn frey: bey welcher leiblichen Freyheit er durch Gottes Gna⸗ 
|| etweile. de / vnd vnſer Chriſtliches vmbgehen mit jhme / zu der Erkandnuß dep wahren Gottes / vnd alſo zu der 
Il SGleiſtlichen Freyheit gebracht werden könnte: Welches dann nicht wider die Chriſtliche Siebe ſtreitet / 
00 ſondern vielmehr auff gewiſſe Maß dieſelbe erweiſet; vnnd die dann ſolches gebührfich gebraucheten ⸗ 
I) hetten von Gott zu gewarten was Danielisam 12. ſtehet! Daͤß die / fo viel zit Gerechtigkeit weiſen / 
I) werden leuchten wie die Sternen jmmer vnd ewiglich: wiewol ich gewiß bin / wir deſſen allen nicht bes 
||) „ Ipbnſer er dürfen ſollen / denn vns keine freye Leute mangeln werden. ckaaie 
vermuthlche Das wir auch / um fuͤnfften / bon den Einwohnern in Indien mehr Borcheils sit erlangen als die 
Humanitet Spanier thun / vnd gethan haben / iſt darauß offenbar: daß ſie / wie jhre Hiſtorien bezeugen / viel Millio⸗ 
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4 0 gegen der nen Menſchen Tyranniſcher Weiſe vmbs Leben gebracht / viel Koͤnigreiche vnd Sander von Einwoh⸗ 
o Spanier nern entbloͤſet / vnd doch dadurch keinen Nutz von jhnen vberkommen haben. Wann wir derowegen 
1 I ee wol mitjhnen vmbgehen / ſie zu politiſchen Weſen / folgendts zur Chriſtlichen HA vnnd 
buen die _ Mitgucen Erempeln vorgehen iſoiſtauſſer alem ztoeiffel/ das wir deßfals ſonderbates Borthell st 
SB | Cande ſelbſt hoffen vnd zu erlangen: weil fie an etlichen oͤrtern feht arbeitſamb ſeyn / vnd ſehr nach Kleidern ſtreben / 
. vnfruchtbahr auch andere Notturfft auß Europa begehren; ſo dann einen groſſen Kauffhandel geben wird. 


| gemachett. Zum ſechſten Vortheil will ich dieſes anziehen; daß auſſer den Wahren / die im Vertragbrieff 


ö Wihen, angedeutet / als Wein / Oel Reiß Baumwoll Farben / e. no andere koͤnnenangewieſen werden / die 


2 7 
— 


vs 
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vnterſchiedene Lander in onterſchiedenen Clinacen auch vnterſchiedene Fruͤchte geben. Welches Dortheil bor 


dann niemandt frembd fuͤrkommen ſoll; vnd kan man deſſen Exempel vnter andern am Tabac haben; Spanie her⸗ 


ſo doch nur eine Vnflaͤterey / vnd keinen andern Nutz gibt / denn daß es das Gehirn turbirt / vnnd die auß 3% bef⸗ 


Trunckenheit vermehret; nichts deſto weniger mehr Geldes darauß geloͤſet wird / denn alle Spece⸗ 9 5 


reyen / ſo auß Oſt Indien kommen / auftragen / welches zwar / wenn dss vor etlichen Jahren von je 7. Vortheil: 
mandt vorgegeben worden were / ehe man es in der That erfahren / niemandt hette glauben werden. baß wir die⸗ 
Das ſiebende Vortheilerſcheinet vnter anderm auß dem Exempel vom Salz / ſo die Holländer ſee Orebs 


auß Weſt Indien zu holen pflegen / vnd es verkauffen vmb 180. Thaler das Hundert / das iſt . Laſt / En 


daranfiedenn groffen Gewinn haben: dieſe 9. Laſt waͤgen ohngefehr 40000, Pfundt: das Pfundt ren mit Vor⸗ 
auff . Vierichen / das iſt den vierdten Theil / eines Lͤͤbiſchen Schillings / Stuyvers / Rundſtuͤcks theil werden 
oder halben Batzen / machet zr. Thalor: das iſt bald noch eins fo viel / als die Holländer es zu verkauf, ban ra 


en pflegen. Worauß dann erſcheinet / daß die Wahren / deren Pfund nur eines ſolchen Viertchens / können. 
basfſtnochm cht 2. Pfennige werch iſt / zu vns mit groſſem 1 herauß ee werden Ane Bie SR 
welches die Spanier jhrer koſtbaren Außruͤſtung vnd anderer Vrſachen halben nicht thun koͤnnen. ger zu beſor⸗ 
um achten wird im Berrragbriefe geſagt / daß wir mit minderer Gefahr / als die Spanier / dannen 
handlen / beſſere Gelegenheit die Güter zu verſenden / vnd allerley Wahren vnd Ka uffmanſchafften / 5 10 15 
ſo zu dieſem Handel dienen / an der Oſt See vnd andern oͤrtern in beſſerm Kauff haben / vnd wider beyſchaffung 
auß geben koͤnnen: welches dann ſo klar iſt / daß ich ſolches weitlaͤufftig zu beweiſen / nicht noͤthig achte / allerhandt 
weil auch droben zum Theil davon gehandelt worden. | Wahren zu 


Zum neundten wird angezeigt; wie wol die Guͤter allhier im Reich verſichert ſeyn: vnd daneben e 


die geringe Gefahr / ſo bey dieſem Handel fuͤrlauffen moͤchte / ob Augen geſtellt: Weil nun das erſte 9. In der gu⸗ 


oben beruͤhret iſt / vnd das andere hernacher weitlaͤufftig anfgeführer werden ſoll / wil ichs dabey blei⸗ ten ſicherheit 
ben laſſen / vnd noch andere drey Nutzbarkeiten darzu ſetzen. Pan | En aller Gater 


Iſt derowegen das zehende Vortheil daß wir der Gold vnd Silberberge / beſſer als die Spanier/ a 


genieſſen werden / darumb daß wir Mittel haben / dahin mehr Volcks zubringen als die Spanier. 10. In Di | 


Vnd ſeynd vns die Oerter / da es fo viel Silber vnd Goldminen / als hier im Königreich Kupffer vnd ſerſeits er⸗ 
Eiſengruben / ziemlich wol bekandt. Die Spanier haben deren zwar viel geöffnet / muͤſſen fie aber gu / ſcheinenden 
tes theils vngebraucht / auß Mangel deß Volcks / ligen laſſen; denn ſo bald ſie eine Reichere finden / ſo mehrer Nug⸗ 
gehen ſie dahin / vnd laſſen die andern ligen. | a a 
Wir werden zum eilfften viel Wahren vnnd Früchte vberbringen können / die wir ſehr noht ha / in In Vber⸗ 
ben / vnd vns groſſen Nutzen bringen; fo aber die Spanier nit moͤgen noch wollen vberfuͤhren / darumb bringung vn⸗ 
daß ſie jhrem Land ſchaͤdlich ſeyn wuͤrden / als da ſeynd: Wein / Oel / Salz / vnd andere Dinge / die ich ferfehiedtliche 

gewiſſer Vrſachen halber verſchweige: Dann / wann ſie ſolche vberfuͤhreten / ſolten fie jhre Sandes SH 

900 farben dieweil ſie dieſelbigen in jhrem Lande zuvor bereit vberfluͤſſig haben vnd ſelbſt dienlich als 
arauß auß geben. 90 ae ee e 5 . ihnen: 
Zuma woͤlfften iſt auch nicht zu verſchweigen / weil die Sicherheit deß Gewinnes zum theil dar⸗ f.. Saß auß 
innen beſtehet Daß das Volck fo vbergefuhret wird / wie auch die Nationen / ſo ſich unter S. K. M. dens Lande’ 
vnſers allergnaͤdigſten Herm Schutz geben werden / mit niemand follen handeln düͤrffen / als mit der for mo zu chel 


werden / mit 


Company; von derſelbigen einig vnd allein kauffen was fie noͤtig haben / vnd jhre Früchte vnnd Guͤter niemand als 

an dieſelbige hinwiderumb verkauffen. Woran denn folget / das wir von jhnen ſo viel erwerben vnnd der Company 
gewinnen moͤgen / als wir nach Billigkeit wuͤndſchen oder begehren wollen / vnd die Leut allda nichts Vandthierũg 
deſto minder in jhrem Wolſtand bleiben vnd darinnen zunehmen koͤnnen. ae 

Biß hieher habe ich bewieſen die groſſen Vortheil vor den Spaniern / will nun auch Vnterſchie⸗ 

kuͤrtzlich beruͤhren / was für groſſe Commoditeten vnd Vortheil wir auch haben für Holland / vnd wie dene Vortheil 

wir deren noch mehr vberkommen werden / wenn dieſes Werck in feinem gang iſt. Vnd ſolche beſtehen vnſers Orths 

nun in dem wolfeilen Kauff der Kuͤchen Speiſen / Arbeitslohn / Außruͤſtung der Schjffe / minderen ns 

Zoͤllen / Beſchwerungen / Schatzungen vnd andern vielen Dingen mehr: In dem Fleiſch / Brodt vnd eee 

Butter / ic. faſt den halben Theil beſſers kauffs allhier als in Holland iſt / wenn man darauff mit guter 0 

Ordnung acht haben will: Wie auch vnterſchiedene Guͤter vnd Dinge / welche zu dieſem Handel vnd 

der Außruͤſtung dienlich ſeyn / als da iſt: Holtz / Kupffer / Eyſen / Stahl / Geſchuͤt vnd Munition / ꝛc. 

Wenn nun hiezu gerechnet wirdt das Arbeitslohn vnd Koſten / ſo auff die Guͤter in dem vielen verla⸗ 

den vnd verſchiffen fallen / ſo iſt darauß leicht zu befinden / das wir 12. oder 15. pro cento beffer deßfals 

handeln vnd alſo Vortheil fuͤrjhnen haben koͤnnen. Allein vornemblich haben wir dieſes auch noch fir 

ihnen / daß ſie in Oſt Indien gegen den Spanier vnd etliche Indianer koſtbare Krieg fuͤhren / vnd auch 

in Weſt Indien mit den Spaniern im Streit ſeyn welches den Handel ſehr beſchweret / vnd den Ge⸗ 

winn verzehret: Sie ſeynd auch fo wol dort als auff jhrer eigenen Cuͤſten; vnd vnter Wegens deßhal⸗ 

ben in deſto groͤſſerer Gefaht: Deſſen wir allen vberhoben / dieweil wir keinen offenbahren Feind haben / 

vnd S. K. M. mit allen / die eine Macht auff der See haben / jeziger Zett in Freundſchafft ſtehet / wel⸗ Das bey die⸗ 

ches vns dann vieler Vnkoſten vnd Gefahr befreyet. u) | m 9 50 

Damitaber nicht jemand gedencke als wenn ich ihn auff feine Speiß zu Gaſt laden ſter Gesoinn 

thete / in dem die Gefahr ſo groß ſeyn koͤndte / daß jhme die Mahlzeit gar zu thewer ankommen vnd die vnd weniger 

Suppe der Kohlen nicht werth ſeyn moͤchte; So will ich dennoch gründlich vnd deutlich zu verneh⸗ Gefahr als 

men geben / wie gar kleine Gefahr hiebey verhanden. Denn ob wol alles / ſo in der Welt iſt / feine Gefahr enen 
vmb vnd bey ſich hat / vnnd nichts fo ſicher / welches nicht bald vnſicher werden kan: So hat gleichwol tierungen. 
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eine Fuͤrſichtigkeit darinnen ſtatt / daß man ſolche Sachen zur Hand nehme die bey der Hoffnung deß 
groͤſten Gewinns der minderſten Gefahr / Menſchlicher Weiſe / vnterworffen ſeyn. Nun if der Ge⸗ 
win / ſo allhier verhoffentlich vnd guter apparentz nach zu erlangen / nicht ein ſchlechtes Iutereſſe oder 
Zinß / als y. oder s. pro cento, wie fol chen mit Gefahr ſeines bahren Geldts einer oder der ander gleich / 
wol ſuchet:oder 3. oder 4. pro cẽto, wie die Sand Guͤter geben: Sondern man wird in wenig Jahren võ 
einem Pfenning drey oder vier an dem Capital, wenn man es auffwachſen laſſen will / gemacht haben: 
Oder / ſo bald das Capital nur auffgebracht / wird ein jeder Jaͤhrlich davon einzunehmen haben eine 
Rente / die feinem Capital wol gleich ſeyn kan. nd das auch hierinnen die Gefahr geringer als in ei⸗ 
miger andern Handtierung(verſtehe rechtmaͤſſige vñ zugelaſſene Handlungen: nicht Wucher / Schin⸗ 
derey oder dergleichen Stuel Raubereyen vnnd Bubenſtuͤcke; fondern wenn einer ſein Geld entweder 
auff Intereſſe oder Wechſel außthut / an Kauffmanſchafften beſtaͤttiget / oder an Sand Guͤter anwen⸗ 
det) will ich mitfolgendem beweiſen. F e eee ee 
Auß was Vnd zwar anfangs iſt zu willen; das zwiſchen dem Handel / ſo zu Land oder Waſſer getrieben 
Dingen die wird kein ander vnterſcheid / denn das die Gefahr zu Lande gemeiniglich geringer iſt / als zur See: Die⸗ 
Gefahr zur ſe Gefahr nun zur See wird von den Kauffleu ten im verſichern oder allecuriren gering oder hoch ge⸗ 
An. ſchaͤtet / auß Betrachtung der Reiſen ob fie nahe oder fern feyn;der Haafen / darinn man zu fahren 
tien geſchã· gedenckt / ob ſie boͤß oder gut; was fuͤr Seeſtroͤme oder boͤſe Gruͤnde ſie vorben fahren muͤſſen was fuͤr 
tzet wirdt. Gefahr zugewarten von Meerraubern oder andern Feinden: Es wird auch acht gegeben auff den 
| Schiffer; die Beſchaffenheit deß Schiffs / ob es ſtarck / gut / oder alt / ſchwach vnnd ſchlim; was für 
Bold darauf; was für Geſchuͤtz vnd Kriegs Munition; was für Zeit im Jahr; was für Winde vnnd 
Gewitter man ſich zu beſorgen / vnd was dergleichen Dinge mehrt. ET “ 
Wie hoch dz Ind iſt alſo das gewöhnliche Alle curantz oder Verſicherungs Geldt auß Holland auff Tuͤr⸗ 
gewoͤhnliche ckey 14. pro cento; auff Venedig 13. pro cento; auff Liuorno, Genua, Marſilien 10. pro cento; von 
Afecuration Hamburg auff Spanien 12. pro centozauff die gantze Cüſte oder Seekantẽ in Africa vñ Weſt Indien 
ra pflegt die Verſicherung zu ſeyn auß Holland 43, oder j. pro cento. Welches dann gnugſam anzeiget / 
vnberſchiede⸗ dů die periclen auff Spanien vñ Italien viel hoͤher werden gerechnet / als auff Africa vñ Weſt Indien. 
ne Platze. Nun habe ich bewieſen / das 7 auff hundert beſſer Kauffhandeln koͤnnen als die Spas, 
Wie hierauf nier / vnd 12. oder 1. auffs hundert beſſer als die Holländer oder andere Lander: So muß je gewißlich 
er cheine daß folgen / das wir auff gantz kein pericle fahren doͤrffen / weder von der See / noch Seeraubern / Brand 
21 alle oder dergleichen. Denn wir gewinnen von vnſern Guter oder Wahren ſo viel mehr vor allen andern / 
Gefahr / weil als wir don alle curiren geben muͤſſen / vnd die Gefahr wird uns gar bezahlt: Das wir alſo was vns 
man am On- die Aſſecuration koſtet / bey vnd ſelbſt wider gewinnen. Vnd iſt alſo gleich viel / ob man auff Oſt oder 
koſten fo viel Weſt Indien / auff Engelland oder Holland faͤhret / wenn man jedes mahl ſo viel gewinnen kan / als ds 
1 als Interelſe, vnd die Gefahr außtregt. Derowegen wir ons dann nichtallein weniger Gefahr als die jeni⸗ 
12 llent gen / ſo Guter vber and ſenden / ſondern auch als die /o jre Wahren in jhren Gewelben oder Packhaͤu. | 
halbẽhin auß⸗ fern ſtehend haben / zu beſorgen. 5 ö ; I 
tragen. Das die Gefahr hierin ſehr klein / entſtehet ferner daher / das die Summa / fo ein jeder einge⸗ 
Wee gering ſchrieben in vier Jahren allererſt aufgebracht / vnnd ſolcher vierdrer Theil widerumb auff viel / ja wol 
ferner nech auff 0, oder mehr Schiff / auß getheilet wird: Daß alſo der etwan tauſend Thaler eingeſchrieben / nicht 
ken / vnter an mehr als 12. oder ry. Thaler in einem Schiff wagen / oder in die Schantz ſetzen darff. Ind he num 
dern wegen die Schiff auff vnterſchiedene oͤrter fahren/foift die Gefahr dannenhero widerumb geringer: Sinte⸗ 
der Verthei⸗ mahl das / ſo an einem Orth verlohren werden moͤchte / am andern wider gewonnen werden kan: Dar⸗ 
lung. umb auch ſonſt ins gemein / weñ ein Kauffmann Gelegenheit hat ſeine Guͤter auff viel Schiffe zuver⸗ 
theilen / er keine oder je gar geringe Aſſecurantz ſuchen / vnd wenner ſich etwas beguͤtert befindet / tau⸗ 
ſend Thaler auff einem Schiff zu wagen / ſich wenig bedencken wird. e e 
Wolte aber jemand fragen / Ob dann nichtdie Flotta gantz vnd gar / oder halb / oder etwa an dem 
Vnd 9 man gierdten Part verlohren werden / oder vntergehen koͤndte So wird jhm dieſes zur Antwort / dz ſolches 
7 — er rain was muͤglich / geſchiehet darumb nicht forth: vnd weiſe ich ihn hiemit an die Er 
erfahren / dz fahrung / daß in den hundert Jahren / ſolang die Weſt Indiſche Flotten auff Spanien gefahren / kei⸗ 
eine gange ne gantze Flotta geblieben. Es moͤchte auch gleich der vierdte Theil / (ſo doch auch ganz ſelten erfahren 
Flotta geblie⸗ vnd Gott der Allmaͤchtige verhoffentlich wol abwenden wird) zu ſchaden kommen; fo wuͤrde doch fol. 
*. cher Schade durch die anderen / ſo wol einkommen / wider eingebracht vnd erſtattet. 
Wann auch jemand die Gefahr / ſo er in abſonderlichen Handlungen betrachten muß / verglei. 
heine chet mit dieſer: ſo wird er befinden / daß die! Gefahr bey abſonderlicher Handlung viel groͤſſer / als die 
ung vielmehr ſo bey der Company fuͤrfallen moͤchte: Deñ er wird en allda bey einem Schiff mehrer Gefahr / 
Gefahr zu als allhier bey 25. gewertig ſeyn muͤſſen: So muß er auch mannigmahl einem Factorn alle ſeine Wol⸗ 
beſorgen fahrt vertrawen / vnd in die Haͤnde ſtellen: welcher durch Vertrawen an andere offtmahls verdorben 
auß / Difar wird / oder durch fein Abſterben in frembden Ländern / die Guͤter in Vnrichtigkeit vnd Vngewißheit 
g hinder ſich laͤſſet. Leſſeterjhm denn auch fi chlimme S chulden / muß er es haben. Verderben etwa die 
Wahren / kan er leichtlich auff einmahl arm werden. Schlagen die Wahren ab / verleureter vielmahl 
an ſtatt daß er vermeinet zu gewinnen; durch Brandt VWaſſerfluten / Krieg oder Einn mungder 
Staͤdte / kͤnnen alle feine Mittel in feinem eigenen Hauſe / Cala oder Packhauſe zu nicht werden. 
Derer keine Da hingegen bey dieſem Werck / viel Augen ſeynd / die auffſicht haben / faſt ein ganges 
anderſetts zu Koͤnigreich : denn es wird dieſes Werck nicht einem allein / ſondern einem ganzen Corpori vnd groſſen 
befinden. Geſellſchafft vertrawet: So kan man auch ſelbſt Achtung mit drauff geben / oder einen guten En 
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haben / der es ſeinettwegen verrichtet. Schlimme Schulden Finnen einem allhier ſo wehe nicht thun / | 
weil fie vber einen allein nicht gehen. Verderben etwann Wahren oder ſchlagen ab / das kan bey ſo vie⸗ 
len nicht ſonderlichs auff ſich haben: Die Guͤter auch die bey einem Corpore, vnd als in einer Handt 
ſeyn / kͤnnen beſſer auff hohen Preiß gehalten vnd geſetzet werden / als wenn die in vielerley Haͤnden 
ſindt: Wegen der Vertheilung der Guͤter in vnterſchiedene Schiff / oͤrter vnd Lander / kan auch nicht 
alles zugleich verlohren werden oder zu Vngluͤck kommen. Vnd zweiffele ſonſt im geringſten nicht / es 
werde ein jeder leicht ſehen / daß dieſer Company Handel nimmermehr ſo vieler Gefahr / als eine Parti- 
cular Handlung / vnterworffen. a 
Ja es erſcheinet auch auß bemeldten Gruͤnden / daß nicht allein in diefer Company / ſondern auch Das ordina- | 
in allen groſſen Geſellſchafften beſſer vnd ficherer zu handeln ſey / als für fich allein: wie ſolches die Er, ri2Beffer ſey Il 
fahrung in Engelland auftveifer: da vor etlichen Jahren ſehr groffe Companyen auffgerichtet / vnd . in m 
(öblich consinnirer worden / zu groſſem Nut deß Reichs vnd der Bnrerthänen. Wannenhero denn alem ST. 
auch die Erfahrung bezeuget / daf die jenigen / ſo in ſolchen Geſellſchafften bleiben / vnd ſich ſonſt nicht cuiier, auch 
in andere Weitlaͤufftigkeiten ſtecken / gar ſelten zn allſſementen gerathen. weniger fal- 
Ich weiß zwar wol / daß viel Kauffleutſeyn / welchen dieſe meine Reden nicht allerſeits gefallen enten das 
wollen / in dem fie fuͤrgeben: fir wollen jhr Geldt keinem andern vnter die Hände geben / wollen felbft ef og 
Herren druͤber ſeyn / achten ſich ſo klug als andere / meinen auch fie koͤnnen jhr Geldt / wenn ſie es allein a ider Hands AP 
injhrer Verwaltung haben / öffter ſehen vnd uͤberſchlagen: (welches fie aber ſonſt hierbey / ſo offt lungen im 
Schiffe einkaͤmen oder Außtheilungen geſchehen / auch wol thun koͤnten.) ber das bilden ſie jhnen Compp- 
ein / als ſey die Harticularhandlung darum beſſer; daß frembde Leute dabey eher ſehen koͤñen / ob einer ein 
groſſer Mann / vnd von groſſen Trafiguen; welches dann den Credu mannigmahl gewaltig ſtercke: 
vnd hierauff lauffen faſt alle Gedancken hinauß der jenigen Kauffleute / fo abſonderliche Handlung 
mehr / als Geſellſchafften belieben. Andere aber ſeynd noch abgoͤnſtig / vnd koͤnnen nicht leiden / daß 
andere deute neben jhnen jhren Nutz ſchaffen / vnd gedencken nicht / wenn ſich hergegen Schaden be. 
gibt / vud Verluſt verurſachet wird / daß andere jhr Theil auch darvon tragen. f Was in den 
Im Niderlandt helt die deute ab in groſſe Companyen ſich zu begeben / die Klage der Participan- Ei 
ten uber die Bewinthebber oder Verwalter der Oſt Jndiſchen Company / ſo wol jhrer ſchlimmen Re, yon derglal 
gierung / vnd boͤſen Verwaltung halber; als daßſie keine richtige Rechnung von ihnen vberkommen chen Compß. 
koͤnnen. Wie es nun damit beſchaffen / gehet vns nicht an. Geſetzt aber / daß ihm alſo ſen / ſo iſt abhelt / daran 
gleichwol das Handeln in einer Company da nicht Vrſach an / ſondern daß die Conditionen deß Privi- aber nicht die 
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| 
degsjmicht wol geſtellet ſeyn. Daß man den Verwaltern durch gar zu groß Vertrawen den Zügel zu ſich ſaoſt or. 8 8 
lang / vnd die gebührliche Zeit zu Abnehmung der Rechnungen fuͤrbey ſchieſſen gelaſſen; Daß die ſach / ſondern AR 
Alagiſtraren auß den Städten in dieſes Werck eingefchlichen / vnd den Participanten Über den andererc. 
Koyff gewachfen: ſo auch / daß die hohe Obrigkeit / deren auch etliche Verwalter mit ſeyn / nun ſchwer⸗ 1. | 


N 


lich Mittel finden kan / der Sachen zuhelffen / vnd gebuͤhrliche andere Verſehung zu machen. Es laufft 2. 

auch zimlich Miß gunſt mit vnter: Vnd weil die Verwalter daneben in hohen Aemptern ſitzen / find fie ä 

dahero jederman im Auge / vnd mehrerm vrtheilen vnd tadlen vnterworffen / als wann fie ſonſt Privat- 

Perſonen weren. f MANTE © | Welches 
Vnd gereicht dieſes alles zu Bekraͤfftigung meines Vorgebens / daß nemblich / ſehr foͤrderlich dann zu vn⸗ 


Narr a 


vnd gut ſey in groſſen Companyen zu handlen: denn ob wol / wie gedacht / die Company Verwandten fer ſache viel | . 
in Niderlandt ſehr klagen vber die Verwalter / auch ſonſt ziemlich Verluſt gelitten; vnd noch darzu e Hu 
ſchwere Kriege gegen den Koͤnig in Spanien / die Engellaͤnder vnd Indianer gefuͤhret habesift doch Hollander IR 
jhr Gewinn noch ſo gut / daß fie voneinem Pfennig vier gemacht / aller Schaden vnd VYnkoſten abge / bey ſolcher | 2 
zogen; ſo warlich kein ſchlechter Prot. Nun gebe ich zu bedencken / was es ſolte gegeben haben; wann Confufion ıl 


N 


mit der Sachen wol vmbgangen worden were; wenn ſie keinen Krieg gefuͤhret; vnnd viel vnnoͤhtige 2 5 

Geldeſpillderungen vnterwegen gelaſſen hetten / ſie würden / allem Anſehen nach / Achte von Eins de oel a = 5 

kommen haben. r 45 ff 0 N ten Gewinn 
Worauß dar 


nn leicht abzunehmen / was vns für ein Gewinn zu wachſen werde: weil wir nicht haben. | 
allein von keinem Krieg toiſſen / vns auch mit Gottes Huͤlff darauf gar wol zuhalten / vnd aller ande Vnd aber 
ren Bnfuͤgnuͤſſen vnd Vngelegenheiten voͤllig geuͤbriget zu ſeyn hoffen: Denn wer ſich an einem ans wir hingegen 


dern ſpiegelt / der ſpiegelt ſich anmutig: So ſeynd auch alle Mängel die in jhrem Privilegio zu befin an 75 
den / allhier erſetzet / vnd hatein jeder / der mit einlegen will / Freyheit / alles das / ſojhn zu erinnern noͤtig | 23 


beduͤnckt / bey zubringen; Bekombt er dann keine Begnuͤgung / ſo behalte er fein Geldt: So ſtehen 
wir auch allhier vnter einem Heroiſchen tapffern Koͤnig / der die Gerechtigkeit hoch liebet; der Willen 


vnd Macht hat vber fein gegebenes Prowileguum zu halten: vnd znverhindern / daß dem im geringſten Daß ob Ber ii) 72 
nichts zu wider oder zu kurtz geſchehe: vnd die Vbertretter oder ſchlimme Haußhalter gebuͤhrlich Grunde ſeh N 


Vnd hat fich niemande zu kehren an etlicher vnbedachtſamer geute Reden; als wann rer wer zu 


| 
zu ſtraffen. als ob ſiche⸗ ö 
viel ſicherer ſey zu wohnen vnd zu handeln vnter einer Republic, alß vnter einem Koͤnig oder Fuͤrſten da rrafiquiten | 


doch nicht allein vernuͤnfftige wolgegruͤndte Vrſachen / ſondern auch die Erfahrung in Franckreich / ac 88 
Engellandt / auch Spanien ſelbſt / ben der Oſt⸗ vnd Weſt Indiſchen Handlungen / ſchlecht das Wi als einem er 
derſpiel außweiſe nn. nps n ego. A 
Biß her von Kauffmanſchafften: Was aber Haͤuſer / bewegliche vnd vnbewegliche Guͤ⸗ — — I 
ter / auffm Lande vnd in Staͤdten angehet / ſo ſeynd die auch nicht ohne gröfferer Gefahr: Die Haͤuſer 5 or & > | 77 
koͤnnen verbrennen; haben viel Vnterhalts vnd Berbeſſerung von noͤthen; geben kleine vnd ſchlechte fahr fen als Tu 
o d N inkom⸗ bey Haͤuſern⸗ NR 
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Bilden vnd 
ander: Nlei⸗ 
nodien. 


Einkommen; vnd verfallen mit der Zeit: Die bewegliche Guter koͤnnen auch durch Brandt / Diek⸗ 
ſtahl oder Raub verlohren werden; Inſonderheit Gol Nleynodien / ſo die Kriegf 


Candgu. leute am meiſten zur Zeit deß Kriegs! v 
tern / die dañ fuͤglichſten mit wegnehmen koͤnnen: 


ihrem Herrn 
in der flucht 
nicht folgen. 


Deſſen Er⸗ 
fahrung in 
den Nider⸗ 
landen / vnd 
bißher in 
Teutſchen 
Landen. 


Sondern 
ſich etwa nur 


Comp. dar⸗ 
innen auch 


men kennen: Dle bandgüter ſcnd auch vielem Dnglück vntergeben; 
Dngewitter / vnd allgemeinem Land⸗ Verderben; da einer leicht durch Krieg / jnnerli 
gt werden kan: Dann ob 


vnd andere Zufaͤlle von Land vnd Keuten vertrieben vnd ver 
af e 


war feſte vnd vnbewegliche Guͤter nicht weg genomm 
Ihrem Herꝛn nicht nach / wenn es an ein fuehen oder au 


Dis Erfahrung deſſen har vns Niderlandt gelehret / da keine deute vbeler daran waren / al 
der Religion halber leiden / vnd fuͤr der Tyranney der Feinde fliehen muſten / 
n vnbewegliche Guͤter hatten; in dem ſie alles verlohren / 


ten / vnd nichts dan 


rlauffen / vnd ſeine 


digen Gelder gau 
am beſtẽ ver⸗ 
ſichert wer⸗ 


den. 
Wie ho 


die We 9 Thal 


Indiani⸗ 
ſche / zwar 
vbel beſtalte 
Companie / 


te Kriege auff ſich nicbt deßwe 


võ den Herꝛn wa 
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te dabeh 

1 1 ny endrlichen Fortgang a dee Ä 
1 derowegen dieſes fůr ſich vnd . 
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e Beſchluß vo⸗ N 
ſiehetden groſſen Gewinn / die kleine Gefahr / vnd die gute Gelegenheit / die rigerpunete IK 
Wercks vor andern haben: So ſehen ie alle verſtaͤndige / weltweiſe deute / die on daß nie⸗ | 8 

ö 8 Wah hn eingenomme 1119 5 dieſes keine ſolche Sache Wa fal 80 
als / ſo viel man ſenſterwa ii verlieren gedachte / ebenthewren moͤge (wie etli⸗em Eben 14 

BB ständiges vn define? Vrtheil davon iſt) Sondern viel thewer achte 2 

ch. er ſem Nutz / Gewinn vnd Vortheil wider haben folle:fo wol . 

nn! kn Ben nur bloß en eren Kaufen auß e An es 
hass hunde veiſ n den Partieipanten zu ihrer guten Begnuͤgun e . 
wi eſſern vñ nutzbarern Ha een e her vnen toe RR 
ER 


| oki Jangejeigti Korte bit: den From⸗ an 5 7 
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hmen. 218.40 
85 Steeb Sad de Kaufflunmeifent heils an geh he bedarff feines heweiſes: Dann alles We Ne 
gereick ſefürnemüich n memlich zu jhrem Bort | 105 Melbigefofi eoffemals für ſich allein thun / koͤnnen ſie leute ins ge 
eniser Ge PAR / vnd beſſ 3 Gewinn /in; dieſer Company verzichten: Sie haben auch wein. ii 1, 
e nenn Buchhaltern / Commiſen, factoren &c. zu Bi 
ohne heid / ob fie Einge ſſene oder Außheimi che ſeyn: vnnd gilt gleich / obkh 
angofen, 10 Eng 11 ichen Jaalläne alianer / Dennemaͤrcker oder Niderlaͤnder eeyn: 
nen an dar ama nd von rer d e zu⸗ 
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781 koͤnnen Haubt Participanten ſeyn / vnd bey den Juͤhrlichen Rechnungen erſcheinen. Kuͤrtzlich zu ſa⸗ 
. gen / fo werden ſie jhren Handel doppelt verſtercken / in dem ſie dieſen / ihrem ſonſt gewoͤhnlichen 
2 anfuͤgen. ee N ee LER PET lt ache) 
0 7 9 Die Kramer vnd Handwercks⸗ Leute koͤnnen ihr Vortheil auch hierbey ſehr ürffer 
AN andt⸗ . 1 { K 
055 wercksleute. 5 inn nun einem ſolche 
20 } 1 4 
28 1. it 
855 auch ferinet jemand mit Kindern vberladen / vnd die nicht anders / dann zu der Nahrung / die er hat / 
Le gebrauchen kan / vermehrẽ ſich endtlich die Leute / ſo einerlen Handthierung treiben / gar zu ſehr / verder⸗ 
327 ben fich vnterſich ſelbſten / vnd reifen einander das Brod fuͤrm Maul hinweg: Hierdurch aber ober» 
A kommen fie Gelegenheit jhre Kinder zu vnderſchiedenen Handwercken zu gebrauchen vnd koͤnnen das 
RC bey auſſer jhrem gewöhnlichen Verdienſt / den Gewinn von dem Geld / das ſie einlegen werden / zu 
RI 1 der allgemeinen erwachſung der Nahrung / ſo dieſe Company ins gemein verurſachen wird / 
BOX ’ er angen. 5 4. EA en 
ICH SBawren vnd Den armẽ Barren aber / (als denen doch allenthalben die Laſt am meiften auffm Halſe ligt / die 
ER arme as; in Kriegszeiten feinen Schutz / vnd wenig Zuflucht haben / vnd weil ſie dem Murthwillen der Kriegs 
x welche hie leite vnterworffen ſeyn / manichmahl von Freunden vnd Feinden beraubt / von Hauß vnd Hof ins S. 
1 von PR lend vnd Armuth verjagtwerden ) were wol zu wuͤnſchen / daß fie dieſes Werck zů begreiffen / vnnd jhr 
x 8 Vortheil hierunter zu ſuchen / guten Muth vnd Verſtand haben möchten : fie weren gleich Arm oder 
u werden. Reich: Sintemal ja keiner ſo arm leichlich gefunden wird / der nicht vier Jahr lang / alle Jahr eine 
Tonne oder zwey Getreydes ſolte einlegen / oder den Werth einer Ruhe entberen koͤnnen: die ſhm doch 
viel mehr Milch allhier / als in ſeinem Stall / geben wuͤrde: Denn dieſes ſolte jhnen jhre Beſchwerden 
in viel wege erleichtern; fo wol was jhren Vnterhalt / als Abſtatung der Schagungen vnd Aufflagen 
betrifft: vnd ſie herren auch in Zeit der Noth / wann fie etwan vertrieben oder beraubt wuͤrden / damit 
z fie ſich behelffen koͤndten. Es iſt mit dieſem Werck nicht / wie mit den Dingen / die ſie zu Zeiten in die 
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7 Erde graben / vnd alſo verwahren wollen; die hernacher von andern wider außgegraben / vnd wegge⸗ 

nommen werden / oder durch vergeſſen der oͤrter / abſterben der Leute / die ſie begraben haben / ꝛc. verloh⸗ 

ren / oder ja ohne Nutz vnd Vortheil ligen bleiben: Denn hievon koͤnten fie durch den Gebrauch aller 

zeit Nutz vnd Gewinn haben: auch wenn fie mit Kindern vberhaͤuffet / dieſelbige vnterbringen / vnd 

mit fahren laſſen: Danneiner / ſo arm / kan ja nichts verlieren / oder uͤbel ſich befinden / wenner in ein 
fruchtbares vnd gutes Land von geſunder Lufft gebracht wird. Anu = 


Schiffer vnd Daß ich der Schiffer vnd anderer Seefahrenden Leute nicht gedencke / geſchicht nicht auß Bere 


Stefahꝛende. geſſenheit / ſondern weil ein jeder gnug ſihet / daß dieſes eigentlich zu jhrem Vortheil gerichtet / als weill 


aller Handel zu Waſſer getrieben werden muß: wann nun vnter jhnen Participanten find ; werden 
die für andern befördert. 5 ; Mil hr d Ae ee 


Solche vnd dergleichen Vortheil ſollen auß dieſer Company entſpringen / wie zu feiner 
Zeit den Derwaltern vnd Participanten außdruͤcklicher kundt gethan werden ſoll / nicht gezweiffelt / 


* 


Beſchluß die⸗ 
ſes Puncts 

daß das 5 
Werck nit an ſich ſelbſt heilig / gut / oblich / nuͤtzlich / wolthunlich / vnd von kleiner Gefahr ſey / das meinige gethan ha⸗ 


belag an be. Aber ſolches alles iſt noch nicht gnug; Ich muß auch darthun / daß es nicht fuͤr ſich ſelbſt allein / 


N 8 


recht vnnd deren / ſolches fuͤr die Hand zunehmen / zuſtehen / auch aller Dinge gebühren will. Denn es ſey eine ſach 

ehrlich. fo gut ſonſt als ſie mmer wolle / ſo kan ſie gleichwol mißbrauchet werden: vnd alle Sachen ſtehen nicht 
einem jeden fren. e ER 2 

Daß nun dieſes fuͤr vns eine rechtmaͤſſige zugelaſſene Sache / iſt darauß offenbahr / daß wir 
niemand zu beſchedigen / ſondern an allen den Orten / da GOtt / die Natur vnnd aller Voͤlcker recht 


en ſondern auch vnſers Orths eben alſo rechtmaͤſſig vnd Ehrlich ſey / vnnd daß / vns auch ſo wol als an 


Di 
Iure gẽtium. 
Den man 
mit ſeinem 


e jhnen hinwiderumb / was vns dienlich / vermittelſt guter Handlung / zu empfahen / begehren: Welches 
Handlung dann von nie mand anders / denn fuͤr rechtmaͤſſig auß gedeutet werden kan: weil es gantz keine Gemein⸗ 
fucher ohne ſchafft hat / mit dem verfluchten Wuchet / Schinderey⸗ Betrug / Raub vnd Vnterdruckung der Ar⸗ 
rei men / welche Safter leyder bey vielen Menſchen mit groſſer Beſchwerung ihrer gewiſſen / vnd jhrer Seel 
Bi Allen > und Seligkeit Gefahr / dieſer Zett im Schwang gehen. 2 ane 
j ucher. Ich weiß auch nicht / daß hiegegen etwas geſagt werden koͤndte als etwa; das der Koͤnig von 
Spanien Spanien ein ſonderbares Recht an den Laͤndern Afıa, Africa, vnnd America fuͤrwende / ſich auff deß 
dermeintes Bapſts zu Rom Geſchenck; vnd die erſte Entdeckung ziehend vnnd gruͤndend: Was nun zwar deß 
eh Bates Bapſts Beſchenckung anlanget / daraüff reimet fich gar wol die Antwort Attabalibæ deß Koͤnigs in 
Geſcheuck / Peru, als von den Spaniern geſaget worden / der Bapſt hette einem König fein Land verehret:- Daß 
examinirt. nemlich der Bapſt ein groffer Narꝛ fein muͤſte / daß er einem andern das ſchencke / welches eines an⸗ 
g a dern 
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es werde der vnpartheyiſche Leſer wol vrtheilen fönnen daß ich / in Beweiſung / daß dieſes Werck an 


vns ſolches zulaſſen / friedlich zu handeln / den Einwohnern / was jhnen mangelt / zuzufuͤhren / vnd von 
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s America; viel weniger ſolches von Afıa oder Africa ſagen foͤnnen; fo möchten fie ernſten ent. 2 


wenn ich je alſo were / damit nichts gewmnen Sintemal es eben ſo vie fein würde / a deckung vnd A 
eiche wilde Caribe cs en nichts gewinnen! Sintemal es eben fo vtel fein würde / als ob . 
x —— Cariben, Canibalen, oder Me chenfreſſer auß America mitjhren Kahnen / Nachen oder e N 
Aſiam vnd ange Welt jhr Recht auff . 


( ier Vo! 1 dißfal | 
derbetrifft / die ſie wůrcklich beſtzen / vnd ein gutes Recht ihrer Puten fü 79 
ne: Y bef de e ihrer Paffeffion fuͤrwenden Vnbegt I ADD 

iſc hier kenn Streit: vnd hat vnſer Allergnaͤdigſter Rönig in e an 


en / außdruͤcklich verbotten / an ſolchen Orten vnd Enden ohn der Spanier Cvnſens, zu er bes I) 
en eee a zen. 
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Spanien nicht vnbekandt ſeyn kan / weß wegen er auch ſich Daher man 
eiffen; vnd viel lieber wollen im Friede behalten das jenige / 2 er ner 3 
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belegen. Waſſer nicht kommen / vnd nur in der Mittelländiſchen See ond 


Daz das 
Werck auch 
ehrlich / tapf⸗ 
fer vnd He⸗ 


ſe. 
chen Vbeln zuerretten. 


ee Es iſt ferner zu allen | | 
Wöcker, Br. denn wann man Colonias gepflanger/unbewohne Lander gebawet vnd zu Nusbarkeit ge 


der v fremb⸗ ſolches erſ. cheinet auß dem vnſterblichen Nahmen / welchen die Schweden vnd Gothen dadurch Vor⸗ 
er ae ;jeiten erlanget habenzdeſſen tapffern vnd ehrlichen Gebluͤts groſſer Theil in den Nachkommen zuſpuͤ⸗ 
— doch renz als denen es an Standhaftigkeit Mannhafftigkeit vnd gutem Hertz vnd Muth nucht mangelt / 5 
chen Vorfah hren Vorfahren nachzufolgen / auch wol darinnen bey Gelegenheit dieſelben zu vbertreffen. 


Ben. zu zwingen / ſondern durch friedlichen Handel vnd Wandel mit den Vnterthan 
ſelbſt eigenen Wolgefallen / dieſelben zur Kauffhandtierung / vnnd vn 


neden Hiemiſ wird auch zuakeich aufgehoben / was ihrer etliche n 

N, Kaufflelte ſeyn / vnd den a td er a 
en / fondern vielmehr darmnen bleiben / 
zoͤtig / daß alle die in dieſe Geſellſchafft ein. 


ol: ſolchen für jhnen treiben follken. ann 8 G va 

2 . f „ eee 

de Am. Feen as audi ee e inem guten Regiment bedient wer. 

Hi 21 5 den moͤgen: well allhier der Edelman / kirchliche vnnd gele re pere 0 gene, Kauffleuche 

hangen. Handwercksleute / Boots volck vñ Bawren jre Bedienung weſj fie K eu Jaben finden keen. Bit, 
werden der Kauffhandel vnd Schiffarth die Mittel vnd Bände fi pn / da mit obbemeldte Ander ond 
dieſes Reich alle in ein Corpus zubringen / vnd in engnde ee nn 


A.ub welchem allen zuerſehen / v d alſo zum Beſchluß dieſes Punt 7 allem Rech al 
Had Dr ger werben tout, DaB auch citjene fi tet ſey / ſolch 8 Wer ſeinem 
vi 2 re € IR . „inn, 
Eanipande “. Dermsgen nach zu beförbern ond kein echen / h Ne 


legen⸗ N l ' f 
—. ſelle — funden / ſo zu verbeſſern oder zu endern / darff es nur angezeigetwerden: So wird S. K. M. dero im 


A. 11190 „ NN 
Hu +4 7 19 4 


© Endetich wird im Vertrag Stief gemeldet / daß ein jeder ſoll mogen einſchreiben bey 


erg aber / wenn er das Geldt erlegen willſolches ſenden durch einen Schiffer oder vertrawten Sreund — 


Nee Nee r e n 
eee ee N e ee ee eee 
2 1 Mur) win. AN GEL — N f 
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ı . — 3 Es SEE ? 
ln She Sl OS ˙ Ä ̃⅛ w SEN ER SRERN SUCH ORTEN SAH DE 
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R . € ) k . N 8 MR: i N 1828 
oder durch Wechſel vber machen an gedachte Obrigkeit derſelben Stadt / vnd von dar einen Scheſn 2 
oder Bekantnuß ſeiner Einlieferung nehmen / fo hat er ſich weiter nichts zubemuͤhen / vnd gehet hie Ya: 


bey gantz feſt vnd ſicher Vnd wenn nun die Company in jhrem fortgang vnd ſchwang iſt / darff er nur 

von den Verwaltern begehren / wie ers mit feinem Antheil oder Gewinn gehalten / vnd wohin er daſ⸗ 

felbe vbermachet haben will / vnd hat ſich mehr nicht darumb zubekuͤmmern / folgends der Ordnung / 
ſo im Vertragbrieff angewieſen. | 

Hiemit koͤndte ich nun zwar beſchlieſſen: Allein weil ich zugeſagt etliche falſche Mei- Frörterung 
nungen vnd gaͤſterungen / ſo wider dieſes Königreich außgeſtrewet werden / u widerlegen; auff andere ne 
mehr Einwuͤrff vnd Gegenrede zu antworten / onnd die Difhieulteten oder Schwerigkeiten / die etwan nungen wider 
einige Verhinderung vervrſachen moͤchten auß dem Wege zurenmen: will ich auch ſothanen mei das König 
nem verſprechen nachkommen. Die Scheinreden vnd Laͤſterungen beſtehen fuͤrnemblich hierin / daß Neich 

man nen thut r. daß dieſes ein ſchlechtes / armes / vnd vnfruchtbares Land; 2. ſehr vnd vber die Schweden. 
Mailen kaltzz. vnd fonſt von vngetemperirter vnd vngeſunder Lufftz 4. daß die Reichs Berfaſſungen / 

Geſetze vnd ſonderlich $. Gerichts Ordnung nicht gut oder tauglich; s. daß die Einwohner vnfreund⸗ 

lich / vnhoͤfflich; y. den Frembden gehaͤſſig;s vnd ſehr vnmaͤſſig in Eſſen vnd Trincken ſeyn: . Etlichen 
Leuthen will jhre Arth zubawen vnnd 10. jhr Haußhaltungsweſen nicht gefallen: Andere beklagen 

ſich rr. das jhnen oder den jhren vnrecht geſchehen; ra daß man jhnen nicht gehalten / was man jhnen 
verſprechenz oder rz. das ihnen ihre Schulden nach jhrem Willen nicht bezahlt worden / auch 14. daß 

wenn fie einmahl ins Land kommen / ſie nicht frey wider hinauß reiſen moͤgen. 

Welche alle zu beantworten / mich / der ich ſonſt ein frembder bin / die Liebe der Warheit / vnd das Antrieb dir 
N Biwarkeiten dieſem Werck in etwas Schaden bringen moͤchten / antreiben thut. Denn wenn 5% 
[che Lůgen nebenſt dem / ſo etwan boͤſe Maͤuler noch dabey fuͤgen / auſſerhalb Landts gehöre vnnd ge⸗ 

glaͤubt werden / ſo gewinnet es das Anſehen / als wenn Schweden eine Wildnuß / vnd die Einwohner 

wilde vnd vnvernünfftige Men ſchen weren: Da aber dem alſo / wuͤrde ja niemand zu rathen ſeyn / daß 

er Geldt in dieſe Company legen / oder viel weniger ſonſt in correſpondentz mit jhnen ſich einlaſſen 

ſolte. Wollen derowegen alle ſolche falſche Aufflagen näher betrachten vnd beſehen. 5 
Dierfuͤrnembſte Grundt der jenigen die da vorgeben wollen / das Schweden ein armes / ſchlech⸗ . Dz Schi 
tes Land /beruhei darauff daß es voll Klippen / Berge / Buͤſche vnnd Seen iſt: Allein dieſes dienet im den kein fo 
Gegentheil vielmehr zu erweiſen / daß es ein gut / reich Landt ſey; Ja wenn es dieſe Dinge nicht hette / armes vnd 
werd es gewiß ein armes Land: Denn; die Steinklippen vnd Berge geben Vberfluß von Kupffer vnd . 
andern Mineralien, Die Buͤſche geben Kohlen / damit man die Mineralien gewinnen vnd bearbeiten Die Berge 
kan / wurden ſonſten auſſer dem nicht viel werth ſeyn; So ſpeiſen fie auch eine groſſe Menge von klei gebend Netalt 


nem vnd groſſem Viehe / ſambt hohem vnd nidrigem Wildbraͤtz vnd haben vber die Maſſen viel Feder vnd Minera- 


Wildprat / vnd vnterſchiedene Art von Holt / ſo Ther vnd andere Waldwahren giebet. Die Seen ne 8 
ſeynd erfuͤllet mit vielerley Art wolſchmeckenden Jiſchen. Es ſeind auch die Steinfelſe neben den ee 
Seen eine groſſe Befeſtigung vnd Verſicherung deß Landes / darzu die Buͤfche auch nicht wenig helf Wildrpraͤt / 
fen / in dem darauß allerſeirs vnterſchiedene wol verwahrte Paͤſſe entſtehen. Ind ob es gleich der Ber⸗ e. 
ge vnd Seen ziemlich viel hat / ſo iſt doch Yberfluß an Vickualten im Lande; wie dann Jaͤhrlich ein Die See 
guter Theil Gekreidts / Fleiſch / Butter / Fiſche vnd andere Kuͤchen Speiſen von hinen aͤnderswohin SE 25 
derfüͤhret werden / weil die hier ſehr viel beſſers Kauffs als anderer Oerter. nd mit einem Wort zu kippen For⸗ b 
ſagen / wie kan das fuͤr ein armes vnd ſchlechtes Sand geachtet werden / ſo faſt allezeit Speiß auß gibt / ten vnnd 
vnd gar ſelten empfaͤnget? Daß alſo dieſe erſte Nachrede auß emer Vnwiſſenheit / vnd zimlichen Vn Paͤſſe. 
verſtandt oder verkehrtem Sinn herruͤhrer. ee Zr ei 

Was die Kalte belanget / muß ich bekennen / daß fie groͤſſer iſt / als vnter der Sinia vñ ztwiſchen den 2· Noch bon 
wehen Tropicis. daß fie aber vnertraͤglich ſeyn ſolte / iſt nichts dann ein bloſſer Wahn: denn man fin 1 enge. 
der Lander die viel meht Suͤd /oder Mittag werts ligen als dieſes Reich (verſtehe von Stockholm biß . 
nach Gothenburg / zwiſchen dẽ 60. vñ 7. Gradu) da es viel kaͤlter iſt als hier. Der Winter faͤnget dieſes 
Orts an / faſt wie in Holland / u Zeiten etwz fruͤer / vñ zug eiten etwas ſpaͤter / vñ fo viel ich auß Holland 
vernomen / iſt dieſe zwey Jahr nach einander die Kälte viel groͤſſer dortals allhier geweſen. Wann es a⸗ 
ber allhier zu einem rechte Winter kompt / iſt dz Wetter ſelten vnbeſtaͤndig / ſondern es bleibteine ſtehen⸗ 
de kälte mit ſtillem Wetter / vnd fuͤhlet man wenig groſſe vngehewre Winde: welches dann eine groſſe 
Bequemigkeit iſt fuͤr reiſende deute; daher jhrer viel / wenn fie es alſo ſchaffen koͤnnen / hre Reifen auff 
ſchieben biß auff den Winter / da man in achtzehen oder zwanzig Tagen vier hundert Meilen vnd druͤ⸗ 
ber zu Schlitten / ſonder merckiche Muͤhe / reiſen kan. Es weret zwar die Kaͤlte 14. Tage / drey Wochen / 
oder ein Monat vngefehr laͤnger / als in Holland; aber dagegen hat man dieſes / daß der Sommer 
auff einm ahl mit beſtand eintritt. Da man hergegen anderswo im Fruͤling zu Zeiten viel warme Tage 
nach einander hat / dadurch die Früchte außſchieſſe / hernachmals aber widerum Froſteinfaͤlt / dadurch 
alles berdorben wird, Kuͤrtzlich zu ſagen / ſo iſt in dieſen Landẽ dz Wetter in Som̃ers vñ Winters Zeitẽ 
ins gemein allzeit ſtetiger vnd beſtaͤndtger als etwa in den Niderlanden oder vielen andern Landen. 

Die Lufft iſt dannenhero auch ſuͤß / angenehm vnnd ſehr geſundt / vnd iſt der Menſch mit Fie / z. Oder ſonſt 
bern vnd Fluͤſſen weniger geplagt / als in viel andern Laͤndern: nd zwar daß es ein geſundes Landt öngeſunder 
ſeyn muß /koͤnte auch zur Noth da rauß erſehen werden / das jhrer viel in dieſem / wie in allen Septen Kufft. 
trio naſiſchen Laͤnderu / ſich ſehr vberlaͤſtigen mit Eſſen vnd Trincken / vnd doch ohne viel Aerzte oder 
Apotecker brau chen) geſund bleiben vnd lange leben; wie dann in mancher kleinen Stadt in andern 
HGudem man mehr Medicin Do ctores oder Apotecker / als man hier im ganzen Koͤnigreich man 
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4. Was von Von den Geſetzen dieſes Königreichs weiß ich nicht viel zu reden / 
den Reichs ⸗ ter bin: glaube aber gar wol / ſo viel ich berichtet bin / daß ſie 
3 einkommen / vnd das woletliche darunter ziemlich ſeltzam lauten vnd 
ſeyn / daß die Geſetzgeber zu den Zeiten ſich haben muͤſſen ſchicken nach?! 
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Reich. u man etliche Tage lang mit dem Huth in der Hand eines Koͤnig · oder Fuͤrſtlichen Raths / oder 


Edelleute. Die Edelleute betreffend / wo findet man die jhrer Qu. 


FOR, . 5 ? N 2 on Wei Nen 
Bürger. Dex Buͤrger ingleichem bezeiget ſich gantz freundlich / kommet jhr in ſeine Gaſtereyen 


far andern euch das Hertz mittheilen. 


Nationen 


dn niche: Begegns hem enehrlcher Mann ſofeheterbon fame! zetcſinen But under Handen 


Ras | 
2 A at — eee 
eee 
NE A N AR OR 


9 
N Pr 
— — 2 . — / Be 
San N EN ee TEN TUT er N e N E bete e . e 9 
R N SE NN N ro SEN SEINE EN 7a REN I ERDTNU IR N O R> LEST I STE DSF 
1 U _ 


* 
% 


7 


erxelget ſich gantz ehrerbietig / fo wol Frembden als Einwohnern: Kombt man denn in fein Hauß / 


en 


bey finſterer Nacht es ſey Winter oder Sommer zu jhm kommet / ſtehet er auff / laͤſt den Fremb⸗ 
den ein / ſetzet jhm 


Tag 


2 
* 
= 
> 
2 
= 
7 
8 
8 
SS 
ee 
>= = 
4 
2 
2222 
8 2 
= D 
3 2 3 
a 
= 3 
2 2 2 
D 8 — 
= S 
2 3 
8 2 
S2 
> — 
22 
2 2 
— 
S2 2 
5 2 
2 2 
— 
ERIC) 
SE 
S2 
II 
— m 
* 2 
ER 
S 22 
— — 
nn E 
8 2 
* E 
2 — 
S 
* no 
3 
= 
Ser 
= 
n 


NZ 
N BEN . . 7 . 
See 


BRACH, 2 
S 


e 


Er 


> 


rc, 1 
1 
2 


82 


De 


2 
25 
2 
€ 
> 
e 
2 


So 
3 
N 


Ko 
* 


* 


Ns 
n 


CRIE 
CE SIT\ST ES 


2 
NB 


werden: Es were denn / daß jemandt ſolche Tugenden in geſtelten Franzzͤſiſchen Gebaͤhrden / oder 


6 
U 


\ 


8 


2 


9 
SH 
ES 
es 


4 
> 
BY 


FIR SZ N _ 
2 ir 8 
LEN 7 


Er 


50 


— 
D 


Er = 5 


— 

8 n 
III 
CR 3 


SAFE 


Eon 


> 
2 


3 
2) 
2 
[53 
= 
ER 
a7 
= 
EN 
* 
— 
— 
2. 
Zi 
D. 
— 
EB 
EN 
+ 
SZ 
2. 
— 
DD. 
2 2 
= 
22 
= 
er 
> 
N 
S 
2 
2 
8 
= 
3 
& 
* 
5 
. 
S 
D 
5 
2 


5 Di 1845 e . day 135 ee 1 5 2 wird gutes \ 
ſchtmiſtiſchen Frewde nicht vngleich iſt denn wie der Goldmacher fich betrogen befindet / en gms 
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tauchg dieſes Laſter dieſer Orten viel ab / da es anderer Oerter gegen dee 
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0 a | | fehr klagen dieſe Vrſach dahinden / daß wenn fie anhero ins Landt kommen / den Geruch der ſtar⸗ 
5 Ss cken Biere nicht vertragen koͤnnen / vnd jhnen derhalben fo feindt werden / daß fie nicht halbe vnd 
99 zantze Kannen / ſondern wol Tonnen auch verſchlingen wolten / wenn fie koͤndten / vnnd da jhnen 
% % ii dieſer Krieg zu ſchwer faͤllet / hernachmals abziehen / vnd zum Lande wider hinauß wandern muͤſ⸗ 
ww | ſen: wann fie nun drauſſen ſeyn / hat alles Schweden gethan / da doch an allem jhrem Vnweſen 
270 \, jhre Vnmaͤſſigkeit vnd vngeregulirtes Leben Tan iſt. Denn zum Exempel / ein Handwercks⸗ 
Bor 0 * man erwirbt allhier mehr / als an einigem andern Orth: vnd kan mit geringern Koſten zehren / als 
S irgendwo: allein es meinen 1 0 viel / Es muͤſſe alles bald wider durch die Gurgel geja get 
70 100 ſeyn / deßwegen ſie an ſtatt aſſers oder ſchlechten Biers / das jhr Getraͤnck anderswo geweſen / 
87% ii 5 0 Bi ace uͤberfluß zu trincken ſich gewehnen / vnd gehet jhnen zu Zeiten auch daruͤ⸗ 
S er wie ſie es treiben. 1 N e e 
70 9. Was eon Die Haͤuſer vnnd Gebewde betreffendt / ſeynd die zwar euſſerlich fo zierlich nicht gebawet / 
„ np, als etwan anderswo: werden aber doch nach Gelegenheit def Landes mit feinen Gemaͤchern / Saas 
es 0 bene RN Cammern vnnd Finden e daß man ſich darinnen im Winter wider die Kaͤl⸗ 
ZN halten. te / vnd im Sommer wider die Hitze / fo wol verwahret / als anderswo / befinden kan. Es wer⸗ 
% den auch in dieſem Lande meiſtentheils die Haͤuſer zu dienſt deß Menſchen gebawet / nicht wie ande⸗ 
. r rer oͤrter / da es das Anſehen hat / gleichſam die Menſchen der Haͤuſer halben erſchaffen weren. 
ne | 1e Wie auch Das Hauß weſen ift hie zu Land ins gemein fein vnd ordentlich / dabeyaber auch ehrlich vnd 
655 4 | ihrer e liberal gefaſſet; vnd ſeynd nicht viel Leute ſo geartet / wie andere Narren / die ein elendes vnd mas 
a | Side geres Sehen führen / damit fie nur jhr Geldt im Kaſten vermehren mögen ; ſich faſt ſelbſt außhun⸗ 
|| gern / auff daß ſie nur andere fpeifen / vnd reich machen koͤnnen; vnd aͤrmlich leben / daß fie nur 
einmahl den Nahmen haben / daß fie reich geſtorben. Der Hauß vater iſt in ſeinem Hauſe wol 
geehret vnd bedienet; die Gemaͤcher werden wol vnd reinlich gehalten; doch alſo / daß die Frawen 
mehr achten der Manner / als deß Zieraths vnd putzens der Haͤuſer; ſeynd gute Haußhaͤlterinnen / 
brawen vnd backen ſelber für jhr Haußgeſind / ſtehen ſolchem allen mit groſſem Fleiß wol für / vnd 
bekuͤmmern ſich wenig vmb vnnoͤthiges vnd naͤrriſches Außputzen deß Hans: welches dann von 


allen verſtaͤndigen Leuten viel beſſer geachtet wird / als wenn man die Zeit mit vberffuͤſigem vnd vnnoͤ⸗ 
tigem / zu Zeiten auch gantz thoͤrichten / Abſtreichen / Waſchen / Reiben / vnd Auffpruncken zubringt; 
wie doch an vielen Orthen geſchicht / da ſothane Naͤrrinnen jhrer ſchuldigen Pflicht wenig eingedenck 
ſeyn / vnd jhrem Hauſe zu Bezeigungjhrer Pracht / Hoffarts vnd Pralerey ͤſo embſig dienen / daß 
fie woljhrer Männer darüber vergeſſen: auch alſo / daß der Mann nicht ſolte duͤrffen einen Stuel oder 
Banck gebrauchen / oder in eine Kammer / er habe denn die Schuhe zuvor außgezogen / eingehen / wo 
| er nichteinen Haußkrieg haben wolte. ö : 
Vnd wie die Welches alles vngeachtet / man gleichwol Leute findet / die fo groffen Wolgefallen an jhres Bas 
3 terlands Sitten vnd Arten haben / daß ſie alles verachten / was mit denſelben nicht vberein kombt / 
ihren Buſen ob fie gleich in ihren Bancketen / Gaſtereyen / Zuſammenkunfften / Verloͤbnuſſen / Hochzeiten / 
riechen md, Kindtauffen / Beywohnung vnd Verhaltung Mann vnd Weibes / Eltern vnd Kinder / gegen ein⸗ 
gen. ander / ſo vngeſchickt vnd vnnatuͤrlich ſeyn / daß die Mohren auß Guinea , vnd die wilden Prafllaner 
ſich ſchaͤmen wuͤrden / wenn man jhnen erzehlen ſolte / wie groſſe Vngeſchickligkeit vnd vnfoͤrmliches 
Weſen bey ſolchem Volck im Gebrauch ſey: vnd dieſe find die fuͤrnembſten / fo Schweden / durch fal⸗ 
ſches vnd vbels Affterreden / verachten vnd ſchimpfflich halten duͤrffen. s { 
1. Alte han- Die jenigen / welche ſuchen alte Haͤndel zu vernewren / haben groffes Bnrechtdarinn; daß ſie 
= wicht 0 denſelben damit beſchuldigen / der durch alle muͤgliche Mittel ſucher zu aͤndern vnd zu beſſern / was 
— von andern mißhandelt ſeyn mag. Denn Geſetzt das vor langen Jahren jemandt vnrecht gethan 
ligkeit per, worden / damit kan die gegenwertige Zeit nicht beſchuldigt oder beleget werden; weil S. K. M. vnſer 
beſſert. allergnädigfter Koͤnig / allen euſſerſten Fleiß anwendet / vnd keine Mühe ſparet / alles wol anzuord⸗ 
| nen / vnd in guter Policey zu halten: auch beſter maſſen zu verhindern / daß kein Menſch Vrſach haben 
5 moͤge / ſich mit fug vber ngerechtigkeit zu beklagen: Allermaſſen dann S. K. M. keinem Printzen in 
0 der ganzen Chriſtenheit deßfals weicher; vnd in dieſem alle andere Potentaten vbertrifft / daß / vnge⸗ 
I) achtet der ſchweren vnd langwierigen Kriege / fo diefem Königreich auffm Halſe gelegen / vnd noch 
|| ligen / S. K. M. die Geſetz / gute Ordnungen / Gebraͤuch vnd Verfaſſungen die ſonſten gemeiniglich 
e den Waffen vnd der Noth weichen muͤſſen / in guter vnd völliger Krafft vnd Würden handhabet vnd 
0 5 erhelt. Daß aber ein jeder hierab nicht ein voͤlliges begnuͤgen hat / iſtnichts newes; denn wer kan es 
allen recht machen? Es moͤgen zu zeiten in den Aembtern vnd bey den Ambtleuten Sachen vorgehen / 
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90 0 die nicht zu loben oder zu billichen: Aber damit kan S. K. M. noch dero Reichs Raͤthe nicht beſchuldi⸗ 

SCH get werden / weil es nicht jeder zeit fiir oder ans Siccht kombt: Vnd wird jederman / der vnpartheyiſch / 

ME bezeugen muͤſſen / daß fo bald etwas von Vnordnung oder Vnbilligkeit jhnen kund wird / ſolches ohn 
ser Anſehung ee gemittelt vnd verbeſſert werde. Wann auch jemandt die Muͤhe auff ſich neh⸗ 

8 men / vnd die Klagen / querelen vnd grauamina, ſo allhier / mit denen ſo in andern Laͤndern vnd is 

* fuͤrlauffen / miteinander vergleichen wolte / nach der Menge der Leute / der wuͤrde klaͤrlich befinden / daß 

* die / ſo in dieſem Reich / mit jenen vbereinkommen / wie eine Fliege mit einem Elephanten: vnd glich. 


|| 12. Wie fern wol ſol Schweden ſo ngerecheſeyn. Hr | 
I | uſagungen Dieſes jetztgemeldte kan auch zum theil dienen zu Widerlegung derer Außlaͤnder / ſo wegen vbe⸗ 
ö | | ih Schwe ler Leiſtung gethaner Berfprechiingen ſich beklagen. Sage aber noch dabey / daß yhrer viel klagen / 
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ſo ſelber Schuldt haben : Denn ter da gel alten haben toi / was man jhm zufagt / muß auch dem / fo den nicht 6 8 

SER nachkommen. Nun geben fich mannigmal Leute / ſonderlich bey Hoffe / hoch auß / thun halten wer⸗ 85 
groſſe Verheiſſungen / vnd wenn es zum Treffen kombt / iſt niemandt daheim. Andere fangen mehr Er 0 

Sachen an / als ſie auß fuhren oder heſtretten koͤnnen / vnd verlieren vielmahl darüber das jhrige / 8 . 

neben deme fo ihnen vertrawet iſt. Es werden auch gefunden / die jhre Sachen nicht recht / noch mit . 

gutem Geqiſſen vñ Raht / ſondern leichtfertig anfangen / vnd weni fie dadurch in Vngelegenheit gera⸗ ES: 


chen legen fie die Schuld ihrer Bvorfichtigkeit auff andere. Man findet auch ente / die nur mit arg. 


liſtigkeit vnd betrug vmbgehen / geben die Sachen anders als fie ſeynd / zu verſtehen; Vnd wann ſie 2 
alſo meinen andere zu hetriegen / befinden ſieſich nach mals ſelbſt hiedurch betrogen. Es ſeynd auch et, | Di 
\ c den Schwaͤmmen / welche / wann fie mit dem geringſten Theil an eine Feuchtigteitgera⸗ 50 
then / ſich fo wol ziehen / dz an der andern Seiten das Waſſer wider hinauf gehen muß: Ind dieſe ſolte N 
es nicht Wunder nehmen / wann man ſie einmal außdruͤckete / damit ſie jhre gebuͤhrliche Form wider D 
umb erlangen moͤchten. nd dieſer Art deuten ſeynd auch beyzufͤgen die jenigen / welche / als jhnen De 
nur eines Fingers breit nachgegeben / ſtracks mit dem ganzen Leib einzudringen fich vnterſtehen duͤrf⸗ 9 25 
fen. So kan es auchleccheſcchzurragen daß emem etwas verſprochen wird / vnd die Zeit oder Gele⸗ 13 


genheit wollen es hernachmals zu leiſten / gantz vnd garnicht zulaſſen: Iſt derowegen die Schuldt 


N 


nicht an dem Verfprecher / ſondern dem Vngluck / deme es auch denn zuzuſchreiben. . 8550 
el Endlich die jenigen ſo ſich vber ſchlimme Bezahlung beſchweren / find meiſtentheils gleich den 1 Bi 1 0 ID 
jenigen / ſo nach dem Sprichwort den Nahmen haben / daß fie frühe auffſtehen / vnd vnter dem ſchein N D 
viel ahls am laͤngſten ſchlaffen doͤrffen: Denn daß andere Koͤnigreiche vnd Gemeinden / deren etliche falſch / vnd PER 
722 5 Jahren mit keinem Krieg belafter worden / ja auch bey keines Menſchen Gedencken ſo beharz, das conta 7 


lichen Rrieg gefuͤhret / keine alte Schulde bezahlen; vnd etliche wol 10. oder 100. mahl ſo viel ſchuldig 7% viel 
ſeyn / als dieſes Reich / daſſelbige wird bey dieſen Leuten nicht geacht; weniger dieſes / dz / wann man mehr war. 
nach langem Anhalten auff newe Schuldt (denn der Alten muß man nicht gedencken / ſie ſeynd todt) 

eine Anweiſung etwa bekombt / ſolches alß dann ſehr wol gelungen vnd abgangen heiſt: davon einem 
doch nur zwen Drittelheil / oder auffs hoͤchſte drey Dierdrerheil werden; dann das vbrige theil bleibt 
zewiß in der Pfannen kleben / fir Sohetanten, Schreiber / Einnehmer / Rentmeiſter vnd dergleichen A 
gente:onddiefes wird noch fur Zucker gegeſſen / vnd bedanckt man ſich noch darzu / daß man ſo wol 
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6 


AN e 


. III 
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davon kommen: Dergleichen dann allhier wenig oder gantz nicht geſchicht / vnd gleichwol / wenn et⸗ 8 
wan etliche Monat die Bezahlung auffgehalten / oder die Einrichtung alter Schuldt / ſo doch noch x 
wol zu dipparıren,ein par Jahr länger / als man vermeinet / auffgeſchoben wird / iſt das Geſchrey ober 2 
die ganze Welt: In Schweden ſey ſchlimme Bezahlung. Ich muß bekennen / daß es dem jeni⸗ DE 
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U 


N 
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gen / der das ſeine entberen muß / da er daſſelbe von nöthen hat / wehe thut / vnd zwar offt eben ſo wehe / 
es ſey wenig oder viel; will aber allein ſagen / daß etliche Laͤſterer vnd Verleumbder vnrecht thun / in 
Rh 10 viel Weſen hievon treiben / vnd eine Sache die an jhr ſelbſten gering oder nichts iſt / 6 
groß machen. )))VTVVVVVVVVVVVCTVVVCTC „ 

Dieweil auch das Gemeine Beſte vnd die Wolfarth der Vnterthanen das fuͤrnembſte vnd Wucher 
hoͤchſte Geſetz iſt / darnach alle andere ſich richten / vnd dahin fie zielen ſollen / vnd es ſich biß weilen zu⸗ a heiſt 0 


=. 


8 
* 


tragt / daß ein Reich oder Gemeinde zu erhaltung jres Weſens eines oder andern vn vmbgaͤnglich bes zahlen 0 r 5 
nörige/der Verkauffer aber / ſolches wiſſend / ſeine Sachen nicht verkauffen wil / als auff das aller f 25 
chewerſte / dadurch dem Kaͤuffer das Blut gleichſamb außzupreſſenz vnd dadurch derſebe alſo ge | 8006 
zwungen wird / deß Verkauffers Willen ſich zu bequemen. Vnd wenn nun ein ſolcher vnbillicher ask 
Wucherer / zu Straffe feiner Schinderey vnd Bberferung/nach feiner Bezahlung warten muß / biß — 4 A 1 
die Zeit den behoͤrlichen Werth vnd Preiß ſolcher Wahren hilfft vermitteln; fo hat derſelbige Wuche⸗ er. | En 
rer alßdañ nicht ſonderliche Vrſach ſich hoch zu beklagen: Nicht dz meine Meinung / als wei Zuſage . | DR 
nicht zu halten were/fondern daß es mit Ynterſcheid zu verſtehen / vnd bey ſolchen Leuten / die derglei. 1 ge 
chen Verzug / durch jhre gar groſſe nachthellige Hindergehung vervrſachen / nicht fo hart zu ſpannen l DR: 
ſeyn moͤge / vnd an demſelben man ſich ſo gar hoch nicht vergreiffe / noch an einem ſolchen Fuchs die Sat 


Wildbahn leicht breche. a | Suhl, TE, 

0 obberdas / ſo iſt bekandt / daß wenn ein Fuͤrſt oder Reſpublica in andern Landern etwas von den Daß beſſer 

| Tnterthanen entlehnet / man dem Cellton keine Zinß / oder ja fo wenig / dz es kaum den Nahmen ha⸗ 10 — Ronig 
ben mag / deßfalß zuſtellet: Aber allhier im Reich iſt S. K. M. fo ſorgfaͤltig für ihre Vnterthanen; en 7 5 | 
vnd damit die ja nicht beſchweret werden / gibt S. K. M. denſelben auff ſolchen Fall ſo groſſen Zinß / als einigem 
daß nicht zu glauben iſt; auch den jenigen / die jhre verſicherung in jhren Haͤnden / vnd ſich ſelbſt be, Potentacen 
zahlt machen können fo daß ich auch mit verpfaͤndung meines Lebens wol in Warheit verſichern in der Wut. 
ke die jenigen ſo in dieſe Company ihr Geldt legen / vnd ihre Summen auffeinen Termin außzah⸗ 
len / oder auff eine Chriſtliche Rente vou 6. J. oder d. pro cento allhie im Königreich ſonſt ewa Geldt 

außthun e o richtige Bezahlung ihrer Zinſen / vnnd fo gute Vnterpfandt von 


n 


Landguͤtern haben ſollen / als jmmer an einem Orth in der Welt. 


Was dannendlich das Außziehen auß dem Lande betrifft / iſt daſſelbige nicht wuͤrdig beantwor⸗ een 
tet zu werden / Alldieweil es eine lautere Vnwarheit iſt / vnd die täglichen Exempel das Gegenſpfel widerumb zu 
außweiſen. Dieſes iſt nicht ohn / daß zu Zeiten / wenn Kriegsbereitſchafften obhanden / damit die, reyſen vnver⸗ 
ſelben dem Feinde / ſo viel muͤglich / verhalten bleiben / die Paͤſſe auff gewiſſe Zeit vnd Maß geſchloſ⸗ Be fen: ;ft 
ſen: oder aber / daß die jenigen / ſo hier als Bürger oder Handelsleute ihre Nahrung geſucht haben / 7 8 55 
d auß dem Lande ziehen wollen / zu Bezahlung deß Abzuggeldes oder Schulden / etwan angehal⸗ ohne mit gu⸗ 

g a bh, e 1 8 ten ee beſchejde. 
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Beſchluß 
dieſes ſtuͤcks 


Etliche Ein⸗ 
wuͤrffe vnd 
Di. fficulteten. 
1. Daß der 
Autor in Per- 
ſon alle ferne 
örter durch⸗ 
reyſet ſeyn 
ſolte. fo; 


Theils vn⸗ 
muͤglich: 
Theils auch 


nit viel dien⸗ 
lich: f 


Er berufft 
ſich aber in 
allem auff be⸗ 
glaubte Zeu⸗ 
gen. 


ren nicht all⸗ 
zeit bald der⸗ 
ſelben heim⸗ 
lig keiten. 


Die ſo ein Solche Wiſſenſchafft aber hab ich nicht erlanget von Schiffern oder Botsgeſellen allein / weil 
oder das an ⸗ die in denen Landen nichts mehr erforſchen vnd En, dann was jhnen zu jhrer Schifffarth noͤthig. 
der Land der Etliche ſeynd da geweſen / auff die Manier / daß 1 
ſcben erfabe and außgeſtlegen / bilden ihnen gleichwol ein / als wenn fie etwas da on wuͤſten. Andere ſeynd 


18. 


ten werden: Allein ſolches hat ja feine gute Vrſachen / vnd wird in allen wolbeſtelten Regimenten al 


fo gehalten / auch an jhnen niemals getadelt. Auſſer dem aber / iſt hier keine Auff oder Anhaltung: 
denn wer da begehrt zu reyſen / mag ſich beym Gabernatorn oder Statthalter / oder auffm Zollhauſe 
angeben / vnd vmb einen Paß anhalten / ſo wird jhm derſelbe alsbald ohne Entgeldt gegeben / vnd mag 
darnach reyſen / wenn / oder wohin er wil. f N Sa 


Welches alles dann gnugſamb erweiſet / wie groß vnrecht dieſem Reich vnd ſeinen Einwoh⸗ = 


nern geſchehe / indem fo groſſe Vnwarheiten wider fie außgeſprenget werden. Bin alfo der gang, 
lichen Hoffnung / daß obbemelte Eroͤrterungen vnd Beantwortungen (ſo zwar in Anſehung der 
Sachen an ſich ſelbſten / kurtz aber in Erwegung meines bh Orts Principal Intens weitlaͤufftig) 
dem vnpartheyiſchen Leſer nicht verdrießlich geweſen / noch auch demſelben / was ich mit wenigem im 
folgenden noch außfuͤhren muß / zu wider ſeyn; ſondern daß er viel mehr vernuͤnfftiglich vrtheilen 
werde / daß ich nicht minder thun koͤnnen / vnd alles geſchehen ſey jhn zu begnügen, recht zu vnterrich⸗ 
ten / vnd wol zu verſichern:fleiſſig bittendt mir ſicherlich zu glauben / daß alles obgedachtes / auß keiner 
Fuchß ſchwaͤntzerey oder einigem Liebkoſen vnd Betriegerey / vmb jemand in dieſes Werck zu fuͤhren / 
geſchrieben oder geſetzt worden: ſondern daß es ſich allerſeits in reiner Warheit alſo verhalte / ſo viel 
mir jmmer bewuſt vnd wol bekandt: Geſtalt ich darüber zu Zeugen ruffe die Corfeienrz aller derer / 
die etliche Wenig Jahr hero / Zeit waͤhrender Regierung S. K. M. (die der getrewe Gott lang erhal, 
ten wolle) ſich ſelbiger oͤrter aufgehalten / deß Landes fündig ſeyn / vnd von der Sache ohne vorgefa⸗ 
fen Wahn vnd Partheilichkeit recht vrtheilen vnd reden wollen. Ke 


An jetzo iſt noch vbrig / daß ich etliche Einwuͤrffe auß dem Wege raͤume vnd widerle⸗ 
ge: deren der erſte iſt / daß man fragen moͤchte: Ob ich auch in den Laͤndern allen / davon ich ſo 
viel Wort mache / ſelbſten geweſen: Vnd wenn das nicht / wie ich mit gutem Grunde dann den 
Kauffhandel vnd andere Vortheil der oͤrter anweiſen koͤndte? Darauff iſt die Antwort: daß ich 


mich niemals fuͤr einen Piloten / Stewerman / Dollmetſcher / Fuͤhrer oder Wegweiſer auß geben / 


auff welchen Fall allererſt dieſer Einwurff wider mich ſtatt finden würde. Denn weil es vns an ſol⸗ 
chen deuten ſouſt nicht mangeln wird / mache ich hievon keine Profelſton: vnter deſſen aber wird ja nie⸗ 
mandt in Abrede ſeyn koͤnnen / daß von vielen Sachen wol vnnd kluͤglich geredt werden koͤnne / 
ob man ſie gleich nicht geſehen / ſonſten würde man gewiß einigem Aftronomo noch Geographo we, 


nig Glauben zuſtellen duͤrffen. Ich bekenne zwar gern / daß es mir eine gute Hilfe ſeyn koͤndte / 


wenn ich alle ſolche Laͤnder geſehen / vnd dieſelben durchreyſet / auch alles was ich von andern ſo 
muͤndlich als ſchrifftlich erfahren vnd geleſen habe / ſelber in Augenſchein genommen hette: Weil 
aber ſolches vᷣnmuͤglich / auß den Vrſachen / daß eines Menſchen Leben kaum ſo lang waͤhret / daß 


er mit gutem Verſtandt ein einiges Koͤnigreich wol beſehen vnd durchreyſen moͤge / geſchweige 


die vier Fuͤnfftheil der Welt; Als kan vnd mag man auch ſolches bey mir nicht ſuchen oder begeh⸗ 
ren. Vnd wenn ich auch gleich alle die oͤrter hette koͤnnen ſehen vnd durchreyſen / fo hette doch wol 


zur Sachen geſchehen können / daß ich davon weniger wiſſen thete / als ich anigo weiß; darumb daß viel Au⸗ 


gen mehr ſehen als zwey / vnd der eine hierauff / der ander auff ein anders Achtung gibt. Zum Exem⸗ 


\ 


pel: Wie viel Leute ſeynd allhier in Schweden / die von deß Reichs Macht / Kauffhaͤndel vnd Bor, 


theilen fo viel wiſſen / als wenn ſie jhr Lebtage nicht darinnen geweſen: Hergegen aber ſeynd an vielen 
andern 84 die keinen Fuß herein geſetzt / vnd von allem / durch fleiffige Nachforſchung gute Wiſ⸗ 
enſchafft haben. 1 N | j 

fe f Wenn ich auch die Laͤnder alleſambt durchreyſet hette / vnd davon groſſe vnd wunderſame dinge 
zu erzehlen wuͤſte / fo würden andere doch fo groſſes werck darauff nimmermehr anfangen duͤrffen / weñ 
ich nit mein Fuͤrgebẽ / vermittelt anderer glaͤubwuͤrdiger deute Zeugnuß beveſtigen koͤnte: Nun begeh⸗ 
re ich auch jtzo nicht / dz mir mehr geglaubt werde / als wz an meiner Seiten warhafftige lebendige Zen 


gen / vnd treffliche / auch der Warheit zugethane Hiſtorien / vñ Landſchreiber bezeugen / vñ ſonſt von mir 


mit vnwiderſprechlichen guten Gründen außgefuͤhret werden kan. Mit den jenigen die der oͤrter ges 
weſen / werde ich allzeit vberein ſtimmen / als da niemals zwiſchen mir vnd ihnen Streit geweſen: denn 
zwar daß daſelbſten groſſer Reichthumb vorhanden / iſt je bekandt gnug; Allein wie daran zu kom⸗ 
men / vnd wie wir deſſelben theilhafftig werden moͤgen / darauff beruhet dieſe ganze Sache; vnd ſol⸗ 
ches zu erfahren vnd zwar zu deſſelben Guͤter völligen vnd vmbſtaͤndlichen Erkentnuß zu kommen / 
habe ich viellange Jahre Arbeit vnd Muͤhe genug gehabt. 5 N 


ie die Cuͤſten lang gefahren / vnnd niemals au 


zwar anß Land geweſen; willen zu ſagen / wie die Indianer eſſen / trincken / tantzen / ſchlaffen / nackendt 
gehn / ꝛc. Wie die Berge hoch / die Thal tieff; die Sonne vnnd das Fewer heiß / das Waſſer kuͤhl / 
die Erde ſchwer / vnd die Lufft leicht ſeyn; So das gleichwol vnterweilen noch viel iſt / wenn ſie das 
alles wiſſen / weil es nicht alle Koͤche ſeyn / die lange Meſſer tragen: Allein wie man der Nutzbarkeiten / 
o auß dem allen anzurichten / theilhafftig werden / mit den Einwohnern in Kundſchafft gerathen vnd 
bleiben möge / vnd was für heimliche Sachen im Lande ſeyn / ſo groſſen Nutz vnd Genieß geben kön, 
nen / davon forſchen noch wiſſen ſie wenig. a re | 23 10 


Ich 
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Dieoeil dann viel Jahr mehr lehren als eines / vnd ein Jahr mehr als ein Monat / Woche Verheift 
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IJIchaber / GOttſey gedancket / habe das Gluͤck gehabt / mit weiſen / verſtaͤndigen / au elehr · Woher der 72 
en vnd wolerfahrnen deuten / fo die meifte Zeit jhres Lebens der oͤrter in e ln Ausorjeime  \ NER 
heit / Art / Macht vnd Reichthumb der bemeldten Lander zugebracht / vmbzugehen: Habe niemandt wwilſenſc affe N 


weder von Franzoſen / Spaniern / Engelländern oder Nuderlaͤndern / die von weiten Reyſen kom⸗ e er 
nr een e ö h 8 er in d 1 
men ſind / vorbey gehen laſſen / die 0 nicht angeſprochen / von jhnen fo viel muͤglich zu erlangen / digen | . 
vnnd alle Gelegenheit einzunehmen; hernacher ihre Rede mit der Landbeſchreiber Carten ge, bracht. I: 
gen einander gefene s denn auc) die Hiſtorienſchreiber darüber mit gutem Bedacht vnd Berrach⸗ ö 115 


Sy 
NT 


tung gelefen / vnd auß denſelben / was zu meinem Vornehmen dienen koͤndte / gezogen: Habe au 
. 147 105 in lan vnd andern Orten mehr 55 705 
do mix etwan mangelte / zuwiſſen bekommen möchte / vnd alſo vber dreiſſig Jahr in fol 8 

1 ide. fi ſſig Jahr i ſolchem embfigen 


e 


oder Tag / ſo iſtje nicht wunder / daß ich mehr davon wiſſen mag / als etwa einer der nur ein par Key, dannenhero 


ſen auff einen Orth gethan. Denn gleich wie die / ſo in den Laͤndern; da die uten Kraͤuter ig, mehr Nach⸗ wa 
ney wachſen / nicht alle gute Ache, noch alle / fo im Wald / da gutes Vawholt wächſet, 99 ee 1 15 re 
gute Zimmerleute ſeyn: Alſo verſtehen dieſe Sache nicht eben alle die / ſo in den bemelten Laͤndern ge. 9 N 
weſen / vnd ſie geſehen haben. Ja wenn man auch gleich auff einem Orth eines groſſen Landes gewe⸗ IR 
ſen / kan man darumb von den andern wenig vrtheilen. Die Lappen ſeynd auch in Europa; aber Si 
was hilfft das fie darzu / daß fie von dem vbrigen Theil Europa vrtheilen koͤnten. Ich hab auch in DR 
den Inſulen Acores, die vnter Armericam gerechnet werden eine zeitlang gewohnet / allein das halff 88 
mich nicht / die Gelegenheit der Anzilas vnd den vbrigen Theil von America zu kenen. Wie auch die / ſo 2 
in den Anteliaswohnen/ nichts willen von Cuba vnd Espaniola ; dieſe widerumb nichts von Nous Hi. RR 
Hanaz dieſe nichts von Zerz ; vnd die nichts von Zrafiken , oder der Wilden Cuͤſte / c. Weil nun alſo 36: 
eln jeder hievon nicht mehr fagen kan / als was er geſehen hat / fo muß gewiß dieſes Werck von jhrer 5 = 
vielen erforſchet vnd gehoͤret werden. Vnd iſt auch dennoch nicht gnug / von wem man es hoͤret oder 1 
wer es hoͤret / ſondern es gehoͤret ein guter Verſtandt vnd geſundes Vrtheil oder Iaclicium darzu / vnd 7 8 
daß man zuvorhero ein wenig die Sachen auch verſtehe: Sogiltauch eines Mannes Gezeugnuß INGE 
nicht / ſonſt kan man leicht betrogen werden. 0 N . 0 3 8 
Dino kurz zu fagen/fofollen die erwehlten Verwalter vollkoͤmlichen Vnterricht von Zeit / Orth / Vnd voll Dal 
Gelegenheit / Staͤrcke der Sänder/ Art vnd Gewonheit deß Volcks; was fuͤr Guͤter dahin zufuͤhren kommenen IN 
vnd anhero zu bringen / vnd was deß dinges mehr / von mir gruͤndlich empfangen / ehe vnd zuvor von onterricht 2% 
jemandt ichtwas Geldtaußgezahlet / oder einiges Schiff außgeſchickt werden ſoll: vnd wird ja eben e 8 5055 
eines ſeyn / ob ſie ſolche Vnterweiſung von mir oder jemandt anders vberkommen wenn ſie nur ein eingeleget ö 25 


gnuͤgen darinnen befinden. 


werden ſoll. 


Wu 


Der ander Einwurff koͤnte ſeyn / weil daſelbſten fo gute Gelegenheit / vnd fo ſtattli 


4 I 

Gemwiñ iu erlangen / wiees dann komme / dz die Spanier / Frantzoſen / Engellaͤnder vnd A, en IR 
fo den oͤrtern näher geſeſſen vnd mehr Schiff dann wir haben / dieſe Sache vor vns nicht anfahen vnd dere Nationẽ 2 

zu Wercke richten; Darauff iſt nun die Antwort: Wann man alle die Hindernuſſen / ſo eine jede von uicht vor vns 55 8 
gemeldten Nationen haben mag / anzeigen wolte / wuͤrdees gar zu lang werden: Wasaber den Spa, ein ſolches en 
niern im Wege lige / iſt droben zum Theil gedacht worden: Sie habe in Oſt vnd Weſt Indien / wie auch nach . 
in Africa gnug gethan / das man ſich vielmehr zu verwundern / dz ſie in dẽ 130. Jahren ſo viel bereit auß⸗ ehe 
gerichtet / als daß fie nicht weiter kommen ſindt. Die Frantzoſen Engellaͤnder / Dennemaͤrcker vnnd 5 | 2 
Niderlaͤnder belangendt / ſo fahren dieſelben jetziger Zeit auch alle auff Oſt Indien / haben es zuvor DR; 
auch nicht im Brauch gehabt. Die Frantzoſen haben daneben noch jhre Beſatzung auch in Weſtezn⸗ IR 
Rien in nOua Francis: wie fie auch Disfelbe in Korida vnnd Braſilien gehabt / aber durch Krieg vonden FR 

0 


nicht wenig / wie oben vermeldet iſt. 


lardeuten aber kan ſolche Sache ! ut Nuß nicht angefangen werden, Denn jhnen anfaͤnglich eine fol nicht auch 


anfangen / wird noch ferner nichts drauß werden. 


rer / ſo ſoll es auch gewiß nicht ſchlimmer ſehn. In denen oͤrtern aber / da freyer Handel iſt / koͤnnen wir gewinnet. 


; vnd wir haben ſo gar viel Landes eben zu dieſer vnſer Handtlerung nichtnoͤ tig: Wenn wir nur im An, Ob man auch 
fang zu einem Partickel /ewan halb fo groß als Schweden gelangen / damit wollen wir wol zu frieden alles aud 


Spaniern darauß wider vertrieben worden. Die Engellaͤnder ſeynd in Virginia vnd den Barmudas. 
Die Niderlaͤnder machen newe Beſatzungen zwiſchen noua Francia vnd Virginia: haben auch auff 

mein Angeben vnd langwirige Anweiſung eine ſonderbare ſtarcke Weſt Indiſche Handel Company 
nd handlen gleichfals auff Africa vnd viel andere oͤrter mehr: wie fie aber nun eben al» 
lein nicht alles außrichten koͤnnen / alſo wiſſen fie auch nicht alles / vnd verhindert ſie der Krieg auch 


Ts 


We) 
X 35, 


DR 


FE 


Es ſeynd auch fo groſſe Companyen vnd nutzbare Seefahrten fo leicht nicht auffzurichten / es 7 
koſtet den Haͤnden zu vie Mühe / ſo viel Koͤpffe in eine Kappen zu bringen / von eintzelen vnd Particu- 50 5 


che Außruͤſtung zu ſchwer fallen w uͤrde: nd wann ſienun mit groſſen Koſten vnd Muͤhe das Werck Yarticular) 
e Gange gebracht hetten / ſowuͤrden fie es nicht behaupten / verthaͤdigen oder behal⸗ Leuten nicht 
ten koͤnnen / ſondern andern vnd ſtaͤrckern ſo baldt die den Vortheil vermercket / weichen muͤſſen. W 
Ich ſolte auch wol moͤgen fragen / warumb haben dieerzehlten Nattonen die Sache auch nicht ond muß ja 
eher angefangen: Aber es iſt ja klar daß einer einmahl muß der erſte ſeyn / vnnd wann wir es auch nicht = 0 

N 9 5 Erſte ſeyn. 
Die Welt iſt auch groß / vnnd in derſelben raums gnug für ſie / fuͤr vns / vnd fiir alle Menfchen; 


ſeyn, wird vns aber daran mit Goͤttlicher Huͤlffe wol nicht mangeln: Iſts dann nicht beſſer als ande, at 


ki allzeit 
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allzeit mit groͤſſerm Vortheil / wie droben gnugſam angedeutet / handlen als dieſe Nationen all CH 
195 2 1 25 Der dritte Einwurff wird genommen dahero / daß andere Nationen die Laͤnder be⸗ 
andern Na ſitzen / den Handel daſelbſten ſtabilirt haben / jhre Fahrten dahin richten / vnd derowegen ung verhinders 
tionen dabey Lich ſeyn möchten. Diefes iſt nun droben zum Theil allbereit beantwortet / da geredet worden / was vns 
zu befahren. zuthun ſeyn wuͤrde / wann vns die Spanier vnfug zufügen wolten. Fuͤr andern Nationen die vera: 
| vnd Nord See ſich gebrauchen muͤſſen / haben wir vns wenig zu befuͤrchten / die werden ſich wol beden. 
cken vns Schaden oder Hindernuß zu thun: Denn einer hat deß andern vonnoͤthen. In Oſt Indien 
iſts geſchehen / daß die Hollander den Frantzoſen vnd Engellaͤndern Schaden zugefuͤget / alle wie es 
jhnen bekommen / iſt der Beutel der Oſt Indianiſchen Company wol gewahr worden. An oͤrtern da 
der Handel frey iſt / vnd die von jhnen nicht beſetztſeyn / koͤnnen fie mit recht wider dieſe Handlung ſo we, 
nig reden oder vornehmen / als wenn es in Europa were. e N 
Mittel auf! Es kan auch ſich leicht begeben / daß / ehe vnſere Schiffe in die See außlauffen / wir zum Bber 
Fe fluß einen gewiſſen vnd guten Vergleich vnd Buͤndnuß vntereinander auffrichten: Weil beſſeriſt / 
Freundſchafft erhalten / als von newen machen. Eu N 
Vortheil auff Ind ſo ſie vns je mit Liſt vnterſchleichen / vnd vnſern Vortheil benehmen wolten / fo wuͤrden ſie 
allen Fall. viel zu kurt kommenzſo darumb das wir mit mindern Ynkoſten das Merck forthſetzen koͤnnen; als we⸗ 
gen anderer Vrſachen ſo allhier nicht gedacht werden moͤgen. ö N 
E Heine,, ee Gegenſaß beruher darauff daß wann wir neben andern Nationen ſo viel 
wegen Dser- Wahren anhero bringen wolten / wenig Gewinn davon zu erlangen ſeyn dieſelben dieſer oͤter in 
fluß der Vnwerth gerathen / vnd alſo der Handel ſich ſelber verbieten wuͤrde. Hierauff iſt anfangs zu wiſſen; 
Wahren ſich das von Gold / Silber / Perlen vnd dergleichen annemlichen Wahren nicht wol zu viel vberbracht wer⸗ 
nichts zube· den kan / weil jederman darnach trachtet. Andere Kauffmans Wahren aber koͤnnen wir in beſſerm 
ſorgen. Kauff anhero bringen / vnd würden alsdann andere Natlonen / vnd fürnemlich die Spanier ſolches 
wol laſſen muͤſſen / vnd nit Marck neben vns halten fönen/ vnd wir alſo ob ſie ſt chon etwan wolfeiler als 
jetzt / doch noch gnug darauff ſchlagen vnd gewinnen koͤnnen. Vnd weil wir in dieſem Lande vielerley 
vonnoͤthen haben ſo andere Länder nicht beduͤrffen; vnd vnterſchiedene Lander vnterſt chiedene Fruͤch⸗ 
te geben / ſo werden wir dannenhero vnterſchiedene ſorten mit Nutzen vberbringen koͤnnen / ſo andere 
nicht herauß fuhren / noch jemals herauf gefuͤhret haben. Vnd dieſes ſtreuet gantz nicht mit dem / ſo 
ich aufzuführen zugeſagt / daß nemlich vnſer Vorhaben zu keines andern Landes Nachtheil geret, 
chen ſoll: Denn es wuͤrde ihnen ſolches alles an andern Handlungen anhero ins Reich vielfaͤltig wi⸗ 
der erſtattetwerden / wie anderswo gnugſam erklaͤret. | N N 


e Erndtlich vnd zum Beſchluß / befinde ich ſehr noͤtig etliche andere Hindernuß vnnd 
weggereu⸗ Difficulteten die dieſem Werck noch im Wege ſeyn / vnnd daſſelbe ob es ſchon etwa an ſich ſelbſt gut 
met vñ l. vn gehalten vnd erkant / doch ſehrſ ch wer bey vielen machen moͤ chten / aufzuheben vnd wegzunehmen. 
terſchiedlich Die erſte vnd groͤſte Hindernuß / ſo vns am allermeiſten entgegen ſeyn moͤchte / it vielerley Miß. 
ä trawen / ſo hiebey vorlauffen; vnd wen dieſes nur weggenomen ſo hoffe ich mit Gott / es werde ihrer vie 
9 8 e len ein gaͤntzliches Genuͤgen geſchehen ſeyn. So wird nun fuͤrs erſte ein Miß trawen geſetzt werden in 
Wercks / an Perſt 80 den a BI N Ms 0 Hen Nah ehe fine 50 
welcher keine Sache mit Warheitvnd Auffrichtigkeitaller Welt u vrtheilẽ anheimb. uche hiebey keine Hand⸗ 
Verwaltung habunz der Gelder / begere auch keine Verwaltung weder inner noch auſſerhalb Landes: S. K. M. 
daben bege⸗ meinem allergnaͤdigſten Koͤnig vnd Herrn hab ich dieſe Sacheentdecket die S. K. M. dero ſehr wol, 
Berufft ich gefallen laſſen / auch bald Privilegien vnd Freyheiten daruͤber ertheilet; vnd in dero Reich vnd Landen 
auff S. N. allenthalben anordnung gema chetzlegen ſelbſt auch eine groſſe Summ auff gleichen Verluſt vnd Ge. 
MN. hohen womn mit ein; Vnd iſt dero Autoritet / Weißheit / Vorſichtigkeit / Verſtandt vnd hohe dileretion fo 
Verſtandt groß / daß ein jeder / bey nahe zu reden / ſich bloß durch ſolches Exempel / ohne weitere Nachforſchung / 
dazu bewegen laſſen koͤndte. f | 
Auff ſeine Wozu denn dieſes kommen kan / das ich in Niderland / wel ches gleichſam die hohe Schul aller 
N Kauffhandlungen iſt / dieſe Sache mehr denn dreiſſig Jahr getrieben / vnd zu einem Anfang gebracht 
Niiderlande. habe / nach dem ſie von den Herrn General Staaden / vnd dem hochloͤblichen Bring Mauritzen / hoch⸗ 
ſeligen Angedenckens / reifflich vnd wol in die lenge vñ breiteerwogen worden: Wie ſolches die Gezeug⸗ 
nuſſen / die ich deßfal s habe / auff allen Fall gnugſam wen es noth außweiſen koͤnnen / die dann billich et. 
was gelten ſollen / als die das Werck am beſten verſtanden haben 1 IERRr. 
Warumb er Was aber für Vrſachen mich bewogen von daſien mich weg zu begebe / gehet niemand viel an A⸗ 8 
von dannen ber dẽ Curioſen vñ fleiſſigen Nachforſcher mit ein Wort ein Genuͤgen zuthun / fo wahr die Vrſach / 
ſich weg be⸗ mein Bnwill vnd Berdruß / ſo ich endtlich ob ſolchem Werckſ choͤpffete: So dañ darauß entſtundtzdz 
Beh man die Sache dergeſtalt nicht anfangen wolte wie es ſich wol geziemet vnd geeignet hette; daß man 
mir auch das jenige verweigerte ſo mir von rechtswegen gebuͤhren wolte; vnd ich gar wol abnehmen 
konte / daß ich auff ſolche Weife meine gute intention nicht zu Werck richten / vnnd weder dem Lande / 
noch der Comp. viel dienen / auch wenig Ehr dabey einlegen wuͤrde. ER 7 
ich ſehe daß ſie nun mit Nutz 


Auff den Wann ſonſt nun die Sache allhier ſo weit gebracht ſeyn wirdt / d 


Handtgreiff⸗ Da. Pin 
lichen Be⸗ wuͤrcklich angefangen werden kan; will ich hievon den Verwaltern mehrern vnnd gantz klaren vnnd 


richt / ſo er zu ymbſtaͤndlichen Bericht thun; zu ſhrem Willen ſtellende / anzunehmen was jhnen gefellt / vnd zu laſ⸗ 


feiner Seu rs ſen / wobey jhnen mißduͤncken möchte, | Bus 
allẽ thun wil. g 5 Was Das 
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Diafß ſch auch allhier vorg bee st feiner Zieht rigen werde / ſeynd keine ſubtile Auff ber 
Pͤbiloſophiſche Sachen / daruͤb groſſe Diſputaten fallen / oder ſo ſchwer zuverſtehen ſeyn möchten, Sachen an 

ſondern beſtehen in guten Rationen, Gründen / vnd klaren Beweiſenz die auch von einem jeden / der nur 15 e 

einen geringen Verſtand hat / leichtlich begriffen werden koͤnnen; vermeine derhalben / daß niemandt e e 

Drfach habe mur zumißt raden. Er a ee, hal 

Sum andern mag au 17 jemandt ein Mißtrawenſchoͤpffen derer Perſonen halber ſo die 2· Mißtra⸗ 

Direction deß Wercks allhier in rhalb Landes haben ſollen: Allein dieſem iſt imꝙPrivilegio gnugſam wen in die 

begegnet. Denn die Mitgenoſſen haben die freye Wahl ſolcher Verwalter vnnd ungehinderte Macht 3 1 7 80 

vnd Gewalt ſolche Perſonen / als ihnen gefaͤllig / vnd deren Trew/B orſichtigkeit vnd Froͤmmigkeit ſie K 

verſichert ſeyn / zu erkieſen. So ſollen auch Haupt Participanten geordnet werde / die auff der Verwal⸗ gelehnet. 
ter Handlung / vnd / daß Hi wol vnd richtig zugehen möge / auffficht haben follen, Man darff auch 1 

bi nichreinem Menſchen / ſondern einem gantzen Corpori trawen / vnd ſtehet den Participanten frey / 

bey den Jaͤhrlichen Rechnungen zu erſcheinen / vnd wo einiger Mangel / Betrug oder Irꝛthumb fuͤr „ 

lee enen, 4 f 915 | 78 | ite 

Aber dem ſey nur wie im wolle / fo beduncketmich / das die Direction dieſes Wercks auſſerhalb 94 4 
andes mehr e vnd Miß trawens / vnd alſo Hindernuß in 19 0 Leute Fl er⸗ Pol 
regen werde dahero das allhier im Reich wenig Menſchen / die ſich auff die weitabgelegene Seefahrten | 
verſtehen / vnd daß man dazu Außlaͤndiſche / vnbekandte Leute werde gebrauchen muͤſſen, hat jedoch ſo. 
gar viel auch nicht / wie es wol ſe cheinet / auff ich: Denn neben dem / das allhier auch noch Leute gefun⸗- 
en werden / die Aſiam / Africam vnd Americam beſegelt haben / fo follen vns deren feine auß andern 
Kandern mangeln / die jhre Stellen gebuͤͤhrlich verſehen / auch fleiffig vnd getrew da bey ſich erfinden laſ⸗ 
ſen werden: Welches dann den Außheimiſchen inſonderheit zu mercken / vnd jhnen kein geringes Vor⸗ 
theil geben kan; weil man darzu jhre Freunde / die ſie vns recom mendixen, wird gebrauchen muͤſſen. 5 
Das vertrawen auch / ſo hier geſchicht / it viel ſicherer vnd minder gefährlich / als wann man ſei⸗ Daß viel⸗ 
ne Guter ſonſt auſſer halb Landes feinen Factoren vektrawet / es ſey in Teutſchlandt / Spanien / Ita⸗ mehr Gefahr 
lien / Franckreich / Muſcovien / Tuͤrckey /2c. Denn daſelbſten vertrawet man biß weilen ein groſſes habe / einem 
Theil / oder wol alle ſeine Wolfarth einem Menſchen / den man zuvor nie gekandt noch geſehen / auff 9 
bloſſe Wort eines andern / der jhn fuͤr einen guten Mann helt vnd außgibt; ohn wetter nachfragen ſei⸗ Fe 058 
nes Handels oder Wandels: Vnd ſolches geſchicht zu Zeiten noch wol dazu in denen Landern / da feine vertra⸗ 
man / auſſer deß Factorn Vntrew oder Abſterben / durch Krieg / Auffruhr / Brand / vngewiſſe vnnd wen. 
ſchlimme Schulden / ꝛc. vmb all das ſeinige kommen kan. 3 | BR Ä 
Allbieraber wird es getrawt einer gantzẽdlotta / Admiral / Vice Admiral, Cömiſen, vnter Cõmi- Als einer 
len, Aſſiſtenten, Schiffern vñ andern Officirern; die von vnterſchiedenen Nationen zuſam̃en komen: Jantzen Flot⸗ 
ee ſonderlich daneben noch zu groffer Sicherheit dienet / wie ſehr auch andere es mißduͤncken mag; en 5 8 
enn man iſt dadurch deſto beſſer verwahret gegen die Meuterey vnnd Außreiſſen oder Abfall der nen Oßie⸗ 
Schiffe / in dem eine Nation die andere fuͤrchtet; vnd ein ſolches boͤſes Vorhaben keiner dem andern anten / ſo nit 
leicht offenbaren / vnd ſie alſo nicht leicht in ein Horn zuſammen ſtimmen fönnen : auch allezeit eine wol conſp⸗ 
auff die andere / ſo wol in gutem / als boͤſen Vornehmen / ein Auge hat / vnd dabey wol in dem guten eine auen kor den ⸗ 
von der andern / auffgemuntert wird / vnd ſich eine jede / den meiſten Danck on Ehre davon zubringen / e 


angelegen ſeyn laͤſſet: da hingegen in einer eintzigen Nation ſich leicht eine Conſpiration entſpinnen pie. 
kan. Bnd weil die Participanten für andern befordert werden muͤſſen / fo gewinnet es das Anſehen / 

gleichſam faſt alle Officierer / harricipanten ſeyn wurden; welche dann auch deſto beſſer ſorgen werden / 

für das / ſo ſie mit angehet. . N u | 
Neben dieſem zum dritten / werden auch Senre gefunden / die einem Mahler den ich wol gekandt z. Mißttawẽ 
habe / gleich ſeyn: Als einsmals derſelbige den Duca de Alba abmahlete vnd einen Teuffel / der ihm die in S. N.. 
Tyranney ins Ohr blieſe / dabey machte / erſchrack er ober feiner eigenen Arbeit / lieff die Stiegen bin, 1 1 
unter / vnd war gantz erſtarret / vnd verblaſt ruffende! O ich habe einen Teuffel gemacht wie ſiehet doch vlesguh 1 
der ſo ſcheußlich auß! Gleich wie auch ſonſt wol Leute gefunden werden / die ihnen einbilden / daß fie niche halten / 

enſt ſehen / an Dingen die weder Geiſt noch Bewegung haben / alſo ſeynd alle dieſelbigen / fo für, benehmen 

geben duͤrffen / als wenn die verſprochenen Conditiones vnnd Artickel deß Priuilegi nicht wuͤrden ge 


5 halten vnd das S. K. M. zu Zeit der Noth die Haͤnde an der Company Geld / Schiffe / Geſchuͤt vnd 1 
andere Dinge legen / vnd ſolche zu jhrem vnd deß Reichs Vortheil vnd Dienſt nehmen vnnd gebrau⸗ 


chen werden. Ob nun zwar S. K. M. Gerechtigkeit / Trew / diebe vnd Eyfer fuͤr dero Ehre vnd gethane 
Zuſage / beneben andern Koͤniglichen vnd Chriſtlichen Tugenden / ſo der ganzen C riſtenheit bekandt / 
dieſen groben Einwurff zur Genuͤge dempffen vnd widerlegen mogen / alſo / dz meim allergnaͤdigſter Rd, 

nig keines Advocaten deßfalsbenoͤtigt; So will ich doch gleich wol dieſes auch mit wenigem noch beruͤh⸗ 
renz weil es doch noch vielleicht ſchwer gnug ſeyn moͤchte / den Leuten dieſe Furcht gantz auß dem Sinn 

zureden (in deme auch ſonſt allzeit leichter iſt einen von Gefahr / als Furcht derſelben zuerledigen) vnd 
de mit auch die Einfaͤltigen durch dergleichen Jrꝛſahme Vrtheil vnd Meinungen von jhrem guten 
Fuͤrnehmen nicht abgefuͤhret / oder ſonſten in Mißgedancken etwa geleitet werden mögen, \ 
Dnderſtlich iſt das Wort / ſo S. K. M. vnter dero Hand vnd Königlichen Inſigel von ſich ge, S. N. Y 

b e Gefahr vnnd Furcht gnugſam hinweg nehmen ſolte) da S. K. M.auß⸗ Nonigüche 
im gegebenen Privilegio zuſagen vnd verſprechen / der Company Gelder / Guͤter / Schiff / Wort Hand 


auffmanſchafften / Geſchüͤtz oder deſſenjchtwas / zu ſeinen oder deß Reichs Diepſten im geringſten vnd Siegel. 


nicht zu nehmen / ſolchem ein ſtarcker Gegenſatz. 
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19 | * Da mr 8 Zum andern wird auch die Furcht benommen dadurch; das S. K. M. Fra Mutter eine groſſe 

50 ıl a man mut einzulegen gnaͤdigſt verſprochen; Ind im gleichen S. F. Gn. Herr Pfaltzgraff Jo, 

N | fürnembite han Caſimirf ꝛc. die Herren Neichs Raͤthez die fuͤrnembſten Herren vnnd Edelleut im Lande / ſambt 
8 | Herrn / auch den Kriegs Obriſtenz die Bifchöffe vnd andere Kirchliche Perfonen;dte Magiſtraten in den Staͤdten; 
e meiſt Leute vnd wie gute Hoffnung iſt / uch der mehrere Theil der Hemeinen Leute vnd Vnterſaſſen: Gebe dero⸗ 
8 im Lande wegen einem jeden zu bedencken / Was ſchein der Warheit ſolche vnnuͤtze loſe Gedancken doch haben / 
4 D als ſolte S. K. M. wider dero Verſprechen vnd Zuſage / vnd den Willen deß ganzen Reichs / vnd bes 
Kor deere eee, 5 nehmen / vnd zum andern Ende vnd Gebrauch / als darzu es 
2 gegeben vnd eingelegt / anwenden wollen. f N W 
En Daßdas Zum dritten ſo verbleibet die Verwaltung dieſes gantzen Wercks in Händen der Haͤuptbarti⸗ 
525 Weeck alſe cipanten vnd Verwalter; vnd wird S. K. M. folgende den Königlichen Exempien Ain ae 
IS gefalt⸗ — Engelland / Spanten auch Niderland / ſich mit dieſer Sachen deß auf dels nicht bemuͤhen / ſon⸗ 

70 deins Mittel dern alles den Perſonen / fo darzu beſtellet / laſſen vnd anheimb ſtellen: olche Perſonen aber werden 
6900 beten würde in ſo viel Cammern vnd oͤrter herumb vertheilt ſeyn / vnd wird auch kein Geld vber einem hauffen / wie 
95 die Comp. zu mancher meynen moͤchte / ligen bleiben / ſondern vielmals / ehe es empfangen worden / an Kauffmans. 
25 gemalt: Wahren bereit wider angeleget oder verſprochen ſeyn / das alſo S. K. M. auch gantz kein Mittel haben 
7000 * kan die Haͤnd darein zu werffen / wenn ſchon der Wille verhanden. Vnd wenn etwa ein Termin ans 
. getaſtet werden ſolte / wer wolte wol den andern / dritten oder das vbrige erlegen? FERN 
20 Das elk, Weiter ſo ruffe ich zu Zeugen die Gewiſſen aller der jenigen / die in Schweden ſeyn /auch neben 
9980 nr beſſers võ denen das warhaffte Geruͤchte / ſo auſſer denſelben allenthalben erſchallet: das Schweden niemahls 
X) 9 N. M. einigen König gehabt / der mehrern Fleiß vnd Vnkoſten angewandt / oder ſo ſehr darnach getrachtet 
N gemů ih bera t hette / wie er fein Reich verbeſſern / vnnd feine Vnterthanen / in gute Nahrung / Wolfahrt / Flor vnnd 
ER Auffnehmen bringen vnd ſetzen moͤge / als eben jetzo regirende S. K. M. So der Allerhoͤchſte lang bes 
3.6) wahren vnd erhalten wolle: Warumb wolte man denn nun in folchen falſchen Argwohn gerathen / als 
. wenn S. K. M. dieſen ihrem Vorhaben zu wider jhr ſelbſt die Haͤnde zu verhawen gefinner ſeyn ſolte. 
EM Dann wann S. K. M. dieſe Company in den verſprochenen Condittonen verkuͤrtzen wolte / würden 
5 ſie nit allein dieſes gute Werck / ſampt ſeinen koͤſtlichen etfecten vnnd dependentien verhindern vnnd 
1 verſtoͤren / ſondern auch damit zugleich alle andere nutzbare Sachen / die in kurtzen jhren Anfang ge⸗ 
EN wonnen/onfru chtbar mache. Vnd wuͤrde ein jedweder anderſt nicht ſchlieſſen / als; werden info große, 
75 fen vnd koͤſtlichen Sachen an Kuten von ſolchem Stand vnd Würden keine Zuſagungen gehalten / 
— was wird dann vns Privatseuten widerfahren? ET. Bi * 
IN) 2 Jber daß ſo erſcheinet ja auch / das Außlaͤndiſche Reiche / Fuͤrſten / Herrn / Gemeinden / Kinder 
5 OR M. vnd Staͤdte ſich dieſes Wercks theilhafftig machen werden: Solte man die nun an jhren Geldern vnd 
9 5 


alſo die gantze verſprochenen Conditionen verkuͤrtzen / wuͤrde ſolches ja nichs anders ſeyn / als Freunde zu Feinden 


RUN Welt wider machen / welche jhres Schadens an den Schwediſchen Guͤtern vnd Schiffen fich zu erholen jhnen 
N fich erregen wol wuͤrden angelegen ſeyn laffen;fodan alle Hoffnung / einigen Kauffhandel im Reich allhie zu beſtaͤ⸗ 
N wulidt. tigen / oder die Nahrung zu verbeſſern gaͤntzlich hinweg nehmen / vnd zu boden werffen wiirde; welches 
0 alles den S. K. M. auch ſehr wol weiß / verſtehet vnd zu Hertzen nimbtz beneben deme was Salomon 
588 ſaget Prov. 20. v. 28. From vnd warhafftig ſeyn behuͤten den König / vnnd fein Thron beſtehet durch 
DO Froͤmmigkeit. Worauß dann vnwiderſprechlich zu ſchlieſſen / daß es ein groſſer Irꝛthumb ſey / wenn 
% 70 man jhm einbildet / das S. K. M.dermahleins vmb einiger Vrſach willen Ihre Zuſage brechen / vnd 
En dieſe Company verfürgen ſolte: Vnd wie ſolches S. K. M. nicht wol anſtehen / vnd weder ruͤhmlich 
DICH, 2 noch viel weniger im geringſten nuͤtzlich ſeyn würde; Alſo wird S. K. M. ſolche vielmehr treifich bes 
Ra. ſchuͤtzen / hr helffen vnd beyſtehen / vnd durch alle muͤgliche Mittel befoͤrdern vnd begnadigen; In dem 
Dr I 70 M. vnnd deß gantzen Reichs Wolfahrt vnd Macht hiedurch vermehret vnd verbeſſert wer⸗ 
6058 den kan. Na ars N 3 
N ge Die andere Hindernuß vnd Difficultet erreget ſich daher / das etliche vermeinen / man 
I 80 Be. werde ſchwerlich Volck in ſolche Länder zufuͤhren bekommen koͤnnen / dieweil Schweden durch den 
I > vermeinten langwirtgen Krieg / ſo auch noch kein Ende hat / ſtetig vieles Volcks entbloͤſſet worden / daß alſo mehr 
It Mangels noͤtig Volck herein zubringen / als hinauß zufuͤhren. Aber dieſe Schwerigkeit wird hiedurch zum theil 
Bo deß Pr. weggenommen / daß wir alle Nattonen hierzu ſollen vnd mögen gebrauchen / vnd nicht an eine Nation 
N N en gebunden ſeyn / als die Spanier. Vnd ob gleich auß dieſem Reich noch etwas an Volck mitgenom⸗ 
N mern. men werden moͤchte / wird daſſelbige doch keine verminderung deß Volcks vervrſachen: Denn die Er⸗ 
8 fahrung bezeuget / wann ein Land an Nahrung geſegnet wird vnd zunimbt / daß auch dahin ein groſſer 

0 Zulauff von Volck iſt / vnd an ſtatt eines Menſchen / ſo außzeucht / drey widerumb einkommen; ſo wol 

von Kauffleuten als Schiffern / Handwercksleuten vnd anderm Volck: Welches Niderland gnug⸗ 

1 ſam auß weiſet / als das / ob gleich taͤglich Volck darauß gefuͤhret wird / dennoch nach ſeiner groͤſſe viel 

5 zu. Pifficul. Volckreicher iſt / als andere Länder, 0 . I et TUN, Ban 
55 Ob die de Die dritte Schwerigkeit iſt / daß fürgegeben wird / wenn wir gleich Volcks gnug v⸗ 
ten Hel, berkaͤmen / ſie doch in den heiſſen Sändern nicht arten noch gewohnen oder arbeiten wuͤrden koͤnnen. Es 
uluchen Pol bertamen / nm ae 1 
e cker in ſolchen moͤchte nun zwar auch wol dieſes nicht gering zu ſchaͤtzen ſeyn / wann vns die Erfahrenheit das Wider⸗ 
n Canden auch ſpiel nicht zeigete; daß nemlich alle Nationen von Europa in gedachten Laͤndern beſſer arten vnnd ſich 
50 \ Hi | 3 15 befinden / als in jhrem eigenen Vatterland. Vnd demnach nun die Schwediſche Nation ſtarck von 
80 44 e oe. Natur vnd ſehr dawerhafftig iſt / vnd beſſer / als einige andere in Europa / Hitze vnnd Kaͤlte gußſtehen 
7 5 | | bund 
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temperirt, daß man das gantze Jahr durch / einen guten Rock wol ze 6 
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Oerter in einem Monat / oder fuͤnff Wochen kommen kan / vnd ſo lange Zeit bald wird Ch 
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bedarff / wenn der Wind nicht gantz contrari: So das man in e DR 
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der Hand⸗ 7 € 
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de i wir beſetzen wollen / werden wir auch alſo fort vnſer Genieß haben koͤnnen / Als mit vn⸗ | 22 

1b das uͤbrige wird ſich täglich finden vnd anwachſen. nd wird alſo bey dieſer Hanthierung ſerm Volk 0 

nach deroſelben Frucht / Nutz oder Gewinn anders nicht zu harren ſeyn / als wie ein jeder ſonſt in al; an Ir 
aͤmmet / Il 
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foͤrders einzeichne / ſo viel als er vermeynt / daß jhm zu ra chen oder zu thun; vnd forge nicht weiter als gar ehr 1 1 
dann / als wie er daß / ſo er eingeſchrieben / aufbringen moͤge. Dann fo hernacher nach Meinung der bekmme⸗ 
Participanten nicht gnug eingeſchrieben werden ſolte / ſo hehelt ein jeder fein Geld / vnd man ſol mit der ren. ö 
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anfangen. Vnd ſo die Sache gut befunden wird / ſol es vns an Geldt nicht mangeln / weil die gantz che ben 5 
Welt Prof vnd Vortheil ſuchet vnd daher jhr Geldt hierben wird haben wollen: Wenn wir aber en ae ſich 
ne ſolche Menge Geldt hetten / ſo hetten wir gar zu viel Geldes. Iſt aber die Sache nicht gut / ſo verſe⸗ Geldt genug 
he ſich ein jeder / das ja noch wol ſo viel gute Leute zu finden / die vmb deß Gemeinen beſtens willen / die finden / wo 
Maͤngel vnd Irrthumb anzeigen werden / vnd wann wir e e wollen wir alles vnterwe⸗ nicht bleibt fie 
gen laſſen / vnd von dem Fuͤrnehmen abſtehen vnd alſo kein Geldt beduͤrffen. anſtehn. 
Sonſten ſol auch noch wol allhier im Reich hiezu Geldes gnug gefunden werden: Denn die Leute Da man 
ſeynd hier im Lande ſo arm nicht / als wol jhrer viel meinen; Ob ſie wol nicht nie anderswo mit jhrem nur von ſei⸗ 
Reichthumb groß prangen vnd pralen. Ind iſt auch eben nichtnoͤthig / daß ſich einer zu ha wangreff, ace bar ! 
fe / ſondern übrig gnug / wenn ein jeder von den Ingeſeſſenen fo vieleünlege / alser ohne Beſchwerung thun dörffe: 
auff eine Zeit wol entberen kan / damit er ſolches mit groſſem Gewin hinwiderumb vberkommen moͤge. 
Es iſt dieſes keine Schatzung / ſo man erlegen muß / gezwungen / ohne Hoffnung dieſelbe jemals Bi 
wider einzunehmen; noch keine Außleyhung ohne Zinß; auch kein Geld im Kaſten / das nimmermehr 
zunimbt; noch Kleinodien von Gold / Silber / Edelgeſteinen oder Perlen / die rechte Krebſe ſeyn / vnd 
durch dis Muſter / Interhalt / mangel der Inrerefle; &c ſich ſelbſten aufffreſſen vnd 2 05 1 5 
n | aber gleich, 
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10 Mittel leicht Vnd wann Leute von mittelmeſſigem Vermoͤgen alle Jahr nur den Werth einer Silbern 


15 100 PER FFP 
8 IN aber gleichwol nichts deſto weniger die Reichen in dieſem Koͤnigreich ſehr geneigt ſeyn an ſolche Sa» 

N chen jhr Geldt zu wenden; vnd auch nicht minder die Handwercksleute vnd Bawren zum Theil / weil 
77 0 | fie zu keinem ſonderbaren Nutzen ſonſten ihr Geldt anzulegen wiſſen; Allhier aber jhnen allen ein beſſe⸗ 
5 li | res vnd ſicheres Mittel gewieſen wird / dadurch fie jhre Gelder wol bewaren / vnd zugleich guten nutzen 
4 I damit fchaffen koͤnnen / als wird niemand feingr-solfahre leichtlich vergeſſen / vnd ſich dieſem Wer 
a vngeneigt erzeigen. | | C 

| 


or a 1 70 Kannen oder Bechers; die Handwercksleute vnd Bawern nur eine Tonne Getreides / oder einen ſil. 
. IN "bern $effel oder zween einſetzten / hetten wir Geldes uͤbrig gnug: 5 e 
DE N E 
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IN Ohne die Auch ohne die groſſen Summen / ſo allbereit eingefi chrieben / verſprochen / vnd ins kuͤnfftige von 
ill) 5 5 eit wolhabenden Leuten darein kommen werden: vnd auch auſſer denſelbigen / ſo vns auſſerhalb Landes 
eingeſchriebe vnd uͤber See zukombt / davon wir gewiſſe Nachricht bereit haben; Nicht zweiffelend / das alle die jeni 
vnd verſpro⸗ gen / ſo die Mühe genommen dieſen Bericht zu leſen / ſollen noch mehr vnd mehr geneigt ſeyn / auch an⸗ 
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e 1-8 chen / auch ge dern Anleitung geben / einer ſolchen guten / heiligen / ehrlichen vnd nutzbaren Sache ſich theilhafftig zu 
IX Ä I ER zu machen: vnd nicht alle etwa einer auff den anderen ſehen / vnd gedencken / wenn der einſchreibet / wil 
Ba I 8 ich auch einſchreiben; ſondern fich vielmehr bemühen die erſten zu ſeyn. Auß welchem allen den leicht 
RE 09 zu erſehen vndzu ſchlieſſen / das an Geldt es nicht ſehr gebrechen werde. 
e | il l : 7 \ , ; 2 


N u Din alfo nunmehr gaͤntzlich der Hoffnung / der vnpartheyiſche guthertzige Leſer 
‚ll culoſis ge · werde mit meinem ſchlechten / jedoch trew gemeinten /auffrichtigen / vnd fo viel die Wichtigkeit der 
n antwortet: ſi Sachen zugeben wollen / nach Vermoͤgen / kurtzen Bericht zu frieden ſeyn / vnd ſich daran begnügen 
) | cœlum ruat. (affen/auch dieſer meiner Zuſage halber mich quit vnd loß ſcheltẽ. So aber noch etwa Kluͤglinge / Naß⸗ 
weiſe / vnd eigenſinnige Koͤpffe ſich finden würden / die für groſſer öermeſſgen Kuchen 

tadelt laſſen koͤnnen / vnd dann dieſes / dañ jenes in Zweiffel ziehen; oder das bald diß / bald das ſich noch 

irgend zutragen koͤndte / vorbringen möchten ; die wollen vnter andern bedencken: das wann der Him⸗ 

mel einfiele / kein Zaunſtecken wuͤrde beſtehen bleiben: Aber das herren wir gleich wol dabey zum beſten / 

das viel groſſe Eulen gefangen weren. * eee ee 

hi u . So dann auch jemaͤndt vermeynet / ich ſey in dieſem Bericht gar zu General gewe⸗ 
Nan ſen / habe nichts gnugſamb in partieulari oder mit gnugſamen Vmbſtaͤnden gehandelt / vnd nicht: wie / 
bald zu wiſſen was vnd wo man dieſes Werck beginnen ſolte / angewieſen / denſelben bitte ich / daß er mit dem jenigen / 
begehren. ſo er allhier findet / ſich begnügen laſſen / vñ vnter andern bedencken wolle / das ſolches vnſerer intention 
nicht gemeß ſein wuͤrde / vnd koͤnte geſchehen / daß man vns auch etwa / wenn wir gar zu viel ſchwaͤtzten 

den Rangk ablauffen möchte; denn wer dz Neſt weiß der weiß es / wer es aber außnimbt / der geneuſt es. 

Der Autor Bin aber der gaͤntzlichen Zuverſicht / es werde ein jeder dem Vrtheil vnd hohen Verſtandt ſo 
berufft ſich wol der Herren Reichs Raͤthe / als S. K. M. fo viel zutrawen; daß dieſelbe nimmermehr zu einigem 
nochmaln, Privilegio ſich verſtanden / weniger in beſter Form ſolches außgegeben / noch dieſe Sache ſo weit beför, 

| 570 SR. dert haben wuͤrden / wenn dieſelbe deßfalls nicht mehr noch wuͤſten / vnd nicht von mir voͤllige fatisfa- 


Cion vnd Begnuͤgen in allen vberkommen hetten. 5 eee 
Warumb er Nicht daß ich hierdurch einige Außflucht ſuche / ad rem zu antworten / oder vnter S. K. M. 
die lecretio- Autoritet mich gleichſam zu verdecken / gemeynet were; ſondern ich ſchweige viel mehr darumb wie 
ra zu rück gedacht / das nicht die vornembſten Stuͤcke / darauff dieſe Dinge beruhen / zu groſſem Nachtheil vnſers 
halte. Vorhabens / vor der Zeit offenbar vnd etwa andern zu vnſerm Schaden die Augen geoͤffnet werden. 
Suren Sconſeen moͤchteich meines Orts wol wuͤnſchen / daß alle Weißheit der gantzen Welt bey einan, 
einer Fehler der ſeyn / dieſes alles wol erwegen vnd beſehen / vnd wo ich etwan verſtoſſen / mir ſelbiges / zu vermeidung 
alles Vnheils vnd Schadens / wolmeynendlich andeuten moͤchte. i e e 
Berufft ſich Denn ich kan mit gutem Gewiſſen bezeugen / daß ich hierinn ganz auffrichtig handele / vnd 
auff ſein Ge» wenn ich jrgend fehlen moͤchte / ſo geſchicht es etwa auß Irꝛthumb vnd Mangel rechten Vrtheils / vnd 
wiſſen. nichtin boͤſer Meynung oder Willen. ; 8 0 i 8 ee 
Gleich wie ich auch wol weiß / daß ich allhier an einem Ort lebe / da man ſich nicht leichtlich betrie⸗ 
gen leſſet / vnd wenn ich ſolches zu thun mir etwan in Sinn nehmen wolte / niemand dann mich ſelbſt 


— 


teuſchen wuͤrde. ö 8 N 
Bittet noch⸗ Bitte derowegen nochmals alle vnd einen jeglichen; wo ſie befinden / daß ich vnrecht 
maln einen ſe· berichte / oder daß ſie einige Vrſach / warumb dieſe Sache zu jhrem Fortgang nicht gereichen ſolte / fin, 


= 2 Si 
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den daß feine den koͤnnen / daß ſie ſolches an S. K. M. die Herrn Reichs Naͤthe / Gubernatorn, Statthalter vnd 
Pe zu erinnern Magiſtraten in den Städeen/zc,zuverhürung alles Schadens / gelangen laſſen wollen. | 
. Oder mit ſh⸗ Wann jemand auch belieben moͤchte / mit mir Schrifftlich oder Muͤndlich guter Meynung 
0% e vnd ohne vnnuͤtz Wort vnd Schulgezaͤnck davon zu communiciren, vnd mir meine Sehleinfonder, - 
51 9 Br. heit zu weiſen / fo verſichere ich jhn / daß / auff den Fall ich jhme nicht genug thun / vnd alle Beſchwer⸗ 
10%) 9 \ den vnd ſcrupel, ſo er anderft Vernunfft bey jhme gelten laͤſſet / entnehmen werde / mein euſſerſte Muͤ⸗ 
0 I 5, re S. K. M. ſo ſehr hiervon abzurathen / als ich mir habe angelegen ſeyn laſſen / die 
7 il elben hierzu zu bewegen. 55 „ A eee 
9 > || Wannet in Da aber die Sache gut befunden / vnd niemand etwas gruͤndliches dawider aufzubringen weiß / 
95 \ N Il widrigen dall bitte vnnd warne ich gleichsfalls jederman;daf er das Vernichten oder Gegenreden vnterwegen laſſe / 
e für Schaden. vnd dem ernſten Begehren vnd Befehl S. K. M. zur gebuͤrlichen Folge dem Werck die Hand biete / 
8 | — | vnd an feinem behoͤrlichen Fortgang in keine wege hindere / damit es durch Göttliche Huͤlffe zu einem 
se i gewuͤnſchten Ende gebracht werden möge. Zum 
40) | 
n r 
5 Dr = 
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Zaum Beſchluß nun / weil dieſe Sache dem klaren Augenſchein 5 Recapinla- PNA 
tes Ehre / die Seligkeit der Menſchen / den Dienſt S. K. M. / deß Reichs Nutzen vnd ge | 
N 


Deften/deß ganzen Europe Auffnehmen / vnd eines jede Privat Nutz / Ehre vnd Wolſahrt: Ampliation 

fo iſt in dieſem Reich niemand / er ſey Herr / Edelmann / Kirchliche Perſon / Kriegßmann / Kauffmann cum voto. 

Handwercksmann / Baweer / vnd kuͤrtzlich / er ſeh Mann oder Weib / reich oder arm / ſo eines ehrlichen 

€ emüchs der ſich allhier außſetzen möge: Sondern fie ſeynd allzumahl Gottes / vnd ihres Gewiſſens 

halber ſchuldig / verpflichtet vnd verbunden dem Exempel S. K. M. dero Fraw Mutter vnd der Her⸗ 

ren Reichs Raͤthe / nachzufolgen; vnnd dieſem loͤblichen Vorhaben / nach allem jhrem Vermoͤgen / 

mit Worten vnd Wercken befoͤrderlich zuſeyn: Allermaſſen ich dann auch nicht glauben kan / daß je 

mand anzutreffen / der / wenn er Mittel dazu hette / nicht für eine Schande achten ſolte / kein theil an fo 

gute n Chriſtlichem vnd hochprelßlichem Werck zu haben ſondern daß jederman vielmehr darzn 
helffen / vnd mit mir den Allmaͤchtigen Gott bitten werde / daß er ſeinen Goͤttlichen Segen 
e didiglich e wolle / | | 
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Auhang dieſes außführlichen Berichts. 
Vornemblich auß Occalion bnd Vrſachen / deß zu derſelben 
Zeit von den Niderlaͤndern erlittenen Verluſts der Baya de J odos los San- 
cos in Braſilia, von dem autore demſelben angefůget. 
Darauß denn der Leſer zu erfehen: Was der Autor den Hern Stadten 

der vereinigten Niderlande in dieſen Sachen an die Hand gegeben; wofür er ſie auch trew⸗ 

lich gewarnet: Vnd daß / weder der Anſchlag auff bemelte Baya, noch dergleichen mehr 

ka Ka von jhme herruͤhren / noch ihmedeßfalß einiger Fehler 1 e 

N LE beyzumeſſen ſey. 


Bnſtiger lieber Leſer / In deme man eben mit dieſer Sach diefer Herter im Motivendies 
Verck war / kamen gewiſſe Zeitungen ein / daß die Spanier die Baya de todos los fen Anhang 
Santos in Brafilien den Hollaͤndern wider abgenommen vnd erobert hetten. Weil dann bu ſchreiben. 


RE ſolcher Verluſt dieſes mein Vorbringen vnd das ganze Werck etwa verdächtig mn 
chen koͤndte / ſo wol bey Weiſen vnd Verſtaͤndigen / ſo aber keinen rechten Bericht dieſer Sachen ha, 
ben / als bey den jenigen / die alles dem Außgang nach vrtheilen vnd achten: denn weil ich in Nider⸗ 
landt die Auffrichtung der Weſt Indiſchen Company lange Zeit getrieben / vnd dieſelbe in gang ge⸗ 
bracht habe / fo moͤchte man leicht darauff fallen vnd glauben / als wenn derſelbe Anſchlag die Baya an⸗ 
zutaſten / auch von mir herruͤhrete / vnnd das vbrige ſolchem gleich achtend / die ganze Sache ſambt 
allem meinem Fuͤrgeben für vnnuͤßz / eitel / vngegruͤndet / vnpracticirlich vnd gantz nichtig ſchetzen. 
Derhalben beduͤnckt mich daß zum hoͤchſten noͤthig ſey / den guͤnſtigen Leſer davon etwas mehr zu bes 
richten / damit jhm gantz kein Anſtoß vberbleibbte. e ö g 
Werde auch hierzu deſto mehr bewogen / weil ich vernehme / wie auſſerhalb Landes etliche wahn⸗ Etlicher 
witzige vnd allwiſſende Kluͤglinge ſich finden / welche vermeinen / daß / was fie in jhrem verrückten Waden 
Ropff nicht begreiffen koͤnnen / in der Natur nicht zu finden ſey: vnd ob fie ſchon nicht wiſſen was in aendern 
der Sachen ehemals vorgangen / vnnd was eygentlich meine Intention ſey / dennoch fo gantz vnver⸗ 
hambt ſeynd / daß ſie nicht allein diß gute Werck / vnd mein Vorbringen laͤſtern / ſondern auch wol 
Perſonen hohes Standes vnd Verſtandes / groſſer Vnbedachtſamkelt vnd Vnvorſichtigkeit be⸗ 
ſchuldigen duͤrffen / darumb / daß ſie mir hierinnen Gehoͤr geben / vnd mein Vorbringen etwas geb, 
ten laſſen. a * 1 . 
24757 Kauf daß ich nun den gutwilligen Sefer in feinem Vornehmen ſtercken / vnd folchen klugen Tubalt bnd 
Thoren jhre Vermeſſenheit ob Augen ſtellen möge / wil ich mit wenigem erzehlen / was ich den Ge- Diele he 7 
neral Stadten der vereinigten Niderlande gezeiget / fo Ihrem Staat zum beſten auß auffrichtung a in 4 
einer Weſt Indiſchen Handel Company erwachſen würde: Zum andern; die getrewe Warnungen Puneten. 
die ich jhnen dabey gethan habe; wie auch / vnd durch wen ſothane groſſe Sache ſo lang auffgehalten; 


vnd warumb ſie endlich ſo uͤbel vnd vnrathſamb angefangen worden. 


D.aserſte betreffend (damit ich mich der Kuͤrtze / ſo viel muͤglich / befleiſſige) fo weiſe ich den Le, Behm k. 
ſer aneine kurtze Summariſche Erzehlung deſſen allen / die ich den gemeldten Herꝛn General Stad. 1 5 be, 
den / kurtz vor meinem Abreyſen auß Hollandt im Jahr Chriſti 1623. vbergeben habe: darinnen ich 1 5 auff 0 
kuͤrtzlichnach einander erzehlet habe / was ich jhnen zu vnterſchiedenen mahlen angewieſen vnd ange⸗ eine Sum⸗ 
deutet hatte: Wie auch an das Schreiben / ſo Ihre Hochmoͤgenheit den 25. Auguſti Anno 1623. mariſche er⸗ 
auff verleſene ſolche meine Summariſche Deductionſchrifft an die Bewinthebber oder Verwal, zehlung / ie 
ter der Weſt Indiſchen Company abgehen laſſen / darinnen ſie alles / Mn erinnert / a 15 
Bi: ) Mn ij afftig 
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hafftig zu ſeyn / bekennen auch noch einen Nebenbrieff von S. F. D. Prins Maurltzen / Hochloͤblicher 
Memori, vom zo. Auguſti Anno 1622. an die Herꝛn General Staten dieſelbige Sache betreffendt; 

welches alles der Leſer hiebey hinden angefuͤgt lub lit. A. B. C. auß gewiſſen Vrſachen / auch in offe⸗ 
nem Druck befinden wird. Vnd weil denn derſelbe allda mit kurtzem erſehen wird ein zimlich gutes 
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e Zeugnuß vnd ludicium von meiner Perſonz vñ zwar kluger Leute / beydes was die Erfahrung in Re. 
2 10 giments Sachen / vnd die Kauffmanſchafft angehet / die ſo viel Jahr damit vmbgangen vnnd dar⸗ R 
|| auff gedacht haben / achte ich dafuͤr / er werde ſich damit begnügen laſſen / in feinem guten Fuͤrnehmen 
6500 | | dadurch geſtaͤrckerfinden / vnd keines weitern begierigſeyn / den vnbedachtſamen Affrerredern vnd La 
2 ſterern auch das Maul damit geſtopffet bleiben. NCC’ĩ»„ 3 „ 
775 Warnungen Die Warnungen / ſo ich jhen gethan / ſeynd vielfältig geweſen / habe jhnen vnter ans 
a p 5 nr dern gezeiget weil fie zuvor fo viel Jahr Krieg wider Spanien gefuhrt hetten / vnnd ſich dazumahlin 
ng dab dc wehrendem Stillftandt oder Trefues mehr beſchwertbefüͤnden als jemals zuvorn / auch wenig Hoff. 
26) ruin vnd vn nung zur erleichterung ſolcher auffm Halſe ligenden Laſten hettẽ: (wie ich Ihnen denn deutlich voꝛrech⸗ 
1 1 cCrcrgang zu nete / daß ſie in einem Jahr Zeit wehrendes Stillſtandts vierzig Tonnen Goldts zuruͤck kommen we⸗ 
85 denedien. ren; vnd daß / wenn die Sachen in Europa ferner blieben in dem Stand an waren / ſolches endtlich 
7 0 die everfion vnd total ruinjhrer Republique verurſachen würde: weil ſie ſich zubefahren / dz es jhnen 
705 Ss | N gewißlich wie einem Hauß oder Schiff / welches vberladen/plöglich mit höchfter Gefahr aller die drin. 
A | nen ſeynd / u Bodem faͤllt / oder zu Grunde ſincket / ergehen wuͤrde)ſo würde ſolchem vber dem Haͤupt⸗ 
DEN IN No | ſchwebenden Vnheil anderſt nicht vorzukommen ſeyn / als durch ein ſolches Werck / dadurch ſie auff 
„ allerbeſte Arth vnd Weiſe mit gutem fueg vnd recht jhrem Feinde feine Mittelbenehmen / vnd die jhrie 
105 I gen vermehren koͤndten / ohne einige Beſchwerung der Gemeine. Erinnerte dabey / daß ſolches Werck 
N || | je eher je lieber zur Hand zu nehmen were / auff daß jhr Feind keine Zeit gewinnen moͤchte / ſich zu ſter⸗ 
Zul cken / vnd ſie auch / bey währender Ruhe von den Waffen / das jenige / ſojhnen im Krieg beschwerlich 
2 fallen wuͤrde / mit guter Gelegenheit / vnd fein gemachſamb verrichten koͤndten. | RR 
. Dude ſal. Als nun der Stillſtandt feine Endſchafft erreichet hatte / vnd man wider in den Krieg 
A 9 N BE eingetreten war / bewieſe ich / daß ſie ſolch Werck keines weges mit einem kleinen Capital anfangen: 
C ͤ,czdiral nicht noch daß ſie den Spanier anfallen ſolten / wo ſie anders / an ſtatt jhren Feind zu ſchwechen / jhn nicht 
1 anzufangen: ſtercken wolten: deñ die Spanier fo zu den Niderlaͤndiſchẽ oder andern Kriegen in Europa extraordi- 
Dh I) | ne Spa⸗ nariè ſonſt nichts contribuiren wollen / würden klein vnd groß / vnd was ſie hetten / zuſammen ſetzen / 
A m ME damit die Weſt Indien jhnen nur erhalten werden moͤchten. Wann aber die Vnterthaneneinmahl 
E anzugreife zum contribuiren gebracht / wuͤrden fie leicht darinn zu behalten ſeyn: Erbote mich daneben jhnen 
7000 bes. gute vnd bequeme Anleitung zu geben / wie ſie durch gar gelinde vnd leichte Mittel zu einem behoͤrli⸗ 
5 i chen Capital gelangen koͤnten / wenn fie nur den denten in den conditio nea vnd articuln deß Privilegij 
NG fügen vnd gute Begnuͤgung thun wuͤrden. i 0 . 
7 5 . Allein hie lag ſonderlich der Hund begraben; denn etliche vnter jhnen die viel vermoch⸗ 
7 


ſolches ge, ten wolten dieſen Punct was die verfaſſung oder änderung def Privilegij betraff / keines weges ein. 
hindert / de, gehen / ſahen mehr auff ihren Partieular Nutz / als das Gemeine Beſte drungen zwar darauff / daß 
beer vorgeben man mit der Company fortfahren ſolte: vermeinten aber Geldes gnug / ohne mich vnd meine Huͤlffe / 
bbeils berab⸗ zu uͤberkommen: Andere lieſſen fich vernehmen / daß man ſo eines groſſen Capitals nicht beduͤrfftig / 
del derer als ich meynte: machten dabey die Macht deß Koͤnigs in Spanien zu Waſſer ſehr klein vnd gering / 


Au . PR, € 7 * 1 
domale un, vnd gaben vor / wie er ſo ſehr langſamb were im Zuruͤſten vnnd Außſenden der Flotten. Etliche wol, 


iti eeerſchiedlich ten auch auff Guinea, vnd nach Salt fahren / vnd vermeinten dadurch groſſen Nutz zu ſchaffen / 
erwieſen. weil ſie den Handel allein zu haben vnd zu behalten vermeinten: So gedachten fie auch mit go. oder 
e 8 60. Schiffen die Cuͤſten von Spanien gaͤntzlich zu beſetzẽ:der eine wolte S. Domingo, der ander Cuba, 
der dritte Iamaica oder S. Ivan de Puorts rico einnehmen: Die von Amſterdam meineten den Haſen 
mit der Paucken zu fangen / forderten vielerley deute / die in Braſilia gewohnet / gefahren oder gehandelt 
2 hatten / zu ſich / vnnd wolten von jhnen / wie ſie Bralilien vbermeiſtern koͤnten / erlernen. Welches alles 
dann mir Vrſach gab in 5. oder 8. vnterſchiedlichen Diſcurſen, deductionen, vnd remonſtrantzendie 
e nichtigkeit aller ſolcher Fuͤrgeben den Herrn General Stadten fuͤr die Augen zu 
mahlen. N | l 
Daß die Erwieſe fuͤrs erſte mit den Exempeln von Anno 88. 91. 9. vnd 9. daß die Macht deß 
Erd Koͤnigs in Spanien zu Waſſer fo geringſchaͤzig nicht were; daß er auch ſo langſamb nicht in feiner 
Hiſpanten Außruͤſtung / als wol viel vnerfahrne deuteaußgeben möchten; vnd daß die / ſo fich darauff verlieſſen / 
fo gering ſich betrogen finden / vnd einen groſſen Fehler begehen würden. Wie es dann im Krig viel gröffer Ge⸗ 


e 


niche zu ach⸗ brechen vnd Irꝛthumb / einen Rieſen für einen Zwerg anſehen / als einen Zwerg fuͤr einen Rieſen das 


sun ift/feinen Feind zu klein / als zu groß achten. e 
| de So wares auch warlich gewaltig gefehlet / daß man mit 40. oder yo. Tonnen Goldes / ſo in vier 
| E 


nl wenigem Jahren auffgebracht werden ſolten / den Koͤnig in Spanien auff ſeine Detenſion zu bringen / ver⸗ 
GSeſde nicht meinte / da doch das Land Jaͤhrlich mehr denn 100. Tonnen Goldes beduͤrfftig / vmb ſich gegen Spa ⸗ 
Is1u behaup⸗ nien in defenſiva zu erhalten. . A | 4 
||| ten. Was Guinea angieng / ſagte ich / weil es ein freyer Handel / wuͤrden ſie denſelbigen nicht als 
I Sa en fein behalten / wenn einiger Vortheil oder Nutzen daſelbſt vermerckt wuͤrde: Es koͤndte auch der 
Siechnung Salßzhandel ihnen ſolche Profiten, wie fie Ihnen einbildeten / nicht geben / ond würde der Koͤnig in 
zn machen: Spanien durch auffhawen etlicher Schanzen / jhnen eiche gem Ferse 
2 ö ee * kriegen 
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Weil auch aller Handel auß den Inſulen Cuba, Hiſpaniola, Iamaica, vnd S. Ivan de pourto ri- f 


Nee 


inen Macht anzugreiffen; vnter andern auß dieſen Vrſachenz weil es das al, warumb * 

lerſtaͤrckeſte Theil von gantz America / ſo wol von Gelegenheit der oͤtter vnd Fortificationzals auch fuͤr⸗Vraſilien 5 
nemlich weil die Einwohner der Portugeſer Freunde ſeyn; were wah gut / daß ſie es bekommen / green. 5 
vnd friedlich beſitzen moͤchten; Allein dazu were gantz keine Hoffnung / lieſſe ſich auch gantz nicht dar⸗ . 8 
nach anſehen / das mit einer fo kleinen Macht / als etliche meineten / ſolches geſchehen koͤndte. Be x 
Daß . oͤrter ſich bemaͤchtigen / vnd newe Feſtungen bawen koͤndten / moͤchte Oz fie durch 5 

Ihnen nicht fehlen / weil das Land fo groß: Allein fie würden damit anders nichts gewinnen / als die Eroberung I) N 
ſche om Zucker / Pflantzwerck vnd den Zuckermuͤhlen; welches die Portugeſer lieber alles in Brand etlicher Pla⸗ 8 5 


aN 


nigen Gewinn / gewiß lich zu erwarten; wodurch die Company ſich ſelbſten verzehren vnnd verderben Mocha 0 W 
wiirde: denn es were da nicht / wie in Holland / da man das Volck nur auß den Guarniſonen auff ei⸗ wurden. 9 a) 
nen Anſchlag mitnehme / vnd als der mißlungen / ſie wider nach Hauß ziehen lieſſe / ſondern es were zu | Q 
weit vber See gelegen / daß / wenn der Anſchlag nicht gerathen ſolte / die Thorheit vnd Fehler gar zu de 
viel wuͤrde gekoſtet haben. arg 1 5 es 
Daß die Portugeſer der Caſtilianer Feinde / were zwar war / aber darauf folgete nicht Daß man | Lie 
alſo forth / daß ſie jhnen zufallen wuͤrden / vnd weren nur lautere Einbildungen / ohne einigen Grund: ni A Dell 
Denn ob ſie ſchon der Caſtilianer Feinde / ſo weren fie doch nicht jhres Vaterlandts deß Koͤnigreichs füllten 5 g FR 
Portugal Feinde welches fie mehr / als einige andere Nation das jhrige liebten) vnd viel weniger ihrer Rechnung 2 . 
Eltern / Bruder / Freunde / ja Frawen / Kinder vnd Güter / die fie noch viel in Portugal hetten / vnnd zu machen. DD 
durch folchen vermeinten Abfall verlaſſen vnd verlieren muͤſten / wenn fie mit vns zuſammen ſpannen 9 
woltenz daß doch wenig zu glaubẽ auch nureintzig daher / weil ſie vns fuͤr Ketzer hielten. Erklaͤrete auch * 
dieſes mit viel andern Exempeln / vnd ſonderlich mit dem / ſo täglich in Oſt Indien fuͤrlieffe / da ons kei⸗ 
ne Portugeſer zufielen / ſondern bezeigeten ſich fo heftige Feinde / als die Caſtilianer / gegen vns: Wie . 


geſer auff feine Seite bekam. N . | i 
Die ſich auff der Juden Huͤlffe verlieſſen / baweten auff ein Eyß / ſo eine Nacht alt / weil daß fo Noch auff 


LO} 


ein trewloß / leichtfertiges vnd verzagtes Geſind / vnnd allen Chriften ſo feind / daß fie lieber hundert K Al- 
5 ſolten vmb den Half bringen / oder toͤdten ſehen / als hundert Ducaten Schaden an jh 
ren Guͤtern leiden. | 5 5 5 AN 
Ebenmeſſige Einfalt wereauch ſich auff der Sclaven Auffſtandt zuverlaſſen / als die vnbewaff⸗ ga d Br 
net vnd kleinmuͤtig nicht viel auß richten / vnd weil ſie vns fehr wenig kennen / von den Portugeſern Sejapen. 
leicht vberredet werden koͤndten / daß ſiees viel ſchlimmer bey vns / als bey jhnen / haben wurden. e 
Diieſe vnd viel mehr andere aute Warnungen habe ich damahls wegen deß gedachten Beſchluß / vñ 
Vorhabens gethan: Darauf der guthertzige Leſer gnugſamb ſpuͤren kan / daß ich / oder die gute Sa, en | 
che / ſo damals von mir getrieben worden / nicht Vrſach ſeyn an den Fehlern / ſo die Hollaͤnder began⸗iander Fehler 
gen / vnd das derſelbige / welcher ſolches mir oder der Sachen zuſchreiben wolte / eben thu / als wann die / vnd Inkor. 
eee das andere Leute auch kein gutes thun koͤnten / oder die Schuld jhres run me 
Vnheils deme geben wolten / der fie darfuͤr gewarnet. Denn an ſtatt deſſen / das ich jhnen dazu gerah⸗ nicht beyzu⸗ 
ten haben ſolte / habe ich das Vngluüͤck / ſo jhnen widerfahren wuͤrde / wenn ſie es alſo anfiengen / gleich: "Im 


ſamb zuvor gantz Sonnenklar abgemahlet / vnd ihnen fuͤr die Augen geſtellet. 1 Wen: 

Sooanderſt dieſer Verluſt der Baya noch fuͤr ein Vngluͤck zu achten ſeyn moͤchte / n Betrach⸗Welcher ges 
tung / daß / wo ſie den Platz nicht wider verlohren hetten / ſolcher vermeinter Gewinn vnd Beſitz der ſtalt der Ver⸗ 
Baya ſie in den euſſerſten Verluſt vnd Vntergang endlich hette bringen werden / in dem ſich die Com, an e 1 
pany dadurch gaͤntzlich verzehret haben wuͤrde / weilſie Jaͤhrlich viel groſſer Vnkoſten ohne Genieſſung Gluͤck z DR 
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einiges Gewinnes / zur Erhaltung derſelben hetten anwenden muͤſſen. 25 ſchatzen. IN 
Es war aber auch der Anſchlag auff die Baya vber dieſes alles auch gantz vnzeitig / vnd en Ms 
nichts anders zu all eiten / als eine dem erſcheinendẽ event nach/glückfelige thorheit / weil geſagt wird / Auſchlaggg s 
daß die in der Baya viel ſtaͤrcker / als das Niderlaͤndiſche Kriegs Volck / geweſen: daß aber die Baya auff die Baya I 
durch ein ſonderbahres Glück alſo gewonnen ward / machte der Holländerdomahlige Keckheit / vnd vbel gegrän⸗ IN 
F aber die Verwalter der Company eben ver⸗ det geweſen. 


chert / das die Portugeſer ihrer alſo gar vergeſſen / vnd ihrer Schuldigkeit nicht nachkommen ſolten? 


fi Denn 


N 77285 


Nr 7) 8 W IN ra HE 88 RT — N 
) 2A DEINEN e 9 e ee eee e: 


0 
— END ey Te 3 199 a — RR YYY DD D 
r ö TRUG % See es 
25 25 8 N. uni * F = N ? 
g Im! 
| 


j 
| 
| 


1 
. 3 46 He oe ENT 
5 Ö | | | | af 1155 9 85 gedacht / fie ſich nicht ſo gar vngewoͤhnlich Vbel gehalten hetten / were die Reiſe verge ⸗ 
ei, ens geweſen. ö > . N 
5, Woutucch die Beym dritten Punct halte ich dafuͤr / daß der guͤnſtige Leſer ſchwerlich ſoll glauben 
5 | en fönnen/daßeine e ſo klarlich fuͤrgebracht / ne e vnnd allerſeits 
. I | Holland auff Febr gut befunden worden / ſo lang hette koͤnnen auffgehalten / vnd nach ſo vielen vorhergehenden Ta⸗ 
) | | gehalten / vnd gefahrten / Conſultationen, Anweiſungen vnd Warnungen / noch letzlich fo vnrathſam vnd Vbelan. 
68001 IN 0 endtlich noch gefangen werden. Wer aber die Regierung in Holland ein wenig verſtehet / vnd was allhier weiter fol. 
e 2 oben ange get betrachten will / wird ſich nicht deßfals verwundern. Will derohalben auffs kuͤrzeſte die Vrſachen 
„ Age ſolcher Hindernuß vnd vbelen Beginnens erzehlen. EN 57 1 Br 
Fee Bemelte Sache nun / ſt fůͤrnemlich auffgehalten vnd verhindert worden / durch den Advocaten 
82 EBarnefeldts von Holland / Johan von Olden Barnefeldt l der dieſem Werck gantz entgegen r / vnd ſolches durch 
701 N) Autoritet feine groſſe Autoritet ſehr hindern kondte: Wenn ich auch nach der lenge erzehlen ſolte die Liſt vnnd 
| bnöhftige Practicken / welche er angewandt dieſes Werck zu ruͤck zuhalten / vnd mich von meinem Fuͤrnehmen 
N 1 abzuziehen / wuͤrde es ein beſonder Hiſtorienbuch geben: Demnach er aber ſolches in feinge Verant⸗ 
I | 2 5 dieſes wortung ſelber bekennet / darff es keines weitern Beweiſes. ; a 
EA | 0 Wiewol er Er ſaget zwar vnter andern an gedachtem Orth daß er auch ſothanes Werck wolte befor, 
N eenes beſſern dert haben / wenn er es gut / vnd dem Lande nutzbar befunden hette. Mit was Sinn oder Gewiſſen ers 
„ | | ea wehnter Barnefeldt aber dieſes geſchrieben haben mag / mag ich nicht leicht erforſchen. Denn als ich 
% le be e einmahl vber 3. ganze Stunden für den Commiſlarien der Herren General Staden mit jhm ober 
5 | dieſe Sache difputirt (da ich zuvorhero durch S. F. D. den Printzen von Vranien / hochſeligſter 
05 100 | 155 Gedechtnuß / vnd andere Herren / vor ſeinem boͤſen vnd vngeneigten Willen zu der Sachen / vielfaͤltig 
IN Ilıl gewarnet worden) vñ er alles / ſo er erdencken kondte / mich hinter ſich zu treiben / fuͤrgebracht hatte ward 
ER | er doch zu letzt fo weit von mir gebracht / daß er wie erſchienen wider feinen Willen vnd Gemuͤth gewon⸗ 
. * nen geben / vnd bekennen muſte / dz die Sache gut vnd thunlich were: Als auch eben hievon ſolcher Be⸗ 
795 4 richt von gedachten Herꝛn Deputirten vnd Commiſſarien an die Herꝛn General Staadten gebracht 


| | | worden / ward darauff einhelliglich beſchloſſen / mit dem Werck fortzufahren. Hette aber der Advocar 
I Er damals noch andere Gründe gehabt / die er mir als der ich etwa gar zu gering dazu / nicht hette offenba⸗ 
ren wollen / wuͤrde er doch auffs wenigſt den andern Herren / die mit jhm von gleicher Hoheit vnnd an⸗ 
ſehen waren / oder ja dem Gubernatori deß Landes dieſelben entdecket haben: ſo aber mit dem gering⸗ 
ſten nicht geſchehen. Demnach er aber nun ſeine Straff erlitten / vnd vns daran nicht viel mehr gele⸗ 
gen / wollen wires auch hiebey bewenden laſſen: vnnd auch nicht viel reden von denen Irſachen / die zu 
dieſem Werck Herren bewegen vnnd antreiben ſollen / ſondern zu der andern Vrſach / dadurch dieſes 
Werck ſo lang auffgehalten worden ſchreiten. BERN N 
2 Prſach / die Bndfolcheift dieſes: Nach deß Advocaten Todt / kam eine newe Hydra herfuͤr / die ſo ſtarck war / 
pöerblicbene das Herculis Kraͤffte fie nicht hetten mögen vberwinden / viel weniger die meinigen. Denn neben dem / 
. das meiſt alle die jenigen / ſo noch in der Regierung von def Advocaten faction vberblieben waren / ſich 
den Tenor mir widerſetzten; So fiel auch vber dz Streit fuͤr / wegen deß Octroy vnd Privilegii wie oben gemeldet. 
vnd Puncten ¶Erſlich / waren deß fals wider mich viel Magiſtraten auß den See Staͤdten / welche / weil fie fa» 
def Privile- hen das Vortheil / ſo die Bewinthebber oder Verwalter der Oſt Indiſchen Company herren bey jrem 
gi:erregets Privilegio, gerne wolten / daß dieſes auch auff den Fueß gerichtet wuͤrde. 


1 Darzu kamen fuͤrs ander / die Magiſtraten / fo bereit ſelbſt och Verwalter bey der Oſt Indi 
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ehrgeitzigen ſchen Company waren: welche / weil ſie wuſten / das jhre Octroy oder Privilegium nunmehr zum Ende 
ir bee . daſſelbige hernachmals auch etwa veraͤndert / vnd nach dieſem geſtellet wer⸗ 
aͤdten. den moͤchte. N | 5 5 5 
| Eklliche Städte / zum dritten / ſo gleichwol wenig dazu einzubringen vereinten / wolten es alſo 
gefaſſet haben / daß ſie eben ſo viel Außruͤſtung / Stimmen vnnd Gewalt bey dem Werck vberkommen 
moͤchten als andere / die vieleinbrachten / welches ich hoch ſchaͤdlich zu ſeyn erwieſe. 5 
ar Die Magiſtraten einer gewiſſen Stadr/firg vierdte / ſagten mir außdruͤcklich / daß ſie wie in der 
—— Oſt Indiſchen Companj / alſo auch bey dieſem Werck die vornembſte Dire ctionhaben wolten / oder es 
| m ſolte nimmermehr eine Wer Indiſche Company auff die Beine kommen. | ? 
N Etlichen Vn⸗ (Es waren auch / zum fuͤnfften / vnter den Herren / die gerne die Belohnung vnd Ehre von dieſem 
NG gänſtigen. Werck auff ſich bringen wolten / vnd dañenhero alles was ich wuſte / von mir auß zufiſchen / ſolches für 
RR das jhre zn verkauffen / vnd mich vmb die billiche recompens meiner Sorg vnd Arbeit boͤßlich zubrine 
9 \ ic aber mir nicht wol rathſamb befandtz vnd darüber lud ich auch derfelbis 
e ) gen Yngunſtauff mich. \ RN 
81 Vndanckba⸗ Andere / zum ſechſten / nach dem ſie hoͤreten / das ich von einer billichen Vergeltung oder Recom- 
10 N ken. pens änfieng zu reden / vermoͤchten daſſelbige / hrem vndanckbarn Gemuͤth nach / nicht zuvertragen / 
OL, ſuchten derowegen alle Mittel zu hindern / dz meine wolgemeinte Anweiſungen nicht ſtatt haben Fonds 
0 80 0 ten / auff das man hernacher ſagen moͤchte: Man iſt euch nichts ſchuldig denn man hat euch oder 
sel | ewrem Gutduͤncken nicht ſehr gefolget. > 5 e 
5 F ynſicheigen. Es ward mir auch von vielen die Ehr nicht gegoͤnnet; daß ich ein ſolches Werck ſolte geſtifftet 
. INN 8 haben; vermeinten / es were wider jhre Reputation, wenn ſie bekenneten von mir etwas gelernet zu ha⸗ 
N N 900 ben / vnd begegneten mir mit harten ſawern Worten mich zu vberſchnarchen / verdroſſen zu machen / | 
5 10 und von meinem Fuͤrnehmen abzuſchrecken. 125 a 
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Das fuͤrnembſte / vnd aͤrgeſte aber / zum fiebendeh : war dieſes; daß auß dem kabbeln deß Waſ⸗ Vornemb⸗ 
ſers wol zu ſpuͤren war / wie etliche blinde Klippen enter Wasser laͤgen: Denn wann die Herꝛn lich / heimlichẽ 
General Stadten etwas von meinen Schrifften an die Stadten von Holland ſchickten / daß ſie die ertaufften 
leſen folten;wenn ich auch etwan eine Schrifft eingabezoder wann ſonſt in jhrer Verſamblung meiner Peau 
gedacht wardt / fo funden ſich etliche / die anſiengen zu ruffen vnnd zu ſchreyen nicht anderſt als e 
wenn man jhnen ihre Schwer angeruͤhret hette / vnd als wenn fie einen heimlichen Schaden 
hetten / in dem ſie etwa mit Spaniſchen Piſtolen gar hart verwundet waren; vnd dieſe wuſten aller an. 
deren Koͤpffe nach dem ihren fo artlich zu lencken / daß ſie dieſelbigen vberredeten / es koͤndte an 
derſt nicht ſeyn / als; ich muͤſte gewiß von Spanien etwa mit Geld ertanfft vnnd vmbgewandt 
ſeyn / daß ich dleſes Werck an itzo an demſelben Fortgang / wie fie es anordneten / hindern wolte. Ob 
nun zwar dieſes eine ſehr grobe lubtilitet war / nichts deſto weniger ward es von etlichen Beyſißern al 
ſo auffgenommen / das endtlich mein Fuͤrgeben verdaͤchtig gehalten ward / vnd man dannenhero ſich 
deſto weniger zur Enderung deß Privilegii oder meiner gebührlichen Recompens verſtehen wolte, 
Pe dieſe ſeynd die fuͤrnembſten Vrſachen / die das Werck auffgehalten vnnd zu rück gejagt 


Es iſt aber wegen obbemeldter Vrſachen das Werck nicht allein eine gute Zeit zuruck Durch wel 
gehalten / ſondern auch herna chmals noch vbel vnd gantz vnrathſam angefangen worden / dieweil al ces alles de 
ſo die noͤnigſten Sachen auß geblieben / vnnd man zum Grundt vnd Erfahrung der rechten Beſchaf, c Een 
fenheitder Sachen nie gelangetzman hat auch dem Feinde Zeit gegeben zu feiner Verſterckung / vnnd e 
dadurch viel gute occaſionen verſeumet. ſeondern auch 

Als ich nun ſahe / daß fie bey jhrem Privileg to beharreten / vnnd mir dadurch die vertorben 
Haͤnde gleichſamb gebunden / vnd alle Hoffnung abgeſchnitten war / das jenige / ſo ich zu deß Landes Weeſie 105 
beſten im Sinn hatte / zu Wercke zu richten / ſo verweigerte ich mich derhalben daſſelbige zu widerho⸗ 1 5 
len / was ich jhren Deputirten communiciret vnnd berichtet hatte; als auch jhnen von newen etwas dieſem allen 
mehrers vnd wichtigers davon zu offenbahren. verhalten. 

Denn der guͤnſtige Leſer hiebey wiſſen wolle / daß ich zuvor zwar vber hundert Stück Wieer viel 
von Difcurfen, Deductionen, Remonſtrationen, Requeſten, Memorialen, &c. an die Herren Gene⸗ 1 ge 
ral Stadten deßfals eingegeben / vnd nicht weniger als fo viel muͤndtliche Vnterredung mit jhren ee 
Deputirten vnd Commiſſarien davon gehalten: f dung gehaltẽ / 

Jedoch aber die vornembſte Remonftration oder deduction darinnen ich meine vbergebene Die vor⸗ 
Puncten bewieſen / wie in bemeldter Summariſchen Erzehlung gemeldet / noch niemahls von mir nembſten Se- 
hatte gegeben / ſondern dieſelbe ward allein in meiner Gegenwarth abgeleſen: Wie ich dann auch noch reta aber 
niemahls anzeigen wollen / wie vnd an welchem Orth man die Sache anfangen ſolte / vnnd was der⸗ 105 e 
gleichen anders mehr / vnnd ſolches allzeit an mich behalten / biß ich alles alſo geordnet befinden wuͤrde / 
daß mans ins Werck richten koͤndte. | 

Dem Werck iſt inmittels ferner nieht geringer Schade dahero zugeſtanden / Dash aer 
wider meine Warnung vnd gute ratio nes Directoren oder Verwalter beſtellt worden / ehe die noth⸗ Bestellung 
wendige Summa deß Geldes eingeſchrieben war: Denn weil die Dire ctoren new ankamen / die Sa, der Verwal⸗ 
che nicht verſtunden / vnd keinen Bericht davon die verſtaͤndigen zu Begnuͤgen geben / noch mit gu⸗ ter. 
tem Fundament einigen ſonderbahren Gewinn anweiſen kondten / ma chte ſolches viel Leute ruͤckwen⸗ 
dig / daß ſie nicht einzeichneten. Worzu dann auch ſehr halff / das etliche von ſolchen Verwaltern der 
Gemeine nicht angenehm waren: wie denn auch das etliche Leute in dem fie alſo keine Hoffnung auch 
zu ſolcher Verwaltung zu gelangen ! haben koͤnten / dem Werck den ruͤcken zukehrten / vnnd davon 


blieben. 3 | | 1 
Hiebey aber fo wardt mir nachmals auffs newe von den Her ꝛn Stadten anbefohlen / eee 


dz ich mein ferneres Begehren vnd anbringen ſchrifftlich auffſetzen vnd vbergeben ſolte: welches dann gegriffen. 
alſo geſtellet war / daß die Herren deputirte, ſo von den Herren General Stadten zu etlichen mahlen 
hiezu verordnet waren / es gantz billich vnd gut befunden; wie auch S. J. D. der Printz von Vranien 
hochloͤblicher Gedaͤchtnuß. | ) Pi z 
Dienn bey den Herren General Stadten oder S. F. D. noch dem fuͤrnembſten Adel im Lande Vnd dem 
vnd etlichen Staͤdten / die keine ſonderbahre Außruͤſtung der Schiffe oder Cammern dabey zuhaben Aurori bey 
gedachten / iſt nien is weder deß Privilegii noch meiner Recompens, oder der ganzen Sachen halber / allen gefuget. 
einige ditficultet geweſen (welches mir denn noch die Hoffnung erhelt / in Anſehung der Gerechtig⸗ 
keit / ſo Ihre Hochmoͤgenheit in allen jhren Actionen leuchten laſſen / das mit der Zeit / wenn die ſchlim⸗ 
men humoren in Holland evacuiret ſeyn möchten / mir noch wol werden möchte / was ich mit ſo viel 
Muͤhe / Arbeit vnd Vnkoſten verdienet habe.) h 
Allein die Staten in Holland wolten meinem Suchen feine ſtatt geben: vnd da alſo hierüber vnd Sa bon, 
wider dieſelben auch die Herꝛn General Staten nit weiter kondten / ward der Schluß gemachet / daß Holland / vnd 
man mir einen Ynterhalt von vier tauſend Guͤlden Jaͤhrlich geben / vnnd ich dagegen mich bemuͤ⸗ was drüber 
hen ſolte / auff das Privilegium, wie es da an ſich ſelbſt geſtellt war / mehr Geld bey den Leuthen auff decreriret; 
kabrin gen. f l f 5 ur So aber jhme 
Welches beydes ich aber vieler Vrſachen halber nit wollen annehmen / vnter andern darumb / weil acht an⸗ 
gantz keine Gleichfoͤrmigkeit zwiſchen gedachter pro viſion en den VYnkoſtẽ ſo ich deßfals a nemblich. 
ampt 
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RE In an. he / daß ſie / uu erfahren das jenige / fo jhnen gantz nothwendig su wiſſen war / n 


Sn „ 
ſamnbt dem daruͤbererlittenen faſt vnſaͤglichen Schaden : Ind de 


te / das mit einem ſolchen Priuilegio wie das geſtellet war / nich 5 1 105 
eee eee VVV 
Wie letzt Als aber hernachmals die Patent wegen deß Einlegens nun bereit ängef lag 


noch eine weſen waren / vnter deſſen aber der vierdte Theil deß nothwendig hierzu gehoͤrenden G 1 
u, e eingezeichnet / vnd man alſo nicht wuſte / auß welchem Holtz die Pfeile zu machen So verordn f 

geordnet von die Herren Stadten von Holland endlich Commi ſſarien, die mit mir wegen meiner recom dens hand⸗ 

Volland. len ſolten: Als nun dieſelbigen mich einmal oder zwey geheret / davon auch mi S. F. O. de m Prin⸗ 

ten / welcher mich vnd meine Sache jederzeit hoͤchlich recommẽdirte, geredet / vnd Bericht jhren rin- 
cipalen eingebracht hatten / bekame ich in jhrer Principaln der Herrn Staten von Holland delibera- 

tion von neunzehen Stimmen ſechszehen auff meine Seite / vnd ward darauff den Commiſſarien bes 

j eohlen mit mir weiter zu handlen / vnd gewiſſen Vergleich zu treffen. 

Vaglück⸗ Allein da vberftel mich / oder vielmehr das Land ein vnverhofftes newwes aber hefftiges Vngluͤck / 

haffter Ders in dem einer von den Commiſſarien verreifen muſte / vnd ein ander auß den fuͤrnembſten Factioniſten 


. 
ge⸗ 


lauff derſel⸗ an ſeinen Platz eingeſtellet ward. Dieſer nun (der zuvor feine Mittgeſellen weidlich in der Brühe 


vor hatte ſtecken laſſen / vnd meiſterlich den Kopff auß der Schlingen gezogen / an jetzo auch noch in vor. 
nehmen Verrichtungen / das Land betreffend / gebraucht wird / ohn einiges Bedencken / das kbrgefäht, 
lich / einem verſoͤhneten Feind zu trawen) trug gantz keine Zuneigung zu mir / darumb / daß ich die 


Company / wider fein vnd feines Anhangs Willen / forttriebe / vnd daß ich in wehrender Frie shandı 


lung in vnterſchiedenen Schrifften / die ich den Herren General Staten uͤbergab / jhr Fuͤrnehmen hat, 
te helffen gutes theils verhindern: Aber fuͤrnemlich / weil zu der zeit mir etliche heimliche Avilen waren 
vertrawet worden / dadurch S. F. D. der Printz von Vranien viel geheime Verſtaͤndnuß vnd Cor- 
reſpondentien, dieetliche vnter jhnen mit deß Feindes Com miſlarie n hielten / zu wiſſen bekam. Dero, 
wegen er bemeldter mein guter Goͤnner / dem dieſes nicht vnbewuſt / die Gelegenheit in Achtnahm / vnd 

als eben an ihn kam Relation zu thun von dem jenigen woruͤber man ſich mit mir verglichen hatte⸗ 

deßfals eine fo fpörtliche Relation bey den andern von der Hydra anbrachte / daß alle die andern 

Koͤpffe auch dadurch gleichſam mit einander wider auffſchoſſen / Muth vnd Leben vberkamen / vnd 
nachmals in daſſelbe nicht verwilligen wolten / was jhre deputirte mit mir bereit geſchloſſen hatten. 

Ihre vorgewandte Vrſach war dieſes / daß / wenn man mir ein ſolches verwilligen ſolte / meine Perſon 
als dann alle Ehr von dieſem Werck allein erlangen wurde 

Warum Sie wolten mir wol eine gewiſſe Summa Geldes verordnen / das vbrige aber ſolte ich in jhre 
Schuß f „ diferetion ſtellen. Solches aber wolte mir nicht rathſamb oder e Denn weil ich ſa. 
icht wolten willigen in 

nehmlich. das / ſo die Herren General Staten vnd jhre eigene Deputirte für redlich vnd billich erachteten: ſo 
hatte ich mich viel weniger favor vnd ein viel aͤrgers zu befahren / wenn ich mich gantz entbloͤſſet hette / 

vnd alle meine Pfeile nun verſchoſſen geweſen weren. b e N 


; ao: Es hat auch gleichfals groſſen Schaden dieſem Werck gebracht / daß die Vroedt⸗ 
en ſchappen oder Raths perſonen der Städte / die auff die Tagefahrte vnd Verſamlungen geſchickt wor⸗ 


fahrenheit den / faſt bey allen ſolchen Verſamlungen geaͤndert wurden: welches denn erfordert hette / daß jhnen 
der Abge⸗ jedes mal gantz newer Bericht deß ganzen Wercks gethan worden were. Die Penfionarij oder Syn- 
ordneten dici vnd Secretarij etlicher Staͤdte erſchienen zwar gewwoͤhnlich: Allein weil ihre meiſte Weißheit im 
hi Der Latein beſtunde / vnd mit vorgefaften falfchen Meynungen oder Vorvrtheilen eingenommen waren / 
ſamlungen. pherredeten ſie gar leicht gedachte ſolche Perſonen / die alſo jmmer newe dazu kamen / vnd welche die 
meiſte Wiſſenſchafft in dem Beutel hatten / daß es der Mühe nicht werth were mich zu hoͤren / oder 
meine Schrifften zu leſen; weil ich mit keiner Lateiniſchen Weißheit begabet war / auch nicht groſſe 
Wiſſenſchafft in meinem Beutel hatte. Wann dieſe nun alſo vnterrichtet vnd diſponirtzu Hauß far 

men / beredeten ſie jhre Principalen, das Kukumern Laternen weren. 
5 Kamen alſo die Broedtſchafften oder Raͤthe in den Staͤdten zu keiner rechten Wiſſenſchafft 
Städten ond Kändrnuß deß Wercks; vnd noch viel weniger die Verwalter / welche meiſtentheils ſo nuͤchtern 
wie auch fon. vnd vnwiſſend in dieſem Handel waren / als ich in dem was der groſſe Cham thut: ohn das vnter jhnen 
derlich der etliche Men da etliche Länder vnd Koͤnigreiche / ſo im Privilegio außgedruckt / zu nennen wuften, 
. Dannenhero dann auch / weil die Sache endlich ja fo weit kommen war / daß ſie nu ja 
beit. etwas thun muſten / So muſte vor andern / Bralilie n, weil ſie das am beſten zu kennen vermeintẽ / Haar 
Woher der laſſen. Es waren zwar auch vnterjhnen / ſo hierinnen ſich vernehmen lieſſen / daß man dennoch auffs 
Auſchlag wenigſte dem Spanier Abbruch hierdurch thun wuͤrde: Vnd dem war auch alſo: Allein der Schade 
lien: vnd den ſie jhm hiemit koͤnten oder gedachten zuzufuͤgen / war zuvergleichen mit dem / ſo ein armer Mann 
warumb er auſſerhalb Landes / einem Reichen / ſo innerhalb Landes wohnet / vnd daſelbſt feine Freunde vnd gute 


nicht gut. Gelegenheit hat / in Außfuͤhrung eines Proceſſes an thun kan; denn dieſer muß zwar auch Vnko, 


ſten auff ſolchen Procels wenden / aber weniger als der Arme / kan derſelben auch beſſer entrathen / auß⸗ 
warten / vndendlich den Armen verzehren vndverderben. A MERAN: 


1 15 19155 Vnd weil ich auff dieſen diſcours kommen / kan ich nicht fuͤruͤber hie zu gedencken / daß ich die 


a Zeit meines debens viel dergleichen Anſchlaͤge / dem Feiud Abbruch zu thun / erkandt / fo meiſtentheils 
chen An⸗ zum Schaden deß / der ſie vor die Hand genommen / hinauß geſchlagen; darumb daß er nicht eigent 
ſchlagen / c. lich gegen einander abgewogen ſeine vnd deß Feindes Macht vnd Vermoͤgen / vndden Schaden / den 

5 er thun 
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eee, e, e 
d zugleich auch dabey leiden wurde als zum Exempel: Es will einer ſeinem Feinde / der vier. 
riſt / als er / einen Abbruch thun / ruͤſtet auß eine Flotta von Schiffen die jhm zu ſtehen 


N HN 
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ee damit er ſich nicht rühren koͤnne / dahero jhm feine Krafft vnd Waffen nichts „ 
helffen moͤgen: vnd wenn fie ihn nicht recht faſſen / vnd er einen davon auff die Hoͤrner bekompt / wird 5 
derſelbe gewiß vngeſchendet vnd vnbeſchaͤdiget nicht davon kommen. ee q 


ley Ende erwecket hat / hoffe ich gewiß / ſe werden ihn fofaflen / daß er mitder Zeit zur Biltgkeit ſich dertande |) 


Wr 


NN 
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Ob ſchon ſonſt es viel ſchwerer iſt / eine Stadtoder Republique, ſo ſich zu jhrem Fall anſchicket ruin nahe 8 N 
vnd neiget / von folcher bevorſtehenden ruin retten / alseine die fü verlohren geachtet / auß der Noth wi, hen. F 
n . . 0 x I iD f N REN „„ EN DS a reſſion ul we 
der auffsuhelffen/ond zu recht zubringen: ebener maſſen / als viel weniger Muͤhe koſtet / einen Stein ſo en dilcours, 82 
zu Bodem gefallen / aufzuheben / als einen / der noch im fallen ift / aufzufangen vnd zu hemmen / wie das leichtr A: 
ſolches mit viel ond mancherley Exempeln auß Hiſtorien gar leicht zu beweiſen. Dnd gibt ons deſſen feneine jr- e 
das Buch der Richter allein gnugſam Gezeugnuͤſſez In dem die Kinder Israel / wenn fie einmahl in fallene repu- 0 
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Traͤgheit vnd boͤſe Zuneigung ſehr ſchwerlich / wann ſie einmal in den Gemuͤthern 
Muro tten iſt / he man dz Joch vnd die Saft gefuͤhlet. Wann aber die e 
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80 x ie Meinung ng / ond 
en gef faln fi anfPie DR mit außge, 
fich feft gebrache/ficheränger’fe ſehen ſich als det uff geben / 
dlenſtdarkeit darunterſie ich ſelbſtge n als alſo gelebet vnd Lebach ane 
8 | ae en fen vielbeſſer ee | 
0 e Hilfe e zu alle ra eh Bee die Erloͤſung auchn 1 
1% ſtrecktem Halſe ſcheinet / ben werden möchre:S u NEN 
aa erlöfung erfcheinee it wider erwor f . e der 
5 ir die verlo . 8 i a wede Wi 
8 e a | 'efe Weiſe wol auß a erahen ARE 
I deſto leichter hin? Ich ſolte 1 i ſochen 97501 
S — 8 Ne 4 h * 0 te 3 4 I 
CS | RN ch hin? Ich fi 18Sachen/fo; n Verwaltern; chlagenẽ / bey den 
Tg, ber wo komme ich hin Regiments Sach blich zu den Verwal n verſchlagene / be n / 
EN erw, uſſm Kaufff ich gekommen bi hmen einm elchen fie zu Hof ielen 
0 der an e Ion ! kehren / davon i 9 Dieſelbe befa auß / wel ) 19 nen nach vie 
og ser Pore ber wider dahin ke von etliche Affen. Affen vater zu H ralte erzehlete jhner andt wun⸗ 
x renheit/ fo er⸗ abe it einer Fabel von bewanderten öͤret hatte. De Sprüngen allerhar ei 
77 g ſteſſen mit nen / vnd wol bewa vnd gehoͤret ha en Spruͤngen al Jänfer herren 
12 e 5 See Te 
e m jhm be imenten, Cerem 3 die Menſchen ran W lei 
5 vnd vom jhm limenten, daß die Mel ten; gar ſehr. enig vngle 
AN 7 uk „Comp edachte er / n n fie wohne 3 n jhnen wenig itz / vnd 
5 e Dinge, vnd vnt acher vnd Stuben / n / das auch! lle Regen’ Wind /2 nen ſehr 
6000 derſam mern Gemächer vnd ffen were in Hitze / Kal efiel ihnen febe 
95 mmer ahnlich geſcha immel / in Hitz eg mahnung g eine:darauff 
5 vnd viel Ca chen ſo aͤhnli m bloſſem Himmel :Diefe Verm nd Steine: dare 
ARE 0 05 die den Menfi lezeit vntermb hauffenthielten: r: Holtz vn 8 vielen 
12 10 * ſie / die den n / vnd allezeit vn ung / ſich auffenthielt Antwort war- Hol annigmah 
%% fonachläffig were te Wohn then. Die Antw jhnen wie mannig alſofort 
N 0 o nachlaͤſſ inige verwahr u vonnsd in es gieng jh haben / N 
ro | Hl f ohne einige was denn darz iffen. Allein es gı s verſtanden hab kommen 
Ru Donner derhalben /w Werck angreifen. e ene Venn komme 
Im N id fragten de s Were d von an > llzu zeitig / var da we⸗ 
7 ol / vnd fr Seel an ſolte das lernet / vn : hrmeiſter all; o war da 
Bel N 1 
EB 1000 1 ie / w ip i PR ang x an nun. 3 8 f ' =) 
{ 2) 008 0 a ae „„ che Ruff war: Man muß 
| eee e end alfoale Arbe verg wege 
ge Il nimmerm noch Zunmerman /s ch herganger Werck greif l dieſe / nach 
RR. Me e ) 6 5 nd au IN x man zum Kt Kar Z ihe / wei 3 
2 ||| der Mawrer its im Niderla ten. Aber als man wwaltere nicht zethe t ben / daß 
. N 8 lſo iſts SR srahren. A ie Bermwalter hindert haben 
zu Hiedechenk⸗ e lee Dr 
4 . | 100 e ; 2 Is 4 ( a zl. e 1 en die . 7 2 7 gen in 1 e R 
ON 1000 ldiget vn mit der? : d am erſten anz. dt / ſondert ich jhne 5 a 5 
9980 0 ſchul id de⸗ wo die Hand am as ſie gekond. kommen / ſo ich; e fen / weil ich der 
Ne dieſchuld der uicht mögen gethan / was fie, dem vber RE n laſſen / weil ich 7 
or all | nen benge⸗ Dermoͤgen gethan nſchafft von dem I beste folfen kommen bunden geweſen / 
ZA | | he ird / jhrem keine Wiſſe J llligteit nach hette fol Bin ebunden gew 
77 W meſſen wird / ie Verwalter ke l d Billigkeit na meine Rede g A 
Al ll | k da gehin- die ? nunfft vnnd len Fall niemand al a der nicht. 1 jh 
7 ||| S tte. ja aller Vernunfft! allen Fa runder oder ni n ich vonj 
| daß die ha zu man es ja aller eher ja auff allen Fuͤrgeben geg were / dann ich / 
Se ler Da zu ma r: vnnd weh ob mein Fuͤrgel en geſchehen we Einkunfften 
„„ A eß Wercks war: eilen konnen /ob meine s Schaden gef Theil der Einf 14 
Ih | 5 hr eber deß tten vrcheile deß Landes Schal das iſt ein Theil n: vnd di 
EX. nicht me tön- Ang die Verwalter het hrem oder d. nem Teig; da beren muͤſten: vndd 
2 | erfah d ſol⸗ ſondern un auch oh inen Kuchen a vngezwei S. F. O. del | 
. e Welches da e / als nur eine d die fie ſonſt vngein Sachen S. F. D un befun, 
28 e { ll ehrete Der en wolte / vn 1 vnd geheim nd wa 
250 ll 3 ie vor nichts beg einſchaffe bare Secreta vnd geh ellen wolte. nichtig vnnd 
15 N ache. nen h ande zum beſten ein ich die fonderbare de llanheimb ftelle irzugeſagt nichtig vnn 
A || | die ich dem Lande zu ition / daß ich lter Brtheil anheit was mir ugeſas te / es herte 
ER | diei it der Conditi in der Verwalter d les das jenige / was enieſſen koͤnd bereit 
. f warnoch m fen; vnd die andern nt hette / ſolte alles bekommen oder g ie den Nutzen EN 
A: 1111119 % von Branien; fein fundame iches davon ffect erreichet / vnd fi eh 
28 e den / daß mei rden ſeyn: Wie ich ſeinen vollkomm angehen war, hen gantz abge⸗ 
. 150 on keinen würden ür getragen erſt ſe Hie eee, mein Suchen gas ma 
a Il | Ba ale (ii mien . Juli deß 1623. 1 7 1 1 (ber ſ R 
| Haͤndenzw von Hollandt am 4. ich an die Verwa n halber ſolches h dar, 
5 || | in e von Holla dten mich an fer Brfachen ha ter andn auch dar» 
a || | Als nun die General Sta efferte ich gewiſſer Ir hlung nit, vnter at lauch die 
„ en der je Herꝛn 252 /oberlicft > iſche Erze > 6 artesdiewellauch iR 
HMO: ||| Waꝛumb lagen / vnd die H iben verwieſen loſſene Sum̃ar darauff zu w 1 eren Ge⸗ 
e 0 Autor deß ſchlag it einem Schrei ine darein geſchloſſ l nit gelegen war Hochmög. die 9) Ver⸗ 
Ce ll | ne gen“ Seadte e Verwalter noch nit bey ben allein / ſo ig waren; vnd vberd ie mir vielleich — 
88 Raps, e de je Company nichte Dienſte ſchuldig iel guts nicht /alsfien ſahe / wie man 
IM | | deffen ge il. ltere oder die Comp die geleiſten Dien n jhnen fo viel guts! aber weil ich ſahe / wolte; 
7 0 ſich vnnd Verwalt lbſt / mir fuͤr ;dahero mir von j vornemblich al icht vnterlaſſen 
wi | euſſert nde geral Stadten fe ermerckete; dah inbilden kondte; vorn uchtbare nicht vn och vorzutra⸗ 
Ru | außm Lande nera roſſe Abgunſt v lbigen Zeit einbilder aͤdliche vnd vnfrucht es ich jhnen noch v hender 
„ u S. R. M. altern groſſe Ab ten / zur felbigen Boͤſes ſchaͤdl bare / welches ch vorhergehende 
BACH, | = eden lo aben moͤch u wider / das i ute vnd nutz en endlich nach Ä andes 
Rn 0 En Bene Mar Haftung 99 Sm auf Mei Ya Ace . 
252 00 4 2 auc lieben wir 3; bemuͤ en / 7 * 1 Ya * ig 
ACH So hatte ich en oder beli icht mehr zu . 5 u fuͤgen noͤthig 
18 Ae e rigen Leſers Dienſt end of Gerne 
$ Ankündigung rſuchen. ich zu deß guthertzig Mime enz or (chen ander 
mein Glück zů ve iſt das jenige 5 5 ſtercken / vnd Be die e vnnd 
I / Bnpdiefesit uten Fuͤrnehme EHRT Warn ä ermäulern / Aff jemand thun 
Il) Beſchluß. geachtet / ihn 11 auch un ae auch een | 
10 il) | = wehren; a 0 vermeiden: . bin kein Ire icht ute 
Ill Scan gde Kopf meinem dabei 
INN en: lingen den Min ich / daß ich in mei 
{N | | Kluͤg lein das weiß ich 
N | werde; Alle 


: 1 


NR 


8 


TEE RENT Een — 1 — 5 IN — 2 Rn 15 a EBD, 25 x 2 * —— —.— 

AN 9 ener eee A 8008 
8 1 

1 | 2 

* * 5 IM Je q 

vnd Vnpartheylſche vrtheilen / vnd dannenhero dieſes Werck von vielen hoͤchlich ſoll beliebet werden: 6282 
vnd bin auch deſſen bey mir gantz gewiß / ſo daſſelbe meiner guten lorention nach außſchlagen che N 75 
dz ſolches zu vieler Menſchen Beſten gedeyen werde. Das vbrige ſtehet in Gottes Hand / von twelchem 5 93 
nicht allein alle gute Anf chlaͤge herruͤhren / vnd den Menſchen angewieſen / ſondern auch nachmals I 
der Wille / Muth vnd Vermoͤgen / dieſelben zu Werck zurichten gegeben vnd verliehen werden. f er 
Copey Lit. A. N 
0 


Einer be duction oder Supplication Schrifft / ſo ich den Denn | 
General Staten vbergeben im Haag Anno 162 2. Menſ. Auguſto, derer | 


| 

in vorhergeſatztem Anhang gedacht wird. 
| En Der Titul war: A i | 3 i 
Summariſche Erzehlung deſſen fo Wilhelm Bſſelihx an die Deputirte IMS 
vnd Commiflarien der Hochmoͤg. Herren Staten General, vnd der Ed, Moͤg. 0% N 
Herren Staten von Hollandt vnnd Seeland / zu vnterſchiedenen mahlen hat ID 
N angempieſen / ſo die Weſt Indiſche Comp. betroffen. 0 
Auß dem Hollaͤndiſchen von Wort zu Wort in Teutſch geſetzet. 7 
N % 
3 N 


Azoores, da jhm viel Heimlichkeiten / dieſe Sache betreffendt / zu theil worden / ſich etliche Jahr 
> auffgehalten / vnd wider in fein Vaterlandt gekommen / daß er von Anno 91, vnd 92, angefan⸗ 
N gen vnterſchiedenen Herren / aber inſonderheit Kauffleuten / anzuzeigen vnd zu weiſen / wie ſo | 
groſſer Nutz fo wol vor fie / als das Gemeine Beſte daher erwachſen wuͤrde / wann eine groffe Hans 
dels Company auff Americam angerichtet vnd ſtabiliret wuͤrde. Weil aber ſolches dem meiſten theil 
vnthunlich fuͤrkam (als welches damals ſo ſchwer geachtet ward / als leicht es anitzo von vielen ge⸗ 
ſchaͤtzet wird) ward jhme wenig Gehör gegeben / biß daß er auff Begehren etlicher guten Patrioten, 
ohngefehr im Jahr r oo, das jenige / ſo er ſonſten muͤndlich fuͤrgebracht / ſchrifftlich auffſetzte. So⸗ 
thaner feiner Schrifft Copeyen / die den Herꝛn General Staten / auch vielen Staͤdten vnd Privar- 
Perſonen gezeiget worden / erlangeten einen ſolchen guten Beyfall / daß darauff eine Poliza von jhm 
außgieng / darinnen dann in Seeland ſonderlich ſtattliche Summen eingezeichnet wurden: Als er 
aber damit nach Amſterdam auch kommen / iſt er von etlichen auß dem Magiſtrat daſelbſt gebeten wor⸗ 
den / die Sache der Zeit nach etwas anſtehen zu laſſen. f 
Als aber die Zeit faſt alſo verlteffe / ohne etwas außzurich:en / iſt er nachmals wider in Hollandt 
hierüber ankommen / vnd ward die Sache Mmalsallda fo weit bracht / daß von den Herꝛn Staten 
vnterſchiedent Kauffleute auß vnterſchiedlichen Orthen in den Haag zuſammen verſchrieben; vnnd 
er von den Heren Staten von Seelandt alich eben dazu abgeordnet worden. Vnnd obwol bereyt 
daſelbſt auch ein Privilegium, aber nicht nach ſeiner Meynung einer ſolchen Company zu ertheilen / 
entworffen / ſo iſt doch hernachmals durch die damahligen Handlungen vom Trefues dieſes alles zu 
der Zeit auch wider verhindert worden. e i IR A 
In wehrender Stillſtandes Handlung wendete er/Supplicant,allen fleiß an / damit di Freyheit 
deß Weſt Indiſchen Handels moͤchte behalten vnd mit eingeſchloſſen werden: durch einen ſchrifftli⸗ 
chen Diſcurs beweiſende; wie nothwendig / nuͤtz⸗ vnd fruchtbarlich ſeyn ſolte die Freyheit deß 
Weſt Indianiſchen Handels zu behalten. So hernacher in Druck gegeben worden / vnter dem 
Titul Vertogb, hoe noorwendich, nüt ende proflitelyck, &c. f 
Zeit wehrendes Stillſtands hat er auch nicht nachgelaſſen die Sache zu treiben; vnd weil er 
ſahe / daß niemandt auß feinem Schlaff auffwachen / oder daran faſt mehr gedencken wolte / ſo iſt er 
auff gnaͤdiges belieben vnd guhtfinden S. F. D. dep Printzen Moritzen von Vranien / ſinnes worden 
alle Staͤdte in Hollandt vnd Seelandt durchzureyſen / vnd fie von newenm deß fals zu informiren: zu 
welchem behuff denn auch von den Herꝛn Stadten von Seelandt jhme Schreiben an jhre Deputier- 
te in dem Haag / deſſen Befehls / ihm in dem Werck beyzuſtehen / vnd huͤlffliche Hand zu bieten / er⸗ 
theilet worden. er Fr N ; 
’ nd als er faſt ein ganzes Jahr zu Amſterdam vmb Guinea mit ins Privilegium zu bringen 
(wie denn zu letzt von den Herꝛn Burgermeiſtern auch bewilliget worden) zugebracht hatte: vbergab 
er eine Supplication Schrifft den Herin Staden von Hollandt / darinnen er ſuchete / daß dieſe Sache 
wider zur Hand genommen werden mochte. ö Ya 
Darauff dann Ihre Ed. Mög. etliche Herꝛn abordneten fein Anbringen hierüber zu verneh⸗ | 
men. Vnd waren verfelben ohngefehr 15, oder 16, Perſonen / jhme ſonſt meiſt vnbekant; vnd feines 
behaltens vnter andern beneben dem Herꝛn Admiral Opdam, die Herꝛn Syndici der Staͤdte / oder wie 12 


2 S hat die Beſchaffenheit / Nach dem Supplicanrin Caſtilien, Portugal „vnnd den Inſulen 
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man ſie da heift Penhionarii, als der Her: Mitte, Seys, Paw, Grotius, &c. Der Außgang dieſer Com- 

miſſion, ohngeachtet er kaum zwey Stundẽ mit ihnen geredet / lieff dahin / daß Ihre Ed. Moͤg. gut be⸗ 

ſunden die Sache wider vorzunehmen; vnd daß der Aduocat Barnefeld ſelbſt jm dieſen Def N 855 
I e n * 9 ij e: Ic 
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be. Sychmuß befennen dafdie Hennſchr groß begnügen Fabenan dem was ihr fürgebeadht habt: 
gebt euch an bey dem Syndico Pa w/ dem iſt befohleneuch zu vermelden/wasihtferner thun ſolt 


Dee 


ſes aber nun war: daß er Supplicant eine ſonderbahre Schrifft den Hochmoͤgenden Herꝛn General 


n 


85 Stadien hierübereingeben / vnd einem jeden von den Herrn General Staden eine beſondere Informa- 
e tion oder Vnterricht deß wegen thun ſolte. Welches er dann auch dergeſtalt verrichtete / da daruͤ. 
IR au ber widerumb eine General Verſamblung auß allen Provinzen / vnd zu derſelben and) er beſchriehen / 


vnd darauf beſchloſſen wurde / mit der Sachefortzufahren / vnd dieſelbe wo man fie zuvor gelaſſen / | 


9 0 | wider anzufangen. V e e 
n Aber die Herren Staden von Holland befunden in jhrer bald drauff folgenden Zuſammen⸗ j 


II E kunft widerumb fuͤr gut / noch ein wenig damit zu verziehen. C 
In Anno 1616. vbergab Supplicant abermals eine Re queſte oder Schrifft an jhre Ed. Mög. die 


ER 


Staten von Holland vnd Weſtfrießland / fo zwar erſtlich im April Anno 16177. vnd noch auff fein 
en zu beweiſen mit 


701 Muͤhſames Anhalten geleſen worden: in welcher er ſich erbotte nachfolgende Puncten zu beweiſen m 
2 Ah | Der Condition; das wenn fein Vorgehen gur vnd wolgegrimder befimden toiirdlserindiefer Sachen 
a 28 „ gebraucht vnd nach Wuͤrdigkeitderſelben recompenſiert werden möchte Als nem lich: 
70 | © Daß die vereinigte Niderlande durch ſolche Company mehr würden v erſichert vnd 
705 verſtercket ſeyn gegen den Spanier / als ſonſten mit allen jhrem Einkommn. 
* | ; e See 1 5 bliebe / ſo groſſen Reichthumb auß Weſt Indien erlangen 
DIN | n/a Spanien nun thut. ! e 
6500 Vnd wenn ſie ja wider in Krieg geriechen / wie ſie obbemeltes nicht allein behalten / 
88 | fondern dem Spanier auch / was er daſelbſten beſitzet / abnehmen oder alles vnfruchtbar 
27 | machen konten. — .. 
N | ne Die Mittel anzuzeigen / wie ſie zu ſolchem Werck freywillig zehen Millionen be⸗ 
. | kommen ſolten. e | RR „ 
ad Vnd das alle vnd jede Einwohner deß Landes jhren Nutz darauf zu gemartn 
N50 1 Hierauff befunden die Herren Stadten von Holland fuͤr gut ſothane Schrifft in den Rath jh. 
0 rer Hoch Moͤg. der Herren General Stadten zu bringen i 
7 9 Diieſelben nun verordneten hinwiderumb etliche Deputierten, jhn Supplicanten abzuhoͤrenz als 


D) 


nemlich waren: Der Herr Goch, der Burgermeiſter de Witte ‚an welches Stelle nachmals kam 
der Aduocat Barnefeldt, Ioachim; Ryſenberg, Bormania mit Nanni ng Sloot vnd Clandt. Als jhn nu 
dieſe gehoͤrt / vnd darvon Relation gethan hatten / ward widerumb geſchloſſen die Sache von newen 
beh de Hand en faſſee mn. ñ d 
„And weil jhme Supplicanten wol bewuſt war / daß der Stadt Ambſterdam an dieſer Sache 
ſehr viel gelegen / ceiſete er mitler weil dahin / vnd gab es den Herren Burgermeiſtern zu verſtehen / vnd 
erbot ſich gegen jhnen eroͤffnung obbeſchriebener Puncten zu thun; die ſich dann auch zwar gantz ge⸗ 
neigt erzeigten jhn bald darüber zu hoͤren: Als er aber etliche Tage darauff gewartet / empfing erend⸗ 
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20 lich zur Antwort von Burgermeiſter Frantz Heinrich Oyriens in beyweſen der andern Burgermei⸗ 
N ſter daß ſie zwar anitzo keine Zeit haben konten jhn zu hoͤren ſie verſtuͤnden aber wol / daß es eine Sache 
a von groſſer Wichtigkeit were / er ſolte fie jhm angelegen ſeyn laſſen / vnd bey den Herrn Staden im 
ZN Hage befördern/fie wolten darzu helffen nachjhrem Bermögen. 00 0 23 
35505 Weil es aber lang anlieff / ehe man zum Werck ſchreiten wolte / vnd die Sache viel Widerſpre, 
Sk cher bekam vnter denen Herren fo bey den Verſamlungen vnd Conferentzen nicht geweſen waren 
N. : vnd der Sachen keinen Bericht hatten; vbergab er im Septembri eine andere Schrifft / darinnen er 
775 ö ſich wider erbieten thaͤt / nicht allein die obgemelten Puncten von newen ſondern vber das noch dieſes 
— zu bewieſen. f a Se a a A 
77000 Wie deß Landes Einkommen alſo zu verbeſſeren / daß die Gemeinde von allen extra- 
905 ordinari beſchwerungen / Schatzungen vnd Aufflagen ohne einige Verminderung der 
X Einkommen dep Landes / befrehet werden koͤnte. e ee 
05 Welche Schrifft aber zwar niemals von den Herrn Stadten von Holland geleſen worden: vnd 
NG ſandte er Supplicant zu Außgang des am eine Copey von beyden Schriften ſambt einem 
ch Schreiben an die Ritterſchafft / vnd alle Städte von Holland vnd WeſtFrießland / vnd ermahnere 
5 IN diefelben / daß fie alſo / wie ſie es zu deß Landes beſten / gut finden wuͤrden / hierinnen ſich verhalten 
0 welten; 7 1 e 69 
2 Mitler Zeit reiſete er dupplicant nach Seeland / die Sache daſelbſt auch zu befördern / allda ver, 
9 41 ordneten die Ed. Moͤg. Herren gecommitterte Raͤthe den Herꝛn Tenys, Huy len vnd Engelinis jhn zu 
500 hören vber die bemelten Punete: Welche als ſie einen Tag acht oder zehen mit Ihm Vnterredung ge⸗ 
V2 pflogen hatten / ſich alſo erklaͤreten / daß ſie hierinnen auff alles ein gutes Genuͤgen empfangen hetten / 
00 e Gott bitten / daßeine gute Reſolution zu dieſes Wercks Beförderung gefaſt werden ji 
ER möchte. NR a LT A 
18 A Als ſie auch den Herren Stadten von Seeland ihre Relation gethan / befahlen jhre Edele Mi 
IE \ gen. jhren extraordinari Deputirten, die damals nach Holland reiſeten / vnter andern dieſe Sache 
5808015 zu befördern. | f . . 
08 Vnter 
n — . SAD ER 
N a} } * Mr 
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Vnter deſſen ließ er dupplicant eine Polige, ſambt vnterſchiedenen Berichte außgehen / dadurch 
er bey zwey biß in dreymal hundert tauſent Gulden eingezeichnet bekam / vnd ward noch ein mehrers 
verſprochen. Wie denn auch alles das ſo nunmehr eingeleget / mehrentheils auff ermelte feine Bes 
richte geſchehen iſt / vnd wehre er gewiß zur ſelbigen Zett mit der Sachen auch alſo fortgefahren / wenn 
er von den Herren Stadten General zu Verfaſſung eines Priuilegij nicht beſchrieben / vnd dadurch 
verhindert worden were: Warzu er aber dennoch zu ſpaͤt kam: die weil die Herrn ſo dazu committiret 
waren / bey dem renor deß Privilegij der Oft Indiſchen Company vnd was zu vorhin entworffen 
eee 9 laabe daß daſſcbeb 6 

Die weil aber er Supplicant wol ſahe / daß daſſelbe Privilegium alſo nich geſtellet war / d f 
darauff Geldes gnug das Werck der Gebuͤhr nach / vnd dem Sand 1 0 e 


men mochte: Vberliefferte er den Herren General Stadren ein anders Privilegium oder Octroy, ſo N 
kurtz zu vor von jhm entworffen / vnd bat vmb Commillarien, denen er ſeine Rationes, warumb er das 
Priuilegium alfo geſtellet / anzeigen vnd die auch feine obgeſchriebene Puncten vnd Anerbietungen von | 
newem erwegen vn examiniren möchten. 1 

Darzu nun Deputierten jhre Hoch. Moͤg. die Herren General Stadten / die Herren / welche | 
das obbemelte Priuilegium abgefaſſet hatten. Vnd ſeines Behalts / ſeynd bey dieſer Verrichtung zum | 
oͤfftern geweſen: wegen Gelderland: Voigt vnd Botſeler: von Holland / Geerit, lacob Witſen, Tee- | 
lingenond Brunings:von Seeland / Mannemaker vnd Magnus : von Vtrecht; Ploys vnd Gerre⸗ | 
fein: von Frießlandt / Olterſee vnd Nanning: von Oueryſel/ etliche die ihm vergeſſen; von Groͤnin⸗ | 
gen Schaffer vnd Goginga, nebenſt vielen anderen deren Namen jhm entfallen. | Br 

Als nun das Priuilegium wol durchſehen vnd betrachtet worden / befanden die Ed. Herren 


N ) 
| 
l 
\ 
I) 0 
u 
h 2 
0 1 
’ 
| 4 
N 
0 
7 
1 
* 
|! 
| Zi 
II KG 
I H 
N 
| 
> 
| 
0 
il 9 
|| 7 
1 7 
| 7 
16 
Is 
7 
I \ 
1 2) 
* 
N 
10 
6e 
652 
10 * 
| 
10 
| 1 
8 
5 
* Kor! 
I * 
| 0 


AR 
45 


2 2 


Comm iſlarij daſſelbige beſſer / als das / ſo ſie zuvor auffgeſetzet vnd verfaſſer hatten; 
1 Vnd ward von den Herren General Stadten an die Provintzen geſandt / daß ein jeder daruͤber 
5 erſten May kuͤnfftig fein Bedencken einbringen ſolte: ſo aber kaum in einem Jahr dar⸗ 
nach erfolgete. 3 5 | 
Es ward auch deß Supplicanten Vorbringen vñ Erbieten / von Punet zu Punct vmbſeaͤndlich 
vnd wol erwogen: in dem ſolche Handelung ſechs Wochen waͤrete / in welcher Zeit er jhre Ed. E. zu 
vnterſchiedlichen mahlen hoͤchlich bath / daß man jhm doch anzeigen wolte / ob er auch etwan in einem 
Punet gejrret oder zu kurtz geblieben were / er hoffete ſhnen allerſeits gnug deßfals zu thun / well jhm 
noch mehr hewuſt / als er noch zur Zeit zwar gern offenbaren wolte: Darauff dann die Herren fich er⸗ 
klaͤrten / daß fie ein gantz gutes Genuͤgen herren; bedanckten ſich ſaͤmptlich gegen jhm / vnd vermahne⸗ 
ten jhn in feinem guten Fuͤrnehmen fortzufahren mit Verſprechung groffer recompens wenn die 
Sache zum Anfang gebracht were. 
Was nun fuͤr Fleiß Muͤhe vnd Arbeit er Supplicant noch ferner angewandt / erſcheinet auß den 
mannigfaltigen Schrifften / die an die Herren Stadten von jhm vbergeben worden: vnd auß denen 
guten Warnungen / die er föfür den gemeinen Staat deß Landes als die Company gethan; In dem 
nun leyder alle Sachen alſo hinauß geſchlagen / wie er jhnen darinnen vor Augen geſtellet; alſo daß 
es jhme auch in einigem Puner nicht gefehlet: Iſt auch Menſchlicher Weiſe davon zu reden / geſichert / 
wenn man ihm Glauben gegeben vnd gefolget hette / die Sache gewiß einen beſſern Fortgang gewon⸗ 
nen haben wiirde / vnd viel von vnſern Benachbarten Freunden vnnd Bundsgenoſſeh in dieſelbe 
Noth darinnen ſie nun ſtecken / nicht gerathen ſeyn; noch dieſen vnirten Niderlanden alſo / wie an itzo 
geſchicht gedrewet vnd zugeſetzt werden ſolte. Dann der Feind were geſchwaͤchet / vnd deß Landes 
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Einkommen mit viel Tauſenden verbeſſert worden / ſo dem Lande in dieſen Zeiten ſehr wol zit ſtatten 1 ö 

kommen ſolte: Nun aber iſt es nichts als Einbildung vnd Gedancken / weil es nicht zu Werck gerichtet 9 N 
Es gehet Supplicant allhter vorbey alle die Zuſammenkunfften 1 auff der Herren General Me 

Stadten Commilſion, wegen feiner Recompens für feine Dienſt vnd Anweiſungen einen gewiſſen | 22 


Vergleich zu treffen / angeordnet. Wie auch was für ein gutes Genuͤgen vnd latisfaction die Herrn 
Commillarienjederzeit empfunden auch vber denen gantz wenigen vnd geringen Sachen / ſo er jhnen 
vnter deſſen nur communiciren wollen / vnd das Hauptwerck verſparen / biß das uͤber deme was er 
prætendierte etwas gewiſſes mit jhme abgeredet worden were. So das auch die Commiſlariender 
Stadten von Holland / als welche / nach dem alle vnd jede Staͤdte eine Copey ſeines Suchens vnd 


9 
Se 


77 
Begehrens hatten bekommen / auff gutachten der Herren Staden von Holland mit jhm im April ne: 
Anno 1622. bereit eines gewiſſen Vergleichs eins worden waren / S. F. O. Weh prnten von Vra⸗ 500 
nien Bericht theten / daß er Supplicantjhnen gut contentament in allem gegeben hette; angeſehen er N Ra 


ihnen auß drücklich zuvorher angeseiger hatte / er wolte noch zur Zeit bey fo geſtaͤlten Sachen nur die 


Schalen mbmiche Bi miete nn 8 | > 
Es wil auch Supplicant allhier nicht erzehlen / was für Begnuͤgen S. F. D. der Prinz von Ya 
Vranien / vnd S. Gn. Graff Wilhelm von Naſſaw . ien ori, re 8 65 555 va 
zeit empfangen: Was fuͤr vnterſchiedene Befehl von S. F. D. jhm worden / wegen etlicher Secreten Des 
oder geheimen Sachen / die er S. F. D. dieſe Sache belangend / entdecket / vnd dergleichen mehr zu⸗ 103, 
thun ſich verſprochen hatte: In dem S. F. D. 195 befunden / von denen dingen etwas mehr zu | Ir 
reden / biß alles im Schwang were / vnd jhn Supplicauten dabey hoͤchlich vnd ernſtlich vermahneten / SS 


daß er ſo er ſeine Perſon vnd das Vaterlandtlieb hette / keinem Menſchen biß zu rechter Zeit etwas 1 
mehr davon offenbaren vnd wiſſen laſſen ſolte. 5 5 | 
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on den Recompenſen vnnd Bergeltungen, 
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So wil er auch nicht viel Wort machen / v 


General Staten / ſo auch die Edlen Mög. Herꝛn Staten von Holland hierüber gethan / erſchetmet. 
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einige beſtaͤndige Brfachen ſolten koͤnnen erdacht werden / warumb das Priuilegium nit ſolte geſtellet 
werden nach deß Wercks nottuͤrfftiger Exford erung. 
Ferner gibt Supplicant zu befinnen, Dieweil nach dem Erkaͤntnuͤß vnnd Vrtheil meiſt aller 
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Auff eingegebene vnd verleſene dieſe vorgeſatzte Schrifft / lt von den Hern 
General Stadten nachfolgendes remiſsorial vnd Schreiben an die Bewinthebber o⸗ 
der Verwalter der Weſt Indiſchen Company / vnd in demſelben folche meine Schrifft 
zugleich mit eingeſchloſſen abgangen : welches ich aber auß gewiſſen Vrſachen bemelten 

Ver waltern biß her nicht vbergeben wollen / vnd noch in originali bey mir habe. 
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vfendenhier by gevoegt ſeecker So e var't gene Willem Vſſe⸗ | 
Gedeputeerde, als van de Edele Mogende Heeren Staten van Holland ende - 
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verfcheyden reyfen heeft bevveſen aengaende de W’eft-Indifche Compaignie „ vvaer 
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er Anthonis de Rode. 

Ut ter ordonnan. van hochgemelte heeren 

e Staten ene i . f 45 
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e . Zu deuiſch⸗ „„ 
e i RE Die Stadten General, e. 5 i | 
Hrnoveſte nc. Wirfendeniebengefügteine Summariſche Erze. 
lung deſſen / fo Wilhelm Vſſelinx beydes vnſern / vnd der Edlen moͤ g ö 
Stadten von Holland vnd Seeland Deputierten zupnterfchiede 


Ama 


= 


Nene 


AN 


U 


> OD 
#1 ZI 


> 


2 
1 


. 


>, 
RC, 


be 
ä 


SS 


A 


RL 


gehrende daß EL. alles wol vnd günfsiglich betrachten, ertvegen/ ond 
darauff / wie fie/ daß ſeine Dienſte würdig ſeyn⸗ befinden werden / gebühr- 5 
liche Berordnung thun wollen. Solches foll vns ſehr angenehm ſeyn / vnd 
vns deſſen gewiß verſehende / Befehlen wir E. L. Goͤttlicher Beſchuͤtzung. 
Auſſin Haag den y. Auguſti Anno 16333. 
Due, ER 1 Opfchrifft vvas: aen de . . 5 
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EL Compaignie opte vergaderinghe van de Negenthiene vergadert 5: 
ZVV tor Amſterdam. 
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%%%%)%%%%o Hochgebornen Zr 
ten vnd Herꝛn Her in Moritzen von Naſſaw / Pringen von Vranien / an die Herm 


General Stadten vnter andern abgangen. e e 
8 II oss ende Mogende Heeren, befondere goe de Vrienden, Willem Vfelincx hefft ons over 
I gele vert de Brie ven van V. Hog Mog ende daer beneffens aengediend feeckere faecken, tre- 
ckende tot beveſtinge van ge Wieſt- Indiſche Compaignie,fulcx als V. Hog. Mog. naerder van hem 
konnen verſtaen: W aer op haer belieben fal alſoo te diſponere ns als sy voor den meeſten dienft van 
den La de ende vortgangh van de voorfz. Compaignie he vinden ſullen te behooren. 
nude alloo de voorſa. Vflelincx zedert eeinige jaren hervvaexts grote moyte ende veel tijts 
aengevvend heeft, int ſtuck ende tot avancement van de voorſz. Compaignie, ende daer in feer 
goede ende nutbare dienften gedaen , in de vvelcke hy als noch met gelychen yver continueert. 
Soo dat hy vvel gemeriteert heft dien angaende, in der billiiccheyd gecompenſeert te * 
5 RN \ erioes 


ze , S N 1 \ * [ 


TE STIER EN IE: 19 724 8282 8 Sa) 
CI: DR DIE SM LEINEN AD . EFT 


nr e 
N 


4 
Rr PERLE a at e e eee r f ie: 4 
2; N 8%. 5 e u 2 D a Feige ee EB. 
EI ar A PR g I OPER ED 
(7 — 1 N \ . 9 S 8 8 
2 2 1 


0.3434 


| 1 
Verfoeckende hier mede V. Hog. Mog. op ſyne dienftengedaen ende noch te doen, favorabe- 
Iycken willen letten; Ende hem alſulcken contentement te laten vvedervaren, als V. Hog. Mog. 
beyindenfüllenzijne dienten semetiteren,V.Hog Mogihiermede —656.44 
Hageende Magende Heeren ‚byfonderegoede Prienden,, indeprotectie des Almogende bevelende 
5 tot ee ae ee 1622. 15 1 - Ur: er 125 £ 
1092 4 ö V. Hog Mog: Dienſtvvillige Vriend a 
ae M laurice de Naſſau. 


t Opſchrift vvas 15 


N | DenHoogen ende Mogenden Heeren die Staten General der Vereenighde Neddeslanden, 5 

| onſen byſonderen goede Vrienden. f i We 

ı | i Au | | 1 | | Zu Teutſch. f f | 

Ä He vnd mögende Herren / beſondere gute Freunde: 
8 N Es hat Vns Wilhelm Vſſelinx E. Hochmoͤg: Schreiben wol einge 
N | liefert / vnd daneben zu verfichen gegeben etliche Sachen zur Beförderung 
> ||. der Weſt Indiſchen Company dienende / als E. Hochmög: mit mehrerm 
© | von jhm vernehmen / vnd darauff / wie ſie es zu deß Landes beſten / vnd dem 
25 Fortgang der bemeldten Company gut befinden / Verordnung anſtellen 


RR ı werden. Vnd demnach erwehnter Vſſelinx etliche Jahr hero groſſe Mühe 
2% vnd viel Zeit in dieſem Werck / vnd zu fortſetzung gedachter Company / an⸗ 
Er | || gewandt / vnd derſelbigen ſehr gute vnd erſprießliche Dienſte gethan / dar⸗ 


:.imkrenauch noch mit gleichem Eyfer continuiret, daß er alſo deßfals wol 
. verdienet der Billigkeit nach befriediget zu werden: So iſt Vnſer Geſinnen 


90 an E. Hochmoͤg. daß dieſelbigen feine geleiſtete vnd noch kuͤnfftige Dienſte 

wol erwegen / vnd jhm ſolche Befriedigung / als ſeine Dienſte würdig zu 
ſeyn / ſich eraͤuget / widerfahren laſſen: E. Hochmoͤg: hiemit als meine Hohe 

vnd noͤgende Herrn vnd befondere gute Freunde in den Schutz deß All⸗ 

9 maͤchtigen befehlend. Datum Gravenwerd den 30. Auguſti Anno 1622. 

10 | | . Hochmoͤg. dienſtwilliger Freund 

5 1 Mlaurice de Naſſau. 


Ei | Der Titul war: e d 
9 5 Den Hoch : vnd Moͤgenden Herꝛn / den Stadten General der Vereinig⸗ 
| | ten Niderlande / Vnſeren beſondern guten Freunden. e 
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